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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieferi bon der "Associated Presse”. 





Inlanud. 


Die Arbeitsloſenvewegung. 

Blutiger Krawall in Philadeipbia hat Nadıs 

ipiel im Gericht. —lIlene aundgebungen 

dort und anderwärts geplant. —Ein Wort 

an den Kongref! 

Philadelphia, 21. Febr. Iaujend 
bis zweitauſend hungernde Beſchäfti— 
gungsloſe, meiſtens Italiener, zogen 
geſtern gegen Abend nach dem Rath— 
hauſe, um dem Bürgermeiſter Reyburn 
ihr Verlangen nach Arbeit zu unter— 
breiten. Die Demonſtranten, meiſtens 
Italiener, aber zum guten Theil auch 
Polen, trugen rothe und ſchwarze Fah— 
nen, oder rothe mit ſchwarzem Saum, 
in der Parade. 


Vor einem der großen Hotels an 
das bedroht zu ſein 
s einen Krawall, als meh— 
rere Wagen durch die Kolonne fuhren 
und angegriffen wurden. Die Polizei. 
ſchließlich auf einen „Riot-Alarm“ 
hin bis auf 500 Mann verſtärkt, trieb 
die Demonſtranten mit Knüppeln aus— 
einander; mehrere der Letzteren feuer— 
ten Revolver ab. 

20 Perſonen wurden verletzt, darun 


ier auch 3 Poliziſten. 14 Verhaftungen 


erfolgten 


zT 


Unter den Feitgenonmenen 
auch Joſeph Troi, welcher der 
Hauptführer der Demonſtranten gewe— 
ſen ſein ſoll. 
ghiladelphia, 21. Febr. 
Zuſammenſtoß 
izei und den hungernden Arbeits— 
loſen, die nach dem Rathhaus ziehen 
wollten, an der Broad Str., hatte ein 
Nachſpiel im Gericht. 
Italiener wurden unter Bürgſchaft 
für das Hauptverfahren feſtgehalten. 
5 der Rädelsführer ſind des thätlichen 
Angriffs der Aufreizung zum 
Aufruhr angeklagt; gegen 9 andere 
wird nur die letztere Anklage erhoben. 
Die Zeugen der Polizei ſagten aus, 


Der be— 


und 
ulli 
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14 verhaftete | 


daß die Menge, nachdem jie erit einer | 


Maſſenverſammlung im Ausländer— 
viertel beigewohnt, ſich auf der Straße 
tumultuariſch benommen habe, nud 
daß nach dem Einſchreiten der Polizei 


abgefeuert hätten; eine der Kugeln ſei 
einem Poliziſten durch den Rockkragen 
gegangen, und eine an 
Poliziſtenſchild 


einem 


ı und Gmith, 


überſchwemmtes Welſchkornfeld hin 


durch und rette die Familien Toppins 
welche zwei ſchreckliche 
Nächte und Tage beim Verſuch durch— 


trinken zu bewahren, ſowie 
Schweine, 80 Maulthiere und 50 Stück 
Hornvieh. 


am Wabaſh- und am Potakofluß ent— 


lang durch das Hochwaſſer gefangen 


aehalten. Doch Steigen der White und 
der VBotafo nicht weiter, und man er=- 
wartet jebt ein rafches Fallen. Der 
MWabafh ijt noch etwas geitienen, aber 
nicht in beunruhigender Weile. 

Evanspille, Ind., 21. Febr. 
Ohio fteiqt hier langfam noch meiter 
und erreicht mwahrfchein 
das 40 Fuß-Pegel. 

Aus Spottsville, Ky., wird gemel— 
det, daß auch der Greenfluß langſam 
noch ſteigt. 

ie ſieben Aerzte aus Vincennes, 
je eine Naht al3 Gefangene im 
R bezirk bei Hazleton, Ky., ver— 
bringen mußten, ſind gerettet worden. 

Man glaubt immerhin, daß am un— 
teren Ohio das Schlimmſte zu En— 
de iſt 

ſtongreßgeſchäfte. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Die 
Senatoren Aldrich und Bailey glau— 
ben jetzt, daß der Senat höchſtwahr— 


ſcheinlich am Freitag oder Samſtag 
nächſter Woche über die Aldrich'ſche 
Finanzvorlage abſtimmen wird. Nach- 
dem noch ein Halbdutzend Reden dar— 
über „geſtiegen“ ſind, wird Bailey ſein 
zwiſchen der 


Subſtitut für die Vorlage einbringen; 
und wenn dasſelbe t 
wird, wie Bailey erwartet, ſo wird der 
Ausſchuß ſelber einige Zuſätze ein— 
bringen. 


Die obigen Vorlage wird die 


es wird zugeſtanden, daß einige der 
Senatoren vom fernen Weſten 


ſie ſtimmen werden. 


Wenn die Vorlage an das Abgeord— 


netenhaus geht, wird verſucht werden, 


dieſelbe als Subſtitut für irgendwelche 


Vorlage anzunehmen, welche vom Ab— 
geordnetenkomite für Bank— 


Solizet | laufgeld einberichtet werden mag. 
mehrere Demonstranten Rebolverichiüille | 


| Zillman’fche Refolution an, welche den | 
‚Ntoder | Bundesgeneralanwalt auffordert, Bro- | 
dere habe th an | 
pluttgedrüdt. | 


Auch fei ein Zufhauer in einen Fuß | 


geichoflen worden. 


Ein anderer Zeuge fagte, in ber 


Mafjenverfammlung, welche der Stras= | 
Benfundgebung vorheraing, habe eine | 


Leute aufgereizt und 
(&3 ilt befler, in’s Ge— 


nn 


Pebnerin Die 
susgerufen: 


fünaniß zu gehen, wo hr aenug zu | 


eiien befommt, al3 arbeitälos 

hungrig herumzulaufen!” 

In der Maſſenverſammlung ſprach 

die beka 

Clere nebſt Anderen. Dieſe lehnt in— 
8 N 


deb jede Verantwortung für die PBa= 


Sie fügt hinzu, fie habe ihre Rede 
Engliſch gehalten, 


berſtanden. Uebrigens fürchte 
ſich nicht vor der Polizei, und dieſe 
könne ſie ja jederzeit finden. 

Die Zentralgewerkſchaft der Textil— 
arbeiter beſchloß in einer Verſamm— 
lung, nächſtdem in Parade nach dem 
Rathhaus zu marſchiren und vomBür— 
germeiſter Maßnahmen für die Be— 
ſchäftigungsloſen zu verlangen. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Auf 
den Pulten jfämmtliher Mitglieder 
des Ubgeordnieienhaufes lagen geitern 
Kopien einer NRefolution, welche vom 
„Nationalausſchuß der Befchafti- 
gungslojen“ unterzeichnet ift und Ar- 
beit fir Zaujerde von Müßigen ver- 
langt. 


D us 
t 


Y: 4? 
Mil 


Schriftſtück, das von St.Louis 
datirt iſt, füllt eine große Druckſeite 
und fordert eine Bewilligung von 150 
Millionen Dollars durch den Kongreß 
für Nothſtandsarbeiten, beſonders an 
den Waſſerwegen. 

Ferner fordert es, angemeſſene Ge— 


und | 


Der Senat nahm ohne Debatte die 


zeſſe gegen Beförderungsgeſellſchaften 


in Oregon anzuſtrengen, welche Land- 
ſchenkungen bekamen und den, daran 
geknüpften Bedingungen 


nicht ent— 


ſprachen. 


Präſ. Rooſevelt überſandte dem Se- 
nat einen Bericht von der Keep'ſchen 


Kommiſſion, welche die Altersverab— 
ſchiedung von Angeſtellten des klaſſi— 


fizirten Zivildienſtes, im Alter von 60 


bis 70 Jahren empfiehlt, unter Wei— 


terzahlung von Jahrgeldern, die einem 


gewiſſen Prozentſatz ihres Salärs ent- 
ſoll 


| vorher durch Gehaltsabzüge ein Fonds | 


nnte Ylnardiitin Voltairine de | 


ſprechen. Für dieſe Jahrgelder 


geſchaffen werden. 
und den nachfolgenden Tumult 


und die Hälfte 


jte | 


| Auswärtigen Amtes 


Ausland. 


Von der hohen Polititk 


Im deutſchen Auswärtigen Amt hat man 


keine Beſoraniß. —jRänke von Jobhn Bu“. 
Berlin, 21. Febr. In Kreiſen des 


ſehr kühl über die Aufregung, welche 


| unter den Diplomaten Europas da: 


Durch verurfadht wurde, daß die tür 
tifhe Regierung DOefterreih die Er- 
laubniß zu Vermeffungen für eine Ei: 
lenbahnlinie gab, mwelche dur türfi= 
jche3 Gebiel gehen und die Bahnper- 
bindung pon Wien und Salonifi zu 
einer vollitändigen machen wird. 
Berichte, die aus St. Petersburg, 
Paris und Rom hier eingetroffen find, 
laffen erfennen, daß die britijche Di- 
plomatie gleichzeitiqa in allen Diesen 


| Hauptjtädten arbeitete, um eine neue 


Gruppirung der Mächte in der maze- 
donifchen und fonjtigen nah = ftlicher 


| Angelegenheiten zu Wege zu bringen, 


mittel3 deren Großbritannien, Franf- 


| reich, Rußland und Stalien im Stande 


jeße zu erfaffen, um Bürger beider Ge= | 


fchlechter gegen Beichäftiqungsfofigkeit 
zu berfichern, in berjelben Weife, wie 
Eoldaten in Zeiten der Unihätigfet: 
unterftüßt werden, und Theile ber of- 


räthe und anderer Gegenftände, wie fie 


—* — a Sn | mürben. 
art N ei 7 m | . * * ——— 
fentlichen Ländereien für Koloniſirung anniens lehter Zwed dabei fei, In- 
zu eröffnen, unter Zugabe ſolcher Ge-— 


bis zur Einbringung der erſten Ernte 


bedurft werden. 

Auch der Kaplan Couden erwähnte 
in ſeinem Gebet bei der Eröffnung der 
Sitzung die große Zahl der Beſchäfti— 
gungsloſen in den Ver. Staaten, und 
flehte, daß allen dieſen eine Gelegen— 
heit werde, ihren Lebensunterhalt zu 
gewinnen. 

New Norf, 21. Fehr. Der Voll⸗ 
zugsausſchuß der Beſchäftigungsloſen, 
deren Geſammtzahl in Groß-New York 
jeht auf 180,000 angegeben wird, be— 
ſchloß, am 7. März eine große Kund— 
gebung vor dem Rathhaus zu veran—⸗ 
ſtalten. Wenn cine Parade geſtattet 
wird, ſollen ſich die Beſchäftigungslo— 
ſen in kleinen Gruppen nach dem 
Rathhauspark begeben. 

An den So Hfluinrebieten. 

Indianapolis, 21. Febr. Nach zwei 
Tagen erhält man endlich Stunde über 
die Hochfluthflüchtigen, melde Hazle- 
ton ereichten. Sie fprechen bon gro— 
Ben Entbehrungen, die fie ausgeitanden 
hätten. 

Der große Ohio - Flußdampfer 
"City of Spottäpille” fuhr durd) ein 


| 


| 
| 
| 


jein würden, ihren Willen dem türfi- 
Then Sultan aufzuzivingen, während 
Rupland und Defterreih in eine 
ſchwere Stellung der türfifchen 
Regierung gegenüber hineinmandprirt 
Man alaubt, daß Großbri- 


ordnungen im den türfifchen Angele- 
genbeiten herborzurufen; damit fol= 
cherart eine dauernde Schlichtung her= 
beigeführt würde, ehe ſich Rußland 
bollitändia von den Wirkungen feines 
Krieges mit Japan erholt hat. 

Der deutfchen Regierung war e3 jeil 
mehreren Monaten befannt, daß es 
zur jebigen britiichen Politif gehört, 
in St, Peteräburg den Eindrud zu er- 
iweden, daß fi Japan auf eine Er— 
neuerung ded Krieges borbereite! In 
Privatbriefen von gefelfchaftlih hoc)- 
ftehenden Berfönlichkeiten in England 
an Mitglieder des rufliigen Hofes 
wurde bejtändig auf Derartiges hinge- 
iniefen. Und entjchieden wurde diefer 
Eindrud beitärkt durch den fteifen Ton 
des japanischen Auswärtigen Amtes 
in den neuerlichen Verhandlungen de- 
züglich der Grenzfrage in der Man- 
diehurei. Die Nervofität des ruffiichen 
Hofes wurde jodann von Großbritan- 
rien ausgenußt, um die perfifchen und 
japanifchen Vereinbarungen abzufchlie- 
ben; auch wurde fie dazu verwendet, 
eine befchräntte Mitwirkung in dem 
Brotefte gegen Deiterreich in Magedo- 
nien zu erlangen. 

Indeß hat Baron, v. Xehrenthal, 


r keine Luſt hat, irge: 
Hunderte werden noch am White-, 


Korreſpondenten 


Der | 


ih nächjtdem ! get 
| lich den, wegen des beriihmien Koepe— 


niedergejtimmt | 


bei | 
nahe einhellige Unteritübung der repus | 
blifantfchen Senatoren erhalten, aber | 


gegen 


und Umz | 


außert man ich | 


— — — — — 


Chicago, Freitag, den 21. 


rt öfterreichiicheungarifhe Minifter 


Ausmärtigen, in den lebten drei 


Tagen die Grundlage zu einem frifchen | 


Deiterreich gelegt. 
Man nimmt in Berlin an, daf das 
franzöſiſche Auswärtige Amt 
einen Schritt zu 
thun, welcher den jetzigen Stand der 
Dinge in Konſtantinopel ändern könn— 
te. Infolge deſſen Letrachten, wie dem 
der Aſſoziirten 
Preſſe heute verſichert wurde, die deut— 
ſchen amtlichen Beobachter die Zukunft 
ohne Beſorgniß. 
„Hauptmannvon KRoepenick““ frei! 
Berlin, 21. Febr. Es 
getheilt, daß Kaiſer Wilhelm 


wird mit— 


ſchließ— 


nicker Rathhausraubes verurtheilten 


— — — — 


| Der Bertheidiger foll u 


ſchwindſüchtigen Schuhflicker Voight 
auf deſſen eigenes Erſuchen begnadigt 
und ſeine Freilaſſung angeordnet hat. 
Wie früher gemeldet, hat eine reiche 
Dame dafür geſorgt, daß Boight wäh— 
rend des Reſtes ſeines Lebens keine 
Noth mehr zu leiden braucht. 
Wieder verſchoben! 
keſtzuß in Wien zu Ehren von Franz 


8* 
— ar 


Der 
vs ru 
Tien, 21. Fehr. Die Vorkehrungen 

für den großen Feitzug, der bereits im 

Frühjahr ftattfinden follte, um Das 

6Ojährige Negierungsjubiläum Des 

Kaiferfönigs Franz Jofeph zu verherr- 


Hl um 


3 1 | Einverftändniß zwifchen Rußland und 
ı gemacht hatten, ihr Vieh vor dem Er= | 
200 | 


lichen, find einftweilen rücdgangig ges | 


macht worden, follen aber fpäter im 
Sahre wieder 
menn man aanz fidher tit, 
Wetter warır genug tik. 
Uerzte des Katjerfönias glauben, daß 
derfelbe im Frühjahr noch nicht itar- 
genug fein wird, um ben Strapazen 
ſolcher FFeitlichleiten, zu denen auch ei- 
ne Menge ausmärtiger Serricher er- 
fcheinen wird, aeivachlen zu fein. 

anf: 


ſchwader. 


daß Das 


wre 


Gallas, Beru, 21. Febr. 
admiral 
Bat; Die Schiffe des amert 
Ichwaders taglid; von 
Nachmittags Beſucher zula 
ausgenommen, wenn gera 
genommen werden muß. 
ner, beſonders Damen, 
dieſer Erlaubniß Gebrauch. 


amerike 


14 4 u!te 
Newcaſtle am Tyne, England, 21. 
Febr. Durch eine Exploſion in der 
Glebe-Kohlengrube zu Waſhington ka— 
men 14 Arbeiter um. Nur einer der 
15 Leute, die ſich zur Zeit unten be— 
fanden, kamen mit dem Leben davon. 
Ganz kurz, ehe ſich die Exploſion er— 


aufgenommen werben, | 


Abendpost 
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5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Februar 1908. — 

Die re en j (Fine Farce 

Verhör über die Petition der „Ber: 
einigten Geſellſchaften“. 


Der Stadtrath heute Nachmittag darüber 
in Berothung. 

Der Stadtrath iſt heute Nachmittag 
in Sitzung und zieht die Haushalts— 
vorlage in Erwägung. Vorausſichtlich 
werden keine weſentlichen Aenderungen 
an dem vom Finanzausſchuß empfohle- 
nen Entwurf vorgenommen werden. 
Die Mitglieder der Polizeimannſchaft 
ſcheinen ihre Bemühungen aufgegeben 
zu haben, die ihnen vor einem Jahre 
im Ausficht geftelften Lohnaufbeflerun: 
gen nunmehr wirklich zu erlangen. : 
Bertreter der Poliziſten ſprachen ge— 
fiern 


Gleicht einenn „ Revival Meetiug“. 


Dertreter der Tempereuz⸗ und Sonntags— 
fanatiker laſſen ſich auf Gründe nicht ein, 
beſchränken ſich dielmehr auf Schmähun— 
I gen des Wirthsgewerbes. 

beim Mayor um Beiitand vor, | — 
wurden aber von dieſem bedeutet, daß 
zur Zahlung höherer Poliziitenachäl- 
ter einfach fein Geld vorhanden fer, deute Vormittag in den Räumen der 
und daß fih die Roliziften veshalb Mahlbehörde ftattgehabie Verband 


ir 


Zu einer Farce geitaltete fich die, 


dürfen? — Das würde libergeungen! | 


— eg 
mi reden 


auch fernerhin mit ihren bisherigen Be- 
zügen begnügen müßten. 
ee ana 
8. Behuermörder, 


‚sn Auftin find in den lebten zivei 
Wochen 52 Hühner, von denen 33 MW. 
Lingenfelder, Nr. 5233 W. SKinzie 
Straße, und 14 dem Polizeifergeanten 
George Bearfall, Nr. 221 N. 52. Ave., 
ashörten, getödtet worden, muthmaß- 
ih von einem Verrüdten. Die Hiüh- 
ner find aus ihren Ställen aeholi, mit 
einem Beil aetödtet und dann Tiegeı 
gelaflien worden. Die Polizei in Aus 
jtin forfcht nach dem DVerüber. 

— 
verssiheilt 


liege 


Zeebergers Mörder 
Jas. Murphey wurd 

Richter Honore megen 9 

dem bejahrien Gen. Seeberger i 

rem Ellenwaarengeichäfte an ber 

und State Straße im lebten Muguft 

zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur- 


| theilt. Setn angeblicger Genoffe Harry 
! Daley ft im Countogefängnig und 


de! 


x L 
ı halle wurden aeitern S00,000 anitöf 


wird demnächſt prozeſſirt werden. 
— rr— w—— 


zu ine nnd Neu, 


N ven Sentralheizöfen ber ( 


k 


l 
14 Ilm Ay 4 * 
Bilderpoſtkarten verbrannt. Die Fa 


day 1 in or an Sn 
ten maren in le&ler Zeit bon ber Po- 


Iizei in Läden der inneren Stadt be= 


ſchlagnahmt worden. 


re 
* Kohn Kollod, 708 W. 22. Sir., 


der am Mittwoch im Lagerraume der 


eignete, waren 500 Arbeiter aus ben | 


Gruben heraufgeitiegen. 
Dumpfernadhricten. 
Angelommen: 

New Park: Abein von Bremen; Kherion bon 
Libau, über Rotterdam; Adriatic don Coufh- 
bamdton; Italia, San Giorgio ımd Kaftella- 
mare bon Stalien. . * 

Philadelphia: Pretorian don Glasgow, über 
Kanada. : \ 

Bofton: Pbiladelpbian bon London. 

Salifar: Mongolian, bon Glasgow nach Bo— 
fton. 

Abgegangen: 

New York: Albano nad) Hamburg; Monteren, 
nad) Kuba und Mexilo; Möpance, nach Zentral: 
amerifa und: Panama. ö 4 

Zojton: Camopie nah Mittelmcerhäfen. 


ep 
Ibho⸗ 
Dher⸗ 


und Kaffeegroßhandlung J. H. 
Bel & Co. Nr. 62-64 Michigan 
Ave. von einer Leiter fiel und einen 
Schädelbruch, ſowie innerliche ſchwere 
Verletzungen erlitt, iſt heute im St. 
Lukas-Hoſpital geſtorben. Der Koro— 
ner wurde ſofort benachrichtigt. 


— — — 
Das Werter. 


Theiago und limgegend: Seute Wend und 
morgen ſchön; gegen Mbend etwas fälter; bor- 
austichtlihe Mindefttemperatur - während der 
Naht von 15—20 Grad über Mull; Tebhafte 
weitliche, morgen medfelnde Winde, 

Slinois: Heute Abend und morgen ſchön; im 
eüden be3 Gebieied Beute Mbenb fälter, 

Indiana und Wislonfin: Heute Ahend und 
morgen Thön; heute Abend etiwa& Tälter. 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen Ihön; in den nördliden und 
er weitlihen &ebietstheilen heute Ibend 
älter. 

An Ehiecags Achte fi der Temberaturfiand par 

Abend bis heute Mittag wie fplgt: Abends 
26 Grad, Nahts 12 Uhr 25 Grad, Morgens 
21. Grad, Mittags 12.Ur 97 Grad, 


ı etaentlihe © 


| Noonan, 


Die 


— — 


— — — — 


ge 
| Fr erklärte, daß die Vereinigten Staas | 
| ten eine chriftliche Nation feten, 
daß das Dffenhalten der Wirthfchaften | 
an Sonntagen umferem Karafter als | 
iperlaufe. Kein Geſetz könne 
alten der Wirthſchaften an 


4 * 


* a u 
ı „sadre 1781 


I bel 


lung über den Proteit der Sonntags: | 


fanatifer und Iemperenzler gegen die | Ti 

Petition der „Vereinigten Gefellfehaf: | 1*%° 
ten für örtliche Selditregierung“, in | >ei* 
der eine Abftimmung über die Sonn. | !ermöler 


tagsfrage im 

verlangt wird. 
Waflerapoftel benusten die Belegen 
heit, eine Anzahl „Stumpfpeeches“ 
bom reinjten Waffer vom Stapel zu 
laffen und das Wirthsaewerbe als eine 
Schande für die Nation und ein Ver— 
brechen zu verſchreien. Sie drückten ſich 


mit erſtaunlicher Geſchicklichkeit um Die | 


“non 


Sache, murben aber 
Vertreter der „Vereinigten 
ten”, Charles G, Gilbert 

jondern auch des 


ver Wahlbehörde Fran 
Enge getrieben. 


fommenden Frühjahr | 
——— el 
Die Vertreter der 


| 
} 
| 


r 


| 


x ad wie⸗ 
derholt durch Fragen nicht nur der— 
Geſellſchaf- ten 
und E. T.der 

| ea Fon des Countyrich⸗ 
ters Lewis Rinaker und des Anwalts— Richter Rinaker 
Ayres in die 
Mas ihnen an Be: | 


mwersgründen abaing, erfeyien fie Durch | 


Schimpfen auf das Wirthsgewerbe und 
die Vereinigten Geſellſchaften“. 
Auftreten ſprach allen 


ganze Vorſtellung der 
ildete, ſo— 


das Erſcheinen Anwalt Robert 
MeMurdys, des Generalanwalts der 


„Chicago Law and Order League“, 
deſſen würdiges Benehmen in 
thuendem Gegenſatz zu dem ber Ser: | 


moh.= 


ren E. ©. Chafin und H. N. Bell, den 
Vertretern der Prohibitioniftenpartet, 
der chriſtlichen Temperenzweiber und 
der „Good Templars“, ſtand. Herr 


MeMurdy erklärte, daß er verhindert | 
fei, der Verhandlung“ beizumohnen, | Test werbe. 


und bat Die Behörde, ihm fpäterhin 
Gehör zu fehenten. Nach feiner Un- 


ſicht ſei die Frühjahrswahl keine all⸗ 
| gemeine Wahl, 
| Sonntagsfhluffes fönne daher ver Be- 


und bie frage des 


bölferung nicht zur Abſtimmung vor— 


‚gelegt werden. Er mwird feine Gründe 


fpäterhin darlegen. Die Vertreter der 
„Bereinigten Gejellfhaften“ werben 
ihren Standpunft im Laufe des Nach» 
nittag3 darlegen. 


Ein „Revival Meeting‘. 


Wie zu erivarten var, mimmelie e3 
in ven Büros der Mahlbehörbe von 
Dertrötern der Prohibitionijten und 


Legislatur 
gewiſſe Geſetz 
augeben, daß das 


abgeändert werden könne, 
Aenderung mit der Konſtitution der 


halten. Auch 


Ihr W 
— Begriffen von 
Würde und Anſtand vor einem Richter ſoc 
ı Hohn, und Herr Gilbert haraflerifirte | : 
———, — ung Herren 
ſließlich als ein „Rebival Meeting“. 
Den einzigen lichten Punkt b 
weit die Temperenzſeite in Betracht 


kommt, 


renzweiber, war mit einigen 
Getreuen erſchienen, Mitglieder der 
„Law and Order League“ waren an— 
weſend, Paſtor A. Lincoln Shute, der 
bekannte Hetzpfaſſe und Schreier, 
fehlte natürlich auch nicht. Es war ein 
dantkbares Publikum, das ſich einge— 
funden hatte, den Ausführungen der 
Vertreter der Temperenzler zu lau— 
ſchen, und es kargte nicht mit lautem 


| Beifall bei den Mäbchen diefer Herren. 


Die Verhandlung wurde mit einer An— 
ipradje des Anwalt W. €. Chafin, ei- 
nem früheren erfolglofen Kandidaten 
der Mafferfanatiter für das Richter: 


amt, eröffnet. Er ſtützte ſich bei ſeinen 
Ausführungen meiſtens auf einen Vor⸗ 
trag Oberrichter Davbid 
den dieſer unter dem Titel „Die Ver-⸗ 
einigten Staaten eine chriſtliche Na— 


J. Brewers, 


tion“ vor Studenten in Harvard ge— 


| halten hat, und den er als Autorität 
in der vorliegenden Frage 


bezeichnete. 
Außerdem benutzte er noch vielfach eine 
der in Pamphletiform herausgegebenen 


Brandreden des Kanſaſer Agitators 


ür Prohibitionismus, Trickett, 


J 


und 


ſolche zuw 
as Offenh 
nntagen je erlauben. 
gehe auf ein Sefek aus 
g Karls II. zurück, das 
ammiz angenommen worden ir 
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dweſtlichen Territcriums som 


rat 
ncd mäls 
Als der Staat Illinois 
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worden. 


3 Ba gi — 6 
gegründet wurde, ſei die Ordinanz n 
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wiederum fir atirta 
m en Iinumumbnntct, 
Das Staatsgcrundgeſetz 
z3 bür⸗ 

wii“ 


Jahre 


der 
genwärtig Chicago unſicher macht. 


20. Zahrgang.—No. 44 


Sonntagsfanatiter. Yrau Emily Hl‘, | 


die Vorfigende der Hriftlichen Tempe= | 
ihrer | 


Der Kampf im Stante. 


Eine Gejeesdentung enticheidet über die 
Socal Option-Ubitimmung in Springfield. 


Sryan und Sryanflubs. 


(Eigendepefche der „Abendpoft“). 

Sprinafield, JU., 20. Yebr. Kann 
ein Stimmogeber, ber jeit feiner lebten 
Regiftirtrung feine Wohnung gemed)- 
jelt hat, aeleglichermeife ein Gelud) 
um eine Ubjtimmung über die Einfüh- 
rung der örtlichen Prohibition unier- 
zeichnen?” Diefe Frage wird bei der 
Perhandlung vor der örtlichen Wahl- 
behörde über ein ſolches Geſuch von 
den Anwälten der freiſinnigen Ele— 
mente aufgeworfen und gleichzeitig 
verneint werden, auf den Grund hin, 
daß ſolche Stimmgeber wohl regiſtrirt 
ſeien, aber dieſe Regiſtrirung durch den 
Wohnungswechſel hinfällig und nich— 
| tig geworben fei. Tritt die Wahlbe— 
| hörde diefer Anficht bei, jo merben 
Hunderte bon Namen aus dem Gefuch 
| geftrichen werben. Wie fchon mitge- 
: theilt, fprechen die yanatiter im Web- 
| rigen ber Wahlbehörde jede gerichtliche 
| Machtbefuanig ber die Zuläffigfeit 
fie behaupten runb- 
weg, daß dieBehörde das Geſuch blind⸗ 
lings, ſozuſagen ungeleſen, annehmen 
und danach handeln muß, und wollen 
ſich an das Countygericht 

rde die Namen von nicht 


ul 


| bes Geſuchs ab, 


wenden, 
Stimmgebern 


deutung überall, 
ingereicht wer— 


ind nicht alle 


Geſetz ſei in der Ordinanz des 


angenommen 
0181. 


EI 


igten ſeien eine chr 
“ . .% Be 
& fer nicht aeitartet, 


ba? gegen die Religion | , 
die Religion verſtoße 


Sonntagsarbeit und natürlich | 


LILLUUEZ 


Noonan 

= a 

mit der Trrage unterdrady, 
2 Luft mar end a art - 

Barbierläden an Sonntagen offen hal= 


ten dürften, brach 


44 
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den Getränkehan 
“a ARE RI 
Schnapsgeſchaft 


über 
54 
„BDas 


ulte er, „it em Nerbrecheh, das 


Barbiergeſchäft ein ehrliches Geſchäft. 


Das Schnapsgeſchäft wird nur gedul 
* > u ee 1 ar A 266— 
det, es kann ſich Duldung gegen Zah 
lung hoher Steuern erkaufen. Da 


durch wird ihm geſtattet, gewiſſe chriſ 
liche Grundſätze zu verletzen. Die 
34 3 md 2 > 2 Sf, 5 

liſation hat es als das ſchwerſte 


a nt % aa 
Jetztzeit gebrandmar 


müſſen erſt die Konſtitution 


m: air ar „fl “2 (% 10% 44 
„Sie miiſſen erſt das Gemeinrecht 
* — vu: 2 Milan ltar 
Aenhditert 


— gr n m: 
Lauben tonnel tert 


ungefeblih. Mollen © 


a 
„ne (srrft 412 Ahrrit 
tiner Exiſtenz ‚is ar 


liche Nation ei= 

tierten Bande er 
t Fü zu treten und chriſt!l 

zu untergraben 
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lange wird es d 
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rare Day 
Liikishal _ “ 


ee . 
die zehn Ge 


z ſie eine Aſbſt 
boie a ip? 


j E Ye DU 
t werden ſollen? 


in die Enge getrieben 


In ähn 
führungen Anwalt H. 
falls von der Prohibitionspartei, ge 
ſeine Hauptſtärke be— 


uhte im Schmähen des Getränkehan— 


ind 


chem Tone maren die Au? 


‚U 


Ji 
pr 


Sountgriehter Rinafer und Uns | 
& von der Wahlbehörde hor= | 


ſetzten 


je Brandreden geduldig an, 
den Herren aber nach Schluß 
Anſprachen mit Fragen 
ſprach ſich dahin 
daß nach ſeiner Anſicht die Bevölke 
ung durch eine 
könne, von der Konſtitu— 
abwärt?, was Herr Chafin 
rſtreben zugeſtehen mußte. 
erklärte aber, dies ſei kein Ver 
die Stimmung 
ſondern zur 
Fauftachel 
Ayres nachwie— 


beiden 


ihrer zu. 


Au8— 


iur, 


= , 
u ayn 
:p2 andern s 

. rr 
Ham mit 
& 
£ 


zide 
Er 
der B 
ur Mißachtung 
etzes au Als ihm 


hter und Nett 


n. 


n, 
beeinflußt werden 


in4— 


uändern, 


abz 
-o 
dab das Eonntagögelek nicht 
weil 


aber, 


Per. in Widerſpruch 


Staaten 


zen. 


das Sonntagsgeſetz aus der 
ſchaffen wollten. 


——— 
Des Samarliierd Lohse, 


Kohn Cavanauah, Nr. 333 Yndiana 
Str., it im Countphofpital an einem 
Schädelbruch geſtorben. Cavanaugh 
exlitt die Verletzung am vorigen Mon— 
tag an Kinzie und Ruſh Sir., als er 
einen hingefallenen alten Mann auf: 
richten wollte und dabet jeldit zu Fall 
fam. 


Als 


Herrn Chafin hier 


der Redner mit 


Ste nach 250jah: | 


art dr ( 
lauben, Ihre We: | 


%. Belle, eben: | 


Abltimmung alle Ge= ; ! 


R 

da durch eine Ahitimmung die | 
fonne, | 
mußte er | 


richtig jet, behatiptete | 
eine.) 


ftehe. | 
| Anwalt Bell erklärte, daß die Wahl: | 
| hehörbe fein Recht habe, die Frrage zur | 

Hoftimmung vorzulegen, weil dadurd | 
| nielleicht ein Gele auher Kraft ges | 
Ein Sieg ber „Bereinig: | 
ten Gefelihaften” würde nur zu mei= | 
teren Werlebungen des Gefehes aufrei= | 
Die Petition fer auf eine Gruppe | 
bon AUgitatoren zurücdzuführen, melche | 
Melt | 


aus 24 
m ao Mana Harp Mir 
IEnrGen AbenD IDIED SG] 
Do = 2 ne may A 
hie it Del wprauT zaſſenhale 
eine 


ſ0 
F il 


Rede 


einer Maſſenverſammlung 
vr. v 
chmittag 
lub: 


Lac ar! n7 
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ZSherband 
ECLVMAI 


ER TR 
von Brhan 


Jetzt hat ſie 's ſatt. 
anie . S 
Male Iceiden. 
=ullivan, 


wurde 


I 


1 Zt art 


Nr. 1543 
heute bi 

| Richter zum ziveiten MM 
ı Frant W. Sullivan gejchieden. 


yatte am 9. März 1891 


Minnie 
Plan 


— 
Renmore 


urch 
| 


alt 


ı 
het und fih am 9. Mat 1899 
getrennt: am 26. Juni jenes Nahres, 
aleih nah ber Scheidung, hatte es 
| imiener geheiratet und bis zum 13 
| April I. %. von Neuem zujammenae 
lebt. Damals erfuhr die Frau, daß 


[ 


> 
k 


‚; der Gatte fie mit einer Anderen bin- 


»Abſtimmung iſt 


tergangen und mit dieſer im Briggs 
Houſe und im Wellington Hotel als 
Mann und Frau genächtigt habe. Der 
„Klert“ des erſteren Hotels beſtätigte 
heute vor dem Richter, daß Sullivans 


damalige Begleiterin nicht feine ihm 


| befannte Gattin gemejen jet. 
ee ee 
Keine Wohngegend. 


Alio ſchildert ein Grundeigenthumsmakler 

die Gegend von Gage Park. 
In dem Verfahren von Hetty Green 
und anderen Großgrundbeſitzern in 
der Nachbarſchaft von Gage Park be— 
hufs Bekämpfung der Steuerumlage 
auf ihr Eigenthum zur Kanaliſirung 
von Gage Park, wurde heute vor 
Countyrichter Pond als erſter von vie— 
len Grundeigenthumshändlern, die als 
Zeugen vorgeladen worden ſind, Sam. 
Moore vernommen. Dieſer ſagte aus, 
ß jener Stadttheil nur für den Ge— 
üſeanbau geeignet ſei, nicht aber zur 
Beſiedelung mit Wohnhäuſern, und 
| Zweck fer die gegenwärtige 
mittel3 Gräben vollig 


Bevölkerung | 


Die 2ufi in Der Stadthalle, 

jtädtifche Chenifer Hugo one 
begann heute auf Erfuchen des Ge- 
undhetisfommitffärs Evans eine ln- 
terſuchung der Luft in den verfchiede- 
nen Amtsräumlihkeiten in der Stadt- 
halle. Am Mannfhaftszimmer ber 
Polizei murbe ihm gerathen, zur Zeit 
de3 Appell ber Blauröde miederzu- 
| fommen, wenn biefe ihre Glimmftengel 
angeftet hätten. Dann fönne er ji 
ein „Stüd” Luft mit einem Beil ab: 


bauen. 

Kommillär Evans will au die 
Luft in anderen öffentlichen Gebäuden, 
pen Schuien, den Siraßenbahnmagen 
uſw. unterſuchen laſſen. 

weine 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


toria von 


Der 
! 


Nem Nort: Tre 
Hamburg: Tennfpipania t 


Die „Aberdporee 
ve:Sffentli: | 
zıl 
Nletue Auzeigen 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hai, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kiei⸗ 
“nen Anzeigen” der „Ubendpott“, 
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Jedermann weiß, 


dafı e8 für eine firhere Hellung bon 


8 


Ai 


! 


Die Gejchwilter. 


Roman von &. Scdodert. 


(14. Fortſetzung.) 

Seufzend lehnte fich MWibrecht in feis | 
nen Stuhl zurüd. Hatte er das nicht | 
alles vorausgefehen? An men lag 
nun die arößte Schuld? An Kitiys | 
Störrigfeit oder an bes Freundes 
Schwäche?... Sollte er jebt gehen 
oder bleiben? — Mar e3 nit taft- 
toller, er qina? 

Indem er fich erhob, 
hinter ihm: 

„Bitte, 


lagte Grace 


bon SHettitett, gehen 
Sie nicht, Kitty kommt bald wieder.“ 

Er hatte ganz vergeflen, daß Tie an 
mefend, nun jaate er mit mühjamem 
Lächeln: 

„Die Ehe zeigt Ihnen fein verloden- 
bes Gejtcht, anädiges Fräulein.” 

Sie fegte fi in Kittys Stuhl und 
ah ihn lieb an. 

„Darai find do 
Umſtände ſchuld! 

Wille auf 
wäre £ 

Er jehüttelte den ! „Rein, nein, 
der Grund Itegi tiefer. as reiche 
Mädchen verachtet den Mitgiftjäger 
und tritt ihn in ven Staub.“ 

Sie wurde blutroth. „Haben Sie 
mir das noch nicht verziehen?“ 

„sb babe e3 nicht vergeifen fonnen, 
mweil das tägliche Leben es beitätigt.“ 

Grace beugte jich bornüber, ber 
Feuerſchein des ſchte über 
ihr Geſicht. 

„Das reiche Mädchen 
armen Manne die Hand hinſtrecken 
und ſagen: Hier bin ich — willſt Du 
mich? — Dann hätte ſich jede Grenze 
verwiſcht; einer ſähe nicht mit Miß— 
trauen auf den andern.“ 

„Vielleicht! — Wenn der Mann über 

Seltſame, Ungewöhnliche an der 
Frau hin önnte.“ 

„Das wäre ſeinerſeits ſehr klein— 
lich.“ 

„Ja und nein, 
Alles Ungewohnte, 
Strom-ſchwimmen 
Leben.“ 

Grace ſeufzte und ſchwieg. Er ver— 
abſchiedete ſich und ging nun doch. 

Mit einem wehen Blick ſah ſie ihm 
nach, ihre Lippen zuckten. 


Herr 


beiden 
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ehoben! 
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Fräulein Grace. 
Alles Gegen-den— 


rächt ſich im 


Als Kitty hinein kam, faßte ſie ihre 
Schweſter an den Schultern und ſchüt- 


telte ſie etwas. 
„Hüte Dich, Grace, 
wahrhaftig Scheuklappen 


Hettſtett 
vor 


hat 
den 


Augen und fieht nur feinen Weg. Une | 
barmberzia wird er ihn gehen, alfo — | 


tu 


hüte Dich 
„Ja!“ ſagte Grace leiſe, und heiße 


Thränen rannen über ihr Geſicht. Sie 
und leugnete nichts, ihr 
war inzwiſchen ſchon Manches klar ge-⸗ 


geſtand nichts 


worden. 


* * * 


Albrecht ging mit zuſammengebiſſe- 
Alles in ihm | 


nen Zähnen nad) Haufe. 
war in Aufruhr. 


„Ssah habe fie lieb!” 


lichtübergoſſene Geſichtchen vor 
x I 
am Kamin. „Uber nie — nie würde 


ich fein fünnen wie Irejow! Daß muß | 


mir ein abjchredendes Beifpiel fein!“ 


Und dann Hangen ihm ihre Worte in | 
Mädchen, Da? | 
fich jeldjt dem Manne geben müffe! — | 


ben Ohren, vom reichen 


Mie gut fie das meinte! „Uber — im 
Grunde ift e3 gleichailtig“, Dachte er 
mwieber, „denn das Geld trennt! — Ob 
ich je darüber Hinaustäme?“ 

Und dodh. — Frauenaugen find fo 
mädtig! Konnte er ihnen wirklich 
miberftehen, da doch fein Herz auf 
ihrer Seite mar? 

„Ih will!” fagte er jich energifch. 
— „Und ih merbe! — Wenigſtens 
vorläufig!” — 

Die Zufunft feines Freundes machte 
ihm Sorge, warum trat er nicht mit 
eiferner eltigfeit auf? Ginmal nur! 
Marum blieb er feiner Frau gegen— 
über immer ber meichmüthige Sklave? 
— &hn durfte fein Weib jo beben- 
deln wie Kitty ihren Mann. — Lieber 
verzichtete er bon vornherein auf Lie- 
beaalüd und Ehe. 

Grace war Kitty Schmweiter. Er 
mußte, daß fie fich in vielen Dingen 
fer ahnlich waren — das fchredte ihn 
boppelt. 

„Gelpmenfchen innerlich — alle beide 
— troß ber verführerifchen Hülle“, 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut⸗, Leber—, 
Nieren:, Mageits und Mers 
den⸗Leiden — ſoewie auch alle 


rauen⸗Krankheiten — be⸗ 
—* auf das Erfolgreichſte 


DR. 6. PUSHECK,| 


der bekannte deutſche Argzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 


— 
. : Tägli mit Ausnahme ber 
File — * ir, Uhr Morgens biß | 
6 Ahr UbendB, Dienitag® biß 9 Uhr bends. 


yvreife ſehr maßig · — 
Kannft Du nicht kommen — ſo ſ hreibe. 
eisen Difefos 


* 


ſagte er ſich 
immer wieder, und dachte an das zarte, 
ſich 


Perrenkungen, 


Herletzungen, 
Steifheit 


nicht® befjered giebt wie 


t. Jacobs Gel 


Preis, 25c. und 50r. 


es ee NENNEN 
SCSTSseeseseesseseseeg” 


mit Klopfenden Buljen. 
Geldmenjhen, die nur 
fie au nehmen können. 


dachte er 
„Rechnende 
geben, wo 


Blut verleugnet ſich nicht.“ 


Er kam nach Hauſe, ohne Ruhe ge— 
funden zu haben, und war froh, daß 
Niemand mehr wach war. 

* * 

Marie freute ſich jedesmal auf ihre 
Unterrichtsſtunde. Sie brachte eine ſo 
nette Abwechslung in ihr einförmiges 
Leben. Und bald merkte ſie auch, mit 
welch heißer Zuneigung ſich das ein— 
ſame Herz der kleinen Adelgunde an 
ſie klammerte, obgleich das Kind viel 
zu ſchüchtern war, in Worte zu kleiden, 
was ſie fühlte. — Aber ihre Augen 
leuchteten, wenn Marie in das Zimmer 
trat, und die kleine Naſe war im Aus— 

ihr an der Fenſterſcheibe 
d platt gedrückt. Marie 
fragte ſich erſtaunt, wodurch ſie ſich 
worben hatte. Nicht ge— 
mohnt, mit Kindern umzugehen, kam 
ſie ſich wed reundlich noch herzlich 
vor, obgleich ſie innerlich an der ihr 
geſchenkten Zuneigung warm wurde. 
Den Hausherrn ſah ſie ſelten und dann 
nur auf flüchtige Minuten, deſto häufi— 
ger das Dienſtmädchen, das ihr eine 
unverhohlene Abneigung erwies. 

Marie wunderte ſich darüber nicht; 

ſcharfen, an peinliche Sauberkeit 

dnung gewöhnten Augen hat— 
ımperei und Schmubgeret, 
ganzen Wohnung herrichte, 
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dieſe Liebe er 
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J. und wenn ſie auch 
agte, ſo verriethen ihre 
Blicke ihre Gedanken 
zur Genüge. 
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Fräulein, 
Das Mäd— 


ul 


Fräulein, liebes 
ſeien Sie nur nicht böſe. 
chen kann Sie nicht leiden“, ſagte Gun— 
del zaghaft flüſternd. 

„Das glaube ich gern! — Aber wie 
iſt ſie denn gegen Dich, Gundel?“ 

„Schlimm!“ ſagte das Kind ſchlicht. 
„Manchmal läßt ſie mich hungern, 
manchmal ſchlägt ſie mich auch.“ Ihre 
Thränen tropften, und ängſtlich ſetzte 
ſie hinzu: „Werden Sie nun nicht 
mehr kommen, Fräulein? Sie hat 
geſagt, ſie wird Ihnen das Wieder— 
kommen ſchon verleiden. Ach! Ich 
habe ſo Angſt.“ 

Marie blickte auf das kleine, ver— 
wahrloſte Weſen, das einer ſolchen 
Perſon auf Gnade und Ungnade über— 
antwortet war, und fragte ganz ent— 
ſezt: „Haſt Du das Deinem Vater 
denn nicht erzählt?“ 

Gundel nickte. „Aber er iſt ſo ſel— 
ten zu Hauſe — und über ſeiner Zei— 
tung vergißt er es wieder. . . . Jetzt 
ſage ich auch nichts mehr, ſonſt will 
die Martha mich todtſchlagen, hat ſie 
geſagt.“ Unwillkürlich ſchlang Marie 
ſchützend beide Arme um das kleine 
Geſchöpf. 

„So etwas darfſt Du Dir gar nicht 
einreden laſſen, Kindchen“, ſagte ſie 
| tröftend und ftreichelte da3 Diünne 
Haar, „das läht Martha mohl blei= 
ben.“ 

Gundel drüdte fie) Halb fcheu, halb 
zärtlih an ihren Arm, 

„Hürcten Sie fih gar nicht vor 
Martha? Merden Sie au wieder— 
fommen, Fräulein?” Das mar bie 
einzige Sorge diefer einjamen, 
quälten Kinderfeele. Marie ftieg e3 
heiß im Herzen auf. 

„Ih fürchte mich nicht, und ih 
fomme auch beitimmt mieder”, fagte 
fie eneraiich und nahm fich vor, fobald 
| mie thunlich ein ernites Wort mit Hrn. 

Kluth zu ſprechen. Dieſe Verwahr— 
loſung im Haushalt ging ſie ja nichts 

an, ſie hatte kein Recht, einzugreifen, 

und konnte ſich eine empfindliche Ab— 
wehr zuziehen, aber das Kind dauerte 
ſie zu ſehr, dies kleine, dürftige Ge— 
ſchöpfchen, das zu ihr wie zu einem 

Schutzgeiſt emporſah. 

Zum erſten Male fühlte Marie ſich 
einem Weſen nützlich, ja nothwendig, 

und das gab ihr ein ſolches Froh— 
gefühl, eine ſo große innere Zufrieden— 
heit, daß auch zu Hauſe die Reibereien 
mit der Mutter ganz aufhörten. Und 
heimlich dankte die Majorin das ihrem 
klugen Sohn, der mit ſeiner Nachgie— 
bigkeit ihr dieſe friedliche Zeit ver— 
ſchafft hatte. 

Marie aber fand bei Herrn Kluth 
nur bedingte Zuſtimmung. Er behaup—⸗ 
tete, daß Adelgunde empfindlich ſei, 
daß er Veränderungen haſſe, da es fich 
doch immer nur um einen Wechſel der 
Fehler handele. Marie begriff ihn 

nicht, er ſank ſeitdem in ihrer Achtung. 

Dieſe Unterredung hatte aber doch 
eine Folge, die Marie gar nicht an— 
genehm empfand. Gie traf jegt regel» 
inahig bei ihren Stunden ben Vater. 
€: {prad nur wenig, aber das wer 
ibr Iteb, denn fein braßmendes Organ 
fiel thr auf bie Nerven, dafür aualmte 
er im Nebenzimmer wie ein Schorn- 
ftein, und fie fühlte beutlich feine 
Blicke auf ihrem Gefict. 

:  „Qielfeicht will er mich vor Marthas 
Thätlichkeiten ſchützen“, dachte ſie ſpöt⸗ 
tiſch und gab ſich alle Mühe, feine An- 
| mejenbeit zu vergeffen. Einmal Iud er 
fie jogar zum Kaffee ein. Marie 
lehnte dantend ab, aber Gunbel zog fie 
mit einem jo unglüdlicen Geficht vor- 
mwärts, daß Marie endlich Tachelnd 
nachgab. Als ſie neben ihr am Tiſch 


ge⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 21. Februar 1908. 


ſaß, flüſterte das ſonſt ſo ſcheue Kind 


mit ſtrahlenden Augen: „O Gott, 
Fräulein, wie habe ich Sie lieb.“ Und 
Marie erröthete, als hätte ein Lieb— 
haber ihr zum erſten Male eine Liebes— 
erklärung gemacht. 

Kluth blickte von einer zur anderen. 

„Fräulein von Hettſtett“, ſagte er, 
zum erſten Male ihren Namen gebrau— 
chend, da ſonſt das unperſönliche 
„Fräulein“ ſeine Gewohnheit war. 
„Ich ſtaune, was Sie aus meinem 
Mädel gemacht haben! Sie war ſonſt 
nicht ſehr für's Gefühl. Worin beſteht 
der Zauber, den Sie ihr gegenüber 
ausüben?“ 

Marie lächelte. „Ich bin mir nie 
in meinem Leben eines beſonderen 
Zaubers bewußt geweſen.“ 

„Na! Na!“ meinte er gemüthlich. 
„Das wollen die Frauen nur immer 
bon anderen hören, da es ihnen ſelbſt— 
verſtändlich iſt.“ 

Sie wunderte ſich, daß er nicht das 
Wort „Damen“ gebrauchte, wußte aber 
nicht, daß ſchon die zarte Benennung 
aus dem Rahmen ſeiner täglichen 


Sprechweiſe herausfiel. 


„Sollte er es der bezahlten Lehrerin 
gegenüber nicht für nöthig halten?“ 
fragte ihr Stolz, und ſie ſah ihn dar— 
aufhin prüfend und ſcharf an. 

Als hätte er ihre Gedanken errathen, 
fagte er gleich“ „Fräulein von Hettiteit, 
wundern Sie fi) nicht, wenn meine 
Umgangsformen vielleicht etmas ime- 
niger gejchliffen find als die Ihrer 
Sreife. Ihre Brüder find ja mohl 
Dffiziere.... Ein anftändiger Men 
bleibt man darum doch, trog Libera= 
lismus und vernadläffiater $inder: 
ſtube.“ 

Sie murmelte etwas Unverſtänd— 
liches. Otto Kluth war ihr wirklich 
eine ganz neue Kategorie von Menſch 
und verwirrte ſie; dabei hatte ſie das 
unbehagliche Empfinden, daß ſie ihm 
gefiel, trotz ihrer Verblühtheit und 
ihrer dreißig Jahre. Das ärgerte ſie 
halb, halb machte ſie es froh. 

Jedenfalls beſaß ihr 
einen Inhalt. 

* * * 

Sri) Hatte von einen inhalt> 
:eichen Brief befommen. Seine Korre: 
bondenz aing durch den Kaſinowirth 

- denn zu Haufe war ihm die Sadı 
nicht ficher genug, man ivar ba zu neu- 
ig. Wieder und immer wieder las 


SEE 
VeLil Srier: 


Li 


— 


gierig. 


„Innigſt geliebter Erich! 

„Ich bin zu glücklich — zu glück— 
lich! In Eidingen wollen die 
Abonnenten gern Ibſen ſehen, die 
‚„Nora‘ — und unſer Direktor hat es 
verſprochen. Ich ſoll die Nora ſpie— 
len, dente nur, denn die Marſchner 
iſt zu groß dazu, und will auch nicht, 
außerdem habe ich mit Dir ja die 
Nora gelernt — und wie gelernt! — 
Nun kann ich Dir Ehre machen! — 
Zum erſtenmal eine große Rolle! 
Das Glück kommt wohl nicht ſo 
leicht wieder — und ich will mir 
ſchrecklich viel Mühe geben! — Wenn 
Du doch kommen und mich ſehen 
könnteſt! Sonnabend ſoll es ſein. 
— Ueberlege doch, ob es nicht geht! 
— Dann mwünfchte ich mir nicht 
mehr. — Ih bin fo fon ganz 
Ihmindlig vor Glüd. 

„Deine treue Li.” 
„> Der Funf jpielt den Hel- 
mer, aber er fann ihn nicht. Gott, 
wenn ich dabei an Dich denke!” 

„Der Funk fpielt ven Helmer! Aus— 
gerechnet der Yunf! Der fann das 
freilich nicht“, dachte Gri$ und nagte 
an ber Uinterlippe! Wenn er an beijen 
Stelle fein fonnte! Ein Gefühl von 
Schwindel befiel ihn bei dem Gedan- 
ten, ganz heiß wurde ihm, Szene für 
Szene jah er fo deutlich vor jich, als 
fähe er im Theater und beobachtete fich 
felbit ala Helmer. 

„Der zunf kann es feinesfalla, der 
ift ja viel zu pathetifch, eher noch ber 


N.D. 


von Erzema, 


In einen Fonnte ein Bleiftift gelegt 
werden —Hände in ſchrecklichemZu⸗ 
ſtand —Die Krankheit ſtärker als 
Mittel und Rezepte—Litt 7 Jahre, 


Bauernd geheilt 
durch Cuticara. 


„Ich hatte Eczema auf meinen Händen etwa 
7 Zahre lang, während welcher Zeit ich ver—⸗ 
ſchiedene ſogenannte Heil—⸗ 

mittel gebrauchte, wie auch 

Regepte von Aerzten und 

Apothekern. Die Krankbeit 

auf meinen Händen war ſo 

ſchlimm, daß ich einen Blei— 

ſtift in einen der Riſſe le— 

gen konnte, ohne daß ein 

quer darüber gelegter Maß⸗ 

ſtab den Stift berübrte. Ich 

gebra uhte ⸗ — — 

Stin Lotion, — Remedy 

um andere außerliche Mit⸗ 

tel, aber innerlich michts uud mern dub, mans 
ed mir geitweilin aut beifem fihien, jo thnt 8 
do Teytes fo fehr, a joport ie erfte, Dücpie 
Crttimra Ofntnint NG laufte mir Cuticura 
Geife mrd Dintiment, und meiste Hände mareh 
eBeilt, tabdem I 2 Wählen Eis 

ent ımd | Ge Eeife achtnndt. 

i ienra Eeife zum Aaftren, 

t i wer tn Drata auf meine 
eiden, ader will Ste ıticht, Tinger 
"item 9. Dean, Newarl, Del, 
1897," 


Das Kind litt 


an Wundgeiten ber Weine. In amei Wo⸗ 
den durch Cuticura geheilt. 


a, 

Volfftändige Auberlihe und innerlihe Behandlung 
* Deutttanfbeit von Säuglingen, . Rindern umd 
twachlenen befteht aus Guticura:Seife (2öe) zum 
Reinigen der Haut, 'Gutieura Ointment (506) zum 
beilen der Haut, und Guticura Refolvent (50c), 
Oder in der Forın hofoladenumbülter Pillen, 2öc, 

im Flaſchchen) zum Reinigen des Bluteß, 1leder- 
afl in der Welt verkauft. Potter Drug & Gem. 
Eorp., Alleinige Eigentbtimer, Bofton, Mail. 
SE Woftfrei, Euticnra-Buch über Hautkrankheiten, 


ö—h — — — — — — —— — — —— 


— —— — 


Philipp. Iſt denn der Direktor blind?“ 
dachte er ganz aufgeregt weiter, und 
ſein zweiter Ideengang war: „Das 


muß ich ihm gleich ſchreiben, damit er 


und meine Li ſich nicht blamiren.“ Er 
hatte auch keine Ruhe, bis der Brief 
fort war. Das zum mindeſten war er 
ſeiner Li ſchuldig, und der Direktor 
hörte auf ihn, wußte genau, wie hoch 
er ſein Urtheil und Regietalent ſchätzen 
mußte. 


ſpielen!“ dachte er mit tiefem Seufzer, 
als er den Brief in den Kaſten warf. 
Ganz klar wurde ihm dabei, was er 
neulich zu Marie geſagt: „Ein ſolcher 
Drang, der den ganzen Menſchen in 
ſeinen Bann ſchlägt, kann nicht vor— 
übergehende Laune, eitle Einbildung 
ſein. Er muß aus verborgenen Kräf— 
ten kommen, die ſich loszuringen ſtre— 
ben, weil ſie werthvoll ſind.“ 


Warum mußte auch er gerade Offi- J 


zier ſein. — Er glitt mit der Hand 


über die blanken Knöpfe, und ſie kaämen 4 
ihm kalt vor, kalt wie Prunknägel an 


einem Sarge. Tief ſeufzte er auf! 
Der Direktor antwortete ſchneller, 
als Erich gedacht, und als er den Brief 
las, wiſchte er wiederholt über die 
Augen, als äffe ihn ein toller Spuk. 
„Sehr geehrter Herr Leutnant! 

„Sie haben leider in Allem, was 
Sie ſagen, nur zu recht. Funk iſt 
ein unmöglicher Helmer, aber Phi— 
lipp iſt fort. Ich wäre meinen 
Abonnenten ſo gern gefällig ge— 
weſen; doch was ſoll ich thun! 
Wahrhaftig, ein Theaterdirektor hat 
es nicht leicht! — Als nun Ihr Brief 
ankam, da — verzeihen Sie 
dachte ich, daß Sie mir aus der 
Patſche helfen könnten, wenn Sie 
nur wollten. 

„Treten Sie am Sonnabend bei 
mir als Helmer auf! 

„Sie beherrſchen die Rolle und die 
Situation. Sie werden die Marr 
mitreißen, Sie werden das Publi— 
kum entzücken. Dann haben Sie 
auch gleich Ihren Wunſch nach einer 
unbeeinflußten Kritik erfüllt. 

„In Eidingen gibt es keine Garni— 
ſon, nicht einmal ein Bezirkskom— 
mando. Niemand wird etwas ahnen. 
Sie treten unter dem Namen Falk— 
ner auf, als Gaſt aus Straßburg 
oder dergleichen. Ueberlegen Sie. — 
Die Vorſtellung beginnt um 8 Uhr, 
der Schnellzug, der Braubach und 


Der 

(Sidinaen verbindet, fommt um 5 

ihr bier an, Zeit aenua, um bie 

Bühne zu infpiziren und Die mid: 

ttaften Szenen zu probiren. Sonn: 

taa Morgen um 9 Uhr können Sie 
mieder in Braubach fein. 

„Riskiren Gie es, ich vertraue 
Söhnen blind, Sie reiten mir eine 
Bnritelung, der Marr eine große 
Mole. Diskretion in jedem Fall 
Ehrenſache. 

„Bitte, baldige Antwort. 

„In vorzüglicher Ergebenheit: 

Rieſe, Direktor.“ 

Erich ſchnappte nach Luft wie ein 
Fiſch auf dem Troecknen. Um Gottes 
willen, das ging doch gar nicht! Das 
fonnte er doch nicht! — Und daneben 
das brennende Verlangen, die maßloſe 
Luſt, es doch zu thun — es nur ein 
einziges Mal zu verſuchen. Der Direk— 
tor hatte recht, die Verhältniſſe lagen 
ſo günſtig, daß er keine Entdeckung zu 
befürchten hatte — außerdem war 
Sonnabend Liebesmahl, das begann 
um 1 Uhr. Um vier waren die Kame— 
raden wohl ſchon ſo in Stimmung, 
daß es nicht auffiel, wenn er ver— 
ſchwand. 

Außerdem war das Albrechts Abend 
bei Treſows, an dem hatte er noch nie 
gefehlt. — Der konnte alſo auch nicht 
kontrolliren, Mutter und Schweſter 
aber wußten, daß er nach ſolchen Ge— 
lagen zuweilen in der Junggeſellen— 
wohnung eines Kameraden blieb — 
um ſie zu Hauſe mit den etwaigen 
Folgen des Mahles zu verſchonen. 

Der Teufel legte ihm ja ordentlich 
Fallſtricke, ſo ebnete er ihm den Weg! 


— Er biß die Zähne zuſammen. 


„Nein!“ ſagte er ſich energiſch. — 
Doch war ihm, als ob Li ihn anſähe, 
bittend und beweglich ‚„als ob ſie in 
ihrer rührenden, ſtummen Art ihn an— 
flehte, ihr nicht den Weg zu verſchlie— 
ßen, der ſie vielleicht hinausführen 
könne aus der Enge und dem Elend. 

Seine kleine Li! 

Das Herz wurde ihm weich und 
warm in der Erinnerung an ſie! 
Seine kleine Li, mit der er ſtudirt und 
gehofft hatte — durfte er ſie unter den 
Vorurtheilen ſeines Standes leiden 
laſſen? 

Aber er kam vorerſt doch nicht zu 
einem Entſchluß. — Da war etwas in 
ihm, was ſich wehrte. War es das 
alte Blut, die Tradition oder Furcht 
vor den Folgen? — Er wußte es ſelbſt 
nicht genau, aber das ließ ſich nicht be— 
ſchwichtigen — nicht unterdrücken. 


(Fortfegung folat.) 


Lokalbericht. 


Columbia⸗Tamenklub. 


Der Columbia-Damenklub hielt 
geſtern im Germania-Klubhauſe eine 
Sonderverſammlung ab, in welcher 
mehrere Veränderungen der Satzungen 
angenommen wurden. Die wichtigſten 
ſind die Umänderung des Artikels 2, 
der jeßzt lautet: Der Zweck des Ver—⸗ 
eins iſt die Pflege der deutſchen Spra⸗ 
che, die Erweiterung des Verſtändniſ— 
ſes auf poetiſchem, wiſſenſchaftlichem 
und ſozialem Gebiet, und die Yörbe- 
rung der Geſelligkeit unter den Mit⸗ 
gliedern“, und ber neue Paragraph, 
daß die Zahl der Mitalieder auf 225 
beſchränkt wird. 

Es wurde beſchloſſen, dem Senator 
Beveridge von Indiana in einem 
Schreiben die Zuſtimmung des Klubs 
zu der von ihm eingereichten Kinderar⸗ 
beits⸗Vorlage auszudrücken. 

— Immer bei Humor. — Geldſu— 
chender: „Ich bitte Sie, Herx Goldber⸗ 
ger, ſeien Sie mir doch noch mal ein 
Geldborger.“ 


| 
„Warum fann ich den Helmer nicht 
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4 — jeit einundzwanzig Jahren be: 
/ folgt diefer Laden den Gefhäfts-Grundfat, „feine alten Waaren zum Beginn 
einer neuen GSatfon“ : deshalb machen mir bie fenfationelle Offerte von $18, 

$20, $22 und $25 Winter-Anzügen und Ueberziehern zu $I2.75. 





— vollitändige Räumung tlt das 


; Hiel unferer Beftrebungen, die Räumung muß eine volfftänbige fein : e3 find 
noch Hunderte von fhönen Unzügen vorhanden, leicht genug, um bis in das 
Frühjahr getragen werben zu fünnen,gemacht aus garantirter auftralifcher 
Mole, jchmwarze Ihibets, unfinifhed Worſteds 
und Blaue Serges von hochfeiner Qualität fo= 
wie fanch Worſteds, Tweeds und Vicunas — 
zu dieſem Preiſe könnt Ihr es Euch wohl er— 
lauben, einen dieſer Ueberzieher zu kaufen und 


ihn für den nächſten Winter aufzubewahren, 
wenn Ihr jetzt keinen Gebrauch dafür habt — 
wir wünſchen Euch davon zu überzeugen, daß 
dieſe Ueberzieher in Bezug auf Paſſen, Stoff 
und Arbeit durchaus unübertroffen daſtehen — 


Eure 


bis 


— 
n⸗ i 


w HC Lrtior 


Borrath verfauft 
ift, zu 


Auswahl, 
der ganze 


312.05, 


— großer Dorverfauf von elegant 


gefchneiberten Frübjahrs-Weberziehern und wafferdichten Röden für Män- 
ner hat jeßt ebenfalls feinen Höhepunft erreicht, und e8 werden dabei MWer- 
the offerirt, hote jie fein anderer Laden in der Welt zu bieten im Stande 
it : 2500 Kleidungsjtüde find mit einbegriffen, fie find zwar bon Iehter 
Gaifon, aber die Styles find gut und der Unterfchied faum bemerkbar — 


alle gemacht von den beiten Fabrifanten Amerifa3— 
reguläre $18, $20, $22, $25, $28 und $30 MWerthe; 
Auswahl, fo lange der Vorrath reicht 
Samitag bis 


Offen 


Ehnivdgte in der Klemme. 


Airbeitslofta?eitt und Zwangsſchulgeſetz 


aonthimliche Situation. 


ſhaffen eine 
ſchaffen ein 


Viel Kopfzerbrechen verurſacht den 
Schulpögten des Schulraths eine eigen— 
thümliche Situation, welche auf die 
Ueberfüllung des Arbeitsmarkts und 
die Einführung des neuen Geſetzes für 
Zwangserziehung zurückzuführen iſt. 
Das Geſetz ſchreibt vor, daß ein Kind 
zwiſchen 14 und 16 Jahren die Schule 
beſuchen muß, wenn es nicht eine regel— 
mäßige Beſchäftigung hat. Die Schul— 
behörde hat verſucht, dieſe Vorſchrift 
ſtreng durchzuführen, und hat eine 
große Anzahl Schulvögte angeſtellt. 
Während der flauen Geſchäftszeit, 
welche der finanziellen Panik folgte 
und zur Entlaſſung zahlreicher Arbei— 
ter geführt hat, wurden naturgemäß 
auch eine Menge ſchulpflichtiger Kin— 
der zwiſchen 14 und 16 Jahren be— 
ſchäftigungslos. Die Schulbögte woll— 
ten ſich an den Buchſtaben des Geſetzes 
halten und die Kinder zum Schulbe— 
ſuch anhalten, ſtießen aber allgemein 
auf Widerſtand. Gewöhnlich erwarten 
die jugendlichen Arbeiter, ihre Stellun— 
gen in kurzer Zeit wiederzuerhalten, 
und drängen in die Schulvögte, ſie 
nicht zum Schulbeſuch zu zwingen. In 
vielen Fällen iſt ihr Verdienſt zum Un— 
terhalt ihrer Familien nöthig. Die 
Schulvögte finden ſich in einer unange— 
nehmen Lage. Sie müſſen entweder 
das Geſetz buchſtäblich durchführen und 
Kinder zum Schulbeſuch, was in vielen 
Fällen eine Härte bedeutet, oder aber 
die Kinder unbeaufſichtigt und beſchäf— 
tigungslos umherlaufen laſſen. Sie 
haben einen Mittelweg eingeſchlagen 
und den ſchulpflichtigen Kindern, die 
ihre Stellungen verloren haben, Zeit 
gegeben, ſich neue Beſchäftigung zu ſu— 
chen. 

Sine Ehrenſhuld. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für Un— 
terſuchung von Forderungen verhalf 
geſtern der Lehrerin Elſie C. Watſon 
von der Brownell-Schule zu ihrem 
Gelde. Sie hatte dem Vorſteher von 
der Sherman-Schule, William J. 
Blad, $225 geliehen. Black machte 
zwei Jahre ſpäter bankerott und wurde 
auf dieſe Weiſe ſeine Schulden los. 
Frl. Watſon appellirte geſtern an den 
Ausſchuß, der entſchied, daß der Schul— 
vorſteher, wenn auch nicht nach dem 
Buchſtaben des Geſetzes, ſo doch mo— 


raliſch verpflichtet ſei, die clte Schuld 


abzutragen. Herr Black zahlte. 
—..- 
— Mehr no al3 Götter merben 
rauen angebetet: fie erhören uns aber 
auch öfter! 


Manner 


Leidet Ihr am einer Mürzlich yugezogenen oder | 


chroniſchen 
Privat-Krankheit? 


Geſchwlire oder 
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Koninitatien frei. 


Speeditunden: Montag, Mittwoch, itag b 

m. bit 5:30 Nahm., Diemita 8 * 
Semſtag von 9 Vorin. bis 8 Ubr Abends. Sons. 
tags don $ bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUE, 


Wiener Spezial-Arzt bes 
Central Medical institute, 


Zimmer 304, 112 Glarf Str. 


Ede von Mafbington Straße. 
(Rehbmt den Glevator zum dritten Bus 
Tr, frt,* 


10 Uhr Abends. 


e 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


— — 
Das Marlowe-Cheatergebäude an %. 5 


3 1 
übertragen 


I Ber 

Das Marlomwe-Theatergebäaude nebit 
Grundjtüd an der Nocdiveitede von 
63. Straße und Stewart Ave. iji, nad 
einer geftern erfolgten Anmeldung im 
Grundbuchamt, wieder in den Belit 
bon %. ©. Herman von San Frans 
zisto zurüdgelangt. Herr Herman 
taufte das Gigenthum vor einem Jah— 
re von %. Leslie Meeter und Ralph 
W. Meeker für rund $250,000. Eiz 
nige Donate fpäter übertrug es Herr 
Herman, aus Rüdficht auf einen [hive= 
benden Prozeh, an jeinen Schwager 
Keuben Harris von New York, und 
diefer hat e8 nun an Herman zurüd- 
gegeben. &s ijt mit $125,000 belajtet. 
Das Grundftiüd hat 150 Fub Front 
an 63. Straße, das Gebäude ift jechs= 
tödig und enthält außer dem Thea— 
ter das St. James-Hoiel. 

Das Apartmenthaus an der Norb- 
oftede von Central Park Aoe. und 15. 
Straße, 48 bei 125 Fuß Grund, tit 
von Willtam U. Pillinger an William 
2. Barnum jr, übertragen worden. E3 
ijt mit $35,000 belaftet. 

Die Northern Truft Company hat 
William Waller auf das Eigentum 
Kr. 322—324 State Straße $75,000 


man von Sam Sranzisfo 


auf fünf Nahre zu fünf Prozent ae= | 


lieben. 


Garrie Heath hat an James ©. 


Eondon das Eiaenthum in Winthrop | 
Ave., 225 Fuß füdlic von NRofemont | 


Moenue, Djtfront, für $11,000 ver= 
fauft. 

R. Eugene Williams, 
für den Beverly Klub die 157 Acres 
an Weftern Avenue und 87. Straße 
übernahm, hat das Land der Chicago 


Zitle & Iruft Co. in Iruft gegeben. 


&3 ift mit $80,000 belaftet. 

Edwin und Horace ©. Drury haben 
an Robert M. und Mary %. Dean 66 
Bauftellen in Dean’s Addition 
Wilmette verfauft. 

Henry Waterman hat an Uibert Sil- 
berman den vierten WUntheil an dem 
Gigenthum Nr. 203-8303 €. 42. 
Straße und das leere Nachhbargrund- 
ftüd übertragen. 

— —ü— — — 

Farmverwalter ſind geſucht. 


Die Nachfrage überſteigt bei Weitem das 
Angebot. 

Profeſſor J. L. Laughlin, der Vor— 

ſteher der Abtheilung für Volts— 

wirthſchaftslehre an der Univerſität 


Chicago und Mitglied der neugegrün-⸗ 


deten landwirthſchaftlichen Gilde an 
jener Anſtalt, ſagte geſtern mit Bezug 
auf die Gilde: 

„Wir haben gefunden, daß die Nach— 
frage nach Verwaltern von Farmen, 
namentlich von großen und ſolchen, die 
einem beſonderen Erzeugnißgebiete ge— 


ben, daß die neue Abtheilung der 
Univerſität Leute zu dieſem Berufe 
wird heranbilden können; die land— 
wirthſchaftlichen Schulen des Mittel— 
| weitens haben bisher ber Nadifrage 
I nicht nachkommen Tönnen. Wahr: 
ſcheinlich wird es mehrere Jahre 
dauern, bis wir mit der Nachfrage 
werden gleichen Schritt halten können. 
Zu Anfang werden ſich kaum viele 
Studenten finden, und das wäre der 
Univerſität auch ganz lieb, aber im 
Laufe der Zeit wird die Abtheilung 
ſich hoffentlich entwickeln und ebenſo 
ſtark werden, wie die anderen.“ 

Der Lehrkurſus ſoll am 15. März 
eröffnet werden, die Studenten wer— 
den keine Titel, wohl aber Diplome er— 


halten. 


— Alle Liebesbriefe lügen, ditweder 
ſofort oder ſpäter. 


der neulich 


in 


widmet ſind, ſtetig wächſt. Wir glau-⸗ 


s12.95 


3u Ehren Lincolns. 


| Großartige Seier feines hundertjährigen 
| Geburtstages beabfichtigt. 
| Eine Reihe von Vertretern großer 
gejchäftlicher Vereinigungen. befannter 
Klubs und verfchiedene angefehene Po- 
litifer gründeten gejtern die „Lincoln 
Gentenary AUffociation“, deren Zived e3 
iji, auf eine würdige Feier des hundert- 
jährigen Geburtstags des Befreiers der 
Sklaven hinzuarbeiten. In einer Ver— 
ſammlung, die im „Midday-Klub“ un— 
ter dem Vorſitz von Herrn Medill Me— 
Cormick ſtattfand, wurden die Ziele der 
Vereinigung, die inkorporirt werden 
ſoll, beſprochen. Die allgemeine An— 
ſicht war, daß die Errichtung eines 
Monumentalbaus, der Lincoln geweiht 
ſein ſollte, wünſchenswerth ſei. Dieſer 
Bau würde ein Lincoln-Muſeum mit 
Erinnerungen an den Märtyrer eict— 
halten. Die Anweſenden waren der 
Anſicht, daß für dieſen Zweck mit 
Leichtigkeit 51,000,000 geſammelt 
werden könnten. Einen großen Theil 
dieſer Summe hofft man in Beiträgen 
von einem Dollar zu erhalten. Die 
Jahrhundertfeier ſoll eine Woche 
dauern und mit einem Feſtgottesdienſt 
in den Kirchen beginnen. An einem 
anderen Tage ſoll eine Feier inSpring— 
field ſtattfinden, zu der die Gouver— 
neure aller Staaten der Union, Mit— 
glieder des Kongreſſes und andere Per— 
ſonen in hervorragenden öffentlichen 
Stellungen eingeladen werden ſollen. 

Unter den Gründern der Vereini— 
gung befinden ſich die folgenden Her— 
| ren: 

W. J. Calhoun. 

George M. Reynolds, Induſtrial 
Club. 

H. C. Barlow, Direktor, Chicago 
Aſſociation of Commerce. 

Roger C. Sullivan, Mitglied des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes für 
Illinois. 

Leutn.⸗Govb. Lawrence Y. Sherman 
von Springfield. 

Fred W. Upham von der Illinoiſer 

Fabrikanten-Vereinigung. 

Fred A. Buſſe, Bürgermeiſter von 
Chicago. 
| 83. % Mullaney, 

Bürgermeifter Buffe. 

MWiltam U. Burd). 
Sames MeNalln, 
Marquette⸗-Klubs. 

Dr. Alfred D. Kohn. 
| Dr. Frant W. Gunfaufus, Paftor 

ber Gential-Kirche. 

Medill MeCormick. 

Edgar M. Glenn, Sekretär der 
Illinois Fabrikanten-Vereinigung. 

William Yuffe, PBräfident bes ecun- 
tyraths. ⸗ 

J. Keeley. 


Sekretär von 


Präſident des 


Thue einem Huſten oder 
| einer leichten Erkältung fo- 
ort Einhalt. Brown’s 
ronchial Troches Heilen 

” Suiten, eiferfeit und 
Halsleiden; lindern Bronditis und 
Aſthma. Enthalten nichts ſchädliches. 
Nur in Schachteln. 

m en — 


Der Streit um den Luftpart, 


| Morgen Abend werben die Befür- 
torter ber geplanten Einrichtung eines 
Vergnügungsparks in Foreſt Park in 
der bortigen Hughes-Halle, Harlem 
Une. und Madifon Str., eine Ber- 
jammlung abhalten. Die Gegner des 
Unternehmens behaupten, der Plat fei 
zu nahe am lutherifchen Friedhof, die 
Anhänger aber erklären, dag Unterneh- 
men mürbe viel Geld ins Dorf bringen 
und fei viel beifer, ala die fragmürdi- 
gen Sonntagspifnifs, die ohnehin auf 
—* Platz immer abgehalten worden 
eien. . 





Keuch 


H niten 


Nacht Schweiß 


Eine ſchwere Erkältung ſetzte ſich 
in meine Lungen feſt. Ich nahm eine 
Anzahl Patentmedizinen und konſul— 
tirte mehrere der beſten Aerzte, ohne 
die geringſte Beſſerung in meinem Be— 
finden. Ich hatte Keuchhuſten, Nacht— 
ſchweiß und wurde ſehr fea 
Nachdem ich drei oder vier Flaſchen 
von MALABAR genommen, hatte 


ich meine normale Geſundheit wieder— 


erlangt und habe über elf Pfund zu— 


genommen. 


Unterſchrieben: 


CLAYTON KENNEDY, 
Hartford, Conn. 


Mal-A-Bar, 


der munbdberbare Gr: 


neuerer, garantirt Euch aufzu: 


bauen. 


The Mal-A-Bar Co, 


U. A. 


S. 


Tiffin, Ohio, 


Rerfauft und empfohlen von 
"&entral Drug Go, State und Waih: 


ington Str. 


Herman Fry, 266 Dit North Ave. 


Rothſchilds, D 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


GSeliefert von der Associated Prosc 
Inland. 


Seitenes Grubenunglud. 

Eis zjertrümmert fabr?orb und foftet wahr« 
ſcheinlich s Menſchenleben. 
Wilkesbarre, Pa. 21. Febr. Wäh— 

rend gerade 10 Arbeiter in der Stan— 

ton-Örube der „Lehigh & Wilfesbarre 
pal Co.“ einfuhren, ftürzte eine große 


Gismafle im Schacht nieder und zer= | 
mmerte, von oben auffchlagend, den | 


trü 
Fahrkorb. 
auf der 


ſtarb auf 


Zwei der Arbeiter wurden 
Stelle getödtet, ein dritter 
Verbringung nach dem 

glaubt, daß noch 
ihren Verletzungen 


—VF 
Del 
q nn 14 mr 
und Man 


— 
an 


Ho ſp ita l, 
drei Andere 
ſterben werden. 
Entleibt ſich im Koſthaus. 
Granite City, Ill. 21. Febr. Wäh— 
rend in einem Koſthauſe dahier eine 
Anzahl Perſonen an der Mahlzeittafel 
ſaß, bemerkte der Grieche Taſcho Ja— 
tanos, anſcheinend ſo ganz beiläufig: 


„Ich bin ein ſehr guter Schütze, — ich 


kann ſo gut ſchießen, daß ich glaube, 
mich augenblicklich tödten zu können.“ 
Damit 30g er einen neuen Repolver 
aus der Tafche und jchoß fi durch 
das Herz! trat wirklich au 
augenblicklich ein. Nachträglich erfährt 
man, daßder Selbſtmörder ſich geſtern 
Nachmittag im Schießen geübt hatte. 
Man vermuthet, daß Arbeitsloſigkeit 
ihn zu der Verzweiflungsthat trieb. 

Selbſtmword wegen Stoeſſels Ver— 

urtheilung! 

Hartford, Konn., 21. Febr. Weil 
der ruſſiſche General Stoeſſel vom 
Kriegsgericht in St. Petersburg ſchul— 
dig geſprochen und verurtheilt wurde, 
beging das Dienſtmädchen Amelia 
Karris dahier Selbſtmord, indem ſie 
in ihrem Zimmer Leuchtgas einath— 
mete. Sie war eine Ruſſin und hatte 
früher in der Familie des Generals 
Stoeſſels gedient. Derzeit war ſie im 
Hauſe von Joſeph Silver dahier ange- 
ſtellt. 

Brutales „Fuchsprellen““. 

Galesburg, Ill. 21. Febr. Clarence 
Robinſon, ein Student des „Hedding 
College“ zu Abingdon, wurde, wie erſt 
jetzt bekannt wird, während des furcht— 
baren Schnee- und Graupelnſturms in 
der letzten Dienſtagnacht an einen 
Baum gebunden und kam beinahe 
durch Bloßſtellung um. Bloßes Glück 
rettete das Leben des völlig Hilfloſen. 
Die Hochſchulfakultät veranſtaltet jetzt 
eine ſtrenge Unterſuchung und hat be— 
reits eine Anzahl Studenten verhört. 

Feuerſchaden. 

Dayton, O., 21. Febr. Ein Feuer, 
deſſen Urſache nicht aufgeklärt werden 
konnte, brach in der Anlage der Stod— 
dard'ſchen Automobilfabrik dahier 
aus — welche die zweitgrößte ihrer 
Art in den Ver. Staaten iſt — und 
zerſtörte dieſelbe zum guten Theil, 
nebſt 10, ſoeben fertiggeſtellten Auto— 
mobilen. Geſammtverluſt etwa 8300,⸗ 
000. 


tn 
Der Tod 


— — — — 
Neue Komplotte! 
Republifaner und Sranfolente in Portugal 
foilen foldye anzetteln. 


Liffabon, 21. Febr. Die Luft ift 
mwieder voll von Gerüchten über Kom 
plotte und Gegenfomplotte. 

GEinestheil$ wird von erhuhter res 
polutionärer Ihätigfeit unter den 
Republifanern gefprochen; Andere re= 
den von einer Neubelebung des „Frans 
foismus“, wieder Andere wollen mij- 
fen, daß ein Palaſt- und Kaſernen— 
fomplott bejtehe, um eine Militärbifta- 
tur zu begründen. 

Eine Zeitung in Oporto behauptet 


beitimmt, die Regierung habe eine Pas | 


laftverfhwörung der Anhänger des 
früheren Premierminiſters Franko 
entdeckt und verfolge jetzt den Grafen 
Aronoſa und Taroaco ſowie den Ma— 
jor Joſe Lobo als Rädelsführer. 

Die Republikaner erklären indeß, ſie 
würden die jetzige Regierung unter— 
ſtützen, wenn dieſelbe weiterhin auf li— 
beralen Bahnen wandle. Amtliche Or— 
Ine verſichern, die Regierung werde 
Afe gejehlichen Mittel aufbieten, um 
Ne Dodnung aufrechtzuerhalten und 
Keſpekt ſür die Verfaffung zu fichern. 

Die beunruhigte Stimmung des 
Publifums fpiegelt fih in den Ge— 
ſchäftsverhältniſſen wider, welche jehr 
ungünſtig find. 


| pitalverbrechen 


rogen- Departement. 


Berlins Kriminalpolizei 

Im preuß. Sandtag beruntergeriffen, vom 
Mintjter vertheidigt. — Kath. Tranung 
des fürften von Bnlaarien. — Oefterr. 
Rittmeijter fteckbrieflich verfolgt. 

(Spezialtabeldepefjhe der „NR. 2. 


Berlin, 21. Febr. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaufe wurde die Negie- 
rung wegen der angeblichen Unfähig: 
feit der Kriminalpolizei in der Reichs 
hauptitadt auf das Heftigfte angegrif- 
fen. Doc war der Vertreter der Re- 
gierung, melcher auf die Vormwilr] 
antivorteie, in der Yage, nachzumeifen, 
daß Berliner Kriminalpolizei in 
den legten jechd Jahren von 118 Ka: 
nur at Brozent nicht 
aufgeklärt habe, mährend die vielge- 
rühmte Polizei Yondons bei 233 Pro- 
zent Der dort vorgefommenen Yälle 
periagt habe. 

E3 verlautet von fonft qutunterrich- 
teter Seite, daß Papft Pius das Ge- 
uch des Fürsten Ferdinand von Bul- 
garien, jich mit der Prinzeffin Eleo- 
nore von Reuß-Köſtritz demnächſt ka— 
tholiſch trauen laſſen zu dürfen, end— 
giltig abgewieſen habe. Dies ſei ge— 
ſchehen, weil der Fürſt exkommunizirt 
worden ſei, nachdem er ſeinen älteſten 
Sohn, den Prinzen Boris, orthodor 
babe taufen lafien. Es heiht aber 
mweiter, der Papft habe jtillfchweigend 
geduldet, daß der bulgarifche 
Erzbifchof die fatholifhe Trauung er: 
laubte unter der Bedinguna, daß die 
etwaigen Kinder der neu zu jchließen- 
den Ehe im Zatholifchen Glauben er- 
zogen würden. 

Herr Andrew Carnegie bat für die 
Robert Koch-Stifiung zur Befämpf- 
ung der Iuberfuloje die Summe von 
500,000 Marf geichentt. Das bringt 
den Fonds auf eine anjehnliche Höhe. 

Im hieſigen Lortzing-Theater hat 


Staatszeitung“). 


die 


Frl. Norcroß, eine Amerikanerin, mit 


Erfolg debütirt. 
iſt Maskalna. 

Wien, 21. Febr. Die, dem Vio— 
lin-Virtuoſen Eugene Yſaye ſeinerzeit 
in St. Petersburg geſtohlene Stradi— 
vari iſt wieder gefunden. Sie war von 
einem Kellner in einem hieſigen Re— 
ſtaurant um 40 Kronen verſetzt wor— 
den. 

Von Stanislaus in Galizien aus 
wird der, zur Zeit in Amerika befind— 
liche Rittmeiſter Schellenberg wegen 
angeblicher Wechſelfälſchung ſteckbrief— 
lich verfolgt. 


Ihr Bühnennahme 


Für Funkentelegraphie 


Auf Schiffen und am Geſtade. — Aber nur 
mit Regierungserlaubniß. 


Berlin, 20. Febr. Der deutſche 
Reichsſtag hieß heute Nachmittag in 
zweiter Leſung die Telegraphirvorlage 
gut, wonach funkentelegraphiſche Sta— 
tionen auf Schiffen und am Geſtade 
angelegt und betrieben werden können, 


—jedoch nur mit Zuſtimmung der Re— 
gen japaniſche Soldaten in der Mand— 
ſchuren ankämpfen, ſollen mehrere Er— 


gierung. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 

VNeapel: Slavonia, von Finme nach New Hort. 
‚Southampton: Amerila, von Hamburg nach 
New Vork. 

London: 

Glasgow: 


Meſaba nach New Morf. 
Carthaginian nach Philadelphia, 
Celtic, bon Liverpool nah Ncm 
toi, don Liverpool nah Rortland, 
bon XLiberpvool nah Halifax 


Angelommen: 


z 
don: Menominee, don Rhiladelpbia nad 
en 
town: Chmric, 
Finland, 


bon New York nad Ant 


merpen. 
Sabre: La Lorraine don Tew Porf. 
Neapel: Gerty, von Nem Vorf nach Venedig: 
Gaalbria don New PNorf, über Marieille, Br 
Boulogne: Staatendam, von New NMork nad 
otterdam. 


— ————r—— — — — — 


— 


Manche Leute verjuchen zu 
beweiien, da# Kaffee für Nie- 
mand ſchädlich iſt. 


Am beſten erfährt man die 
Thatſache, wenn man Kaffee 
aufgibt und den Unterſchied im 
Befinden beachtet. Wenn die 
Kopfſchmerzen, Herzklopfen, 
Nervöſität verſchwinden, ſo 
kennt Ihr den Grund. 


Es iſt leicht ohne Kaffee fer— 
tig zu werden, wenn man Po— 
ſtum regelmäßig trinkt. Es iſt 
ein geſundes Nährgetränk aus 
Weizen gemacht — ohne Kaf— 
fee oder Drogen. 


„Es hat ſeinen Grund.“ 


m — — — — — — — — — — — —— — —— — —— — — — — —— —— — ——— — 


von Voſton nach Liver- 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 21. Februar 1908. 


Der Eündenbod Stoeffel. 

Wird der Zar ihn ganz begnadigen?— Weis 
teres über das friegsgerichtlihe Urtheil. 
St. Peteröburg, 21. Febr. Unter 

tiefer Stille verlas der Präfident des 

Kriegsgerichts, vor meldhem General 

General Stoeffel und die mitangeflag- 

ten Befehlshaber wegen der Uebergabe 

Port Arthur Sprogeffirt wurden, Ge— 

neral Vodar, geitern Abend das Er- 

fenntnip. 

Das Todesurtheil über Stoeffel 
wurde ausgelprochen, weil er Die Te 
ftung übergeben habe, ehe alle Verthei- 
digungsmittel erfchöpft gemwefen feien; 
ferner, weil er feine Autorität nicht ge= 
nügend zur Geltung gebracht und fi 
militärifcher Vergehen ſchuldig ge— 
macht habe. Gleichzeitig erfannte das 
Gericht feinen Heldenmuth und jein 
langes Aushalten gegen einen über> 
mwältigenden Feind und feine früheren 
militärifchen WVerdienjte an und em= 
pfahl daher, das Urtheil in zehn Jahre 
Feitungshaft umzumandeln. 

Die Freifprehung der Weneräle 
Reit, und Smirnomw erfolgte, weil Die 
Unklagen nicht gegen fie beiwiefen mor=- 
den feien. Und die Rüge, welche Ge- 
neral Fod erhielt, Hat nichts mit ber 
Uebergabe von Port Arthur zu thun. 

Stoeffel und die Mitangeflagten — 
bi3 auf General Reih, welchem IThrä= 


nen in die Augen traten — bewahrten | 


bei der Urtheilsperfündung ihre außere 
Nube. Auf den Arm feines Sohnes 
geſtützt, verließ Stoeſſel den Gerichts— 
ſaal, während ſeine Freunde ſich her— 
zudrängten, ihm die Hände ſchüttelten 
und ihn küßten. 

Sowie das Urtheil verkündet war, 
ſandten die jungen Offiziere, die unter 


Stoeſſel gedient hatten, eine Depeſche 


an die Zarin, worin ſie ſich warmher— 
zig für den General verwendeten und 
ſie baten, ihren Gemahl zu bewegen, 
daß er ihn vollſtändig begnadige. 
(Stoeſſel iſt nahezu 60 Jahre alt. 
Er entſtammt urſprünglich entweder 
einer ſchwediſchen oder einer deutſchen 
Familie. Aber ſchon ſein Großvater 


den Sheriff unten in Arkanſas wiſſen, 


— Geſtorben iſt in Paris ber be- 
rühmte italieniſche Komponiſt Salba— 
dore Marcheſi. 

— Ein neues Vertrauensvotum er⸗ 
hielt die franzöſiſche Regierung vom 
Senat in der Marokkofrage. — Nach 
neuerlichem Bericht des Generals 
D'Amade hatten die Franzoſen in dem 
Gefecht mit Mauren vom 18. Februar 
4 Todte und 27 Verwundete, waren 
aber in dieſem und allen anderen Fäl— 
len erfolgreich. 

— Die St. Petersburger Polizei 
vereitelte die Ausführung neuer Atten— 
tatspläne gegen hervorragende Perſön— 
lichkeiten und verhaftete in verſchiede— 
nen Theilen der Stadt 50 Männer 
und Frauen, — wobei aber ein Polizei 
getödtet, und 3 verwundet wurden! 
VBomben und Dynamit wurden be— 
ſchlagnahmt. 

— — — —— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Trieſt; Carolina nach Vew, Vork. 
Tatras: Eugenia, von Trieft nah New York. 
Genua: Liguria, nad New Orleans. 


EEE. 


Lokalbericht. 


War ausgerückt. 


Die Schwiegermutter verleidete Jeſſe C. 
Xay das Heim. 


Selle E. Lay, ein junger Haud— 


| lungsreifender aus Conwan, Arf., fand 


jich heute im Amtszimmer des Hilfg- 
Polizeichefs Schüttler ein und theilte 
mit, daß er fich der Polizei augzulie- 
fern wünſche. 

„Ich höre, daß ich zu Haufe auf 
Grund irgend einer Anklage gefucht 
erde,” fagte er, „und will nicht ala 
Suftizflüchtling daftehen. Sch wünfch- 
te, Sie jperrten mich ein und ließen 


| daß ich hier bin “ 


| im Deteftivebüro geführt, wo aus den | 


hatte im Dienft des Zaren gegen Nas | 


poleon gefämpft; fein Water, der fi 
nicht der rufftichen Staatäfirche an- 
Ihloß, diente im Garderegiment de3 
Baren. Gtoeffel felber machte den 
rufitichetürtifchen Krieg von 1877 bi3 
1878 mit, und im chinefiichen Siriege 
wegen des Boreraufitandes war er der 
erite der Befehlshaber, welcher in 
Tientjin eindrang. Wegen bejonderer 
Tapferkeit im Anariff auf die chineft- 


ı Ihe Hauptjtadt wurde er zum Range 


eines Generalmajors erhoben. In feis 
ner ganzen militärtfchen Laufbahn 
zeigte er fich als ein Höchit ftrenger 
Zuchtmeiſter.) 


Tefegraphifche Notizen, 


Anland. 


Verkracht iſt die Trinity— 
Staatsbank zu Madiſon, Ill. 

— Zum achten Male wurde der 
16jährige Benjamin Oskrud auf Ellis 
Island, N. Y., zur Rückſendung nach 
Rußland beſtimmt! 

— Gehängt wurde in Philadelphia 
der farbige Gattinmörder William H. 
Johnſon, und in Eaſton, Pa., der 
farbige Poliziſtenmörder Win. Handy. 

— General Leonard Wood, Be— 
fehlshaber der amerikaniſchen Truppen 
auf den Philippinen, tritt einen ſechs— 
monatigen Urlaub an und macht eine 
Europareije. 

— Der Deutfcehamerifanifche Nas 
tionalbund fendet an fammtliche Kon— 


| greßmitglieder die, von feinem Boll- 


zussausihuß angenommenen Reiolu- 
tionen für die Wiedereinführung ber 
Kantine in der Armee. 

— Trob des gegentheiligen Stand— 
punttes des Präfidenten Roojevelt 
empfahl das Münzfomite des Kon 
areßhaufes die Annahme der Vorlage, 
mwonah das alte Motto: „Auf Gott 
pertrauen mir” wieder auf alle Gold: 
und Gilbermünzen gefeßt werden joll. 

— MWeithin wurde in New York ein 
anarchritifches Zirfular verbreitet, mel- 
ches die Arbeiter auffordert, „ſich zu 
bewatfnen, Tich zu nehmen, mas fie 
brauchen, und die Parafiten der Wall 
Street auszurotten.“ Die Polizei 
fonnte die Herkunft des Flugblätt- 
chens nicht feititellen. 

Ausland. 


— Chineſiſche Guerillas, welche ge— 


folge gehabt haben. 

— Die italieniſche Regierung veröf— 
fentlicht neue Warnungsdepeſchen ihrer 
Konjuln in New Mort 
Sranzisto vor der Auswanderung 


I nach Amerika. 


— Vertreter der rufj. Admiralität 
unterbreiteten dem Landespertheidi, 


| aungsausfhuß der Duma das Flot- 


tenprogramm, das eine Bermilligung 
bon $1,078,000,000 fordert. 

— Mohammed EI Torres, frübe- 
rer maroffanifcher Minifter des Aus» 
märtigen, protejtirte im Namen des 
Sultans gegen die Bejegung bon 
Marchica durch die Spanier. 

— Nach einer ftürmifchen Sigung 
bat die Berfaffungsfonvention für 
San Domingo den Namen Gottes 
aus dem Verfaflungsentwurf gejtris 
Sen. Ein Frauenjtimmrechtsantrag 
wurde niederaejtimmt. 

— Muthmaßlich in Verbindung mit 
politifchen Wirren, betraten in Dai- 
miel, Spanien, Unbefannte das Rath- 
haus mährend der Gemeinderaths- 
fitung, tödteten den Bürgermeifter 
und 6 Gemeinderäthe und bermunde- 
ten mehrere Andere fchmer. 

— Keinen günftigen Eindrud mad: 
te in Deutfchland die Rede, welche der 
amerifanijche Kriegzjefretär und Prä- 
fidentfchaftsfandidat Taft in Concord, 
N. H., hielt, wegen der fäbelrafjelnden 
Bemerkungen über die Bazififfahrt des 
amerikaniſchen Schlachtſchiffgeſchwa— 
ders 


und San 


| 


Lay murbe zu Sekretär Leutharbt 


Büchern zu erfehen war, daß er gefucht 
wird, meil jeine Schwiegermama ihn 
des Diebjtahls eines Ringes befchul- 
digt. Die Nachricht von feiner Feit- 
nahme murde an die Polizei feines 
Heimathsortes geſchickt. 

„Es iſt ein Fall von zu viel Schwie— 
germutter,“ erklärte der Gefangene. 


„Es war u Haufe nicht alles fo, mie | 


e3 fein follte, und fo aing ich fort. Ich 
trug damals einen Ring meiner Frau, 
aber den habe ich por einiger Zeit zu= 
rüdgeihidt. ES liegt gar fein Grund 
zu der Anklage vor, denn meine Frau 
fann ich ja nicht beitehlen.“ 

Lan hat bier in einem Haufe an 
Prairie Ave. und 59. Strafe gewohnt. 
Er wird ohne Auslieferungsperfahren 
nad Conwah zurüdfehren. 

— 


Am Dajein verzweifelt. 


Guftap Warberg erdrofelte fibh mit einem 
feidenen Halstuc, 

Mittels eines Teidenen Halstuches 
erhängte fich heute früh der 30jährige 
Droſchkenkutſcher Guſtav Warberg, 
Nr. 250 43. Straße, an ſeinem Bett— 
pfoſten. Seine Gattin Anna fand die 
Leiche. Letztere wurde von der Polizei 
nach dem Beſtattungsgeſchäft an 42. 
Place und Cottage Grove Ave. ge— 
ſchafft. Der Beweggrund zur That 
dürfte in einer langwierigen Krankheit 
zu ſuchen ſein. 

Durch eigne Hand. 


In ſeinem Zimmer in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2719 Noyes Ave., 
Evanſton, hatte ſich geſtern Abend der 
ſeit längerer Zeit leidende Guſtav 
Schreiber mit einem Raſiermeſſer 
ſchwere Halswunden beigebracht, als 
durch ſein Stöhnen der Vater herbei— 
gelockt wurde. Der alte Herr ſtürzte 
ſich auf ihn und verſuchte, ihm das 
Meſſer zu entwinden. Der Lebens— 
müde hielt die Waffe krampfhaft feſt 
und fuhr ſich mit der haarſcharfen 
Klinge immer wieder über den Hals, 
bis es ihm gelungen war, die Schlag— 
ader zu öffnen. Er fand durch Ver— 
blutung den erſehnten Tod. 


Swißedo 
Haar-Mittel 


25 Cent Flaſche frei. 


neues 
Haar— 


voſitiv 


Stellen, 


Swißco Haar-Mittel erzeugt 
Saar, beilt Kablföpfigfeit, fable 
ſchwund, ſchuppige Kopfhaut, Schinn, ſpröde 
Haare oder irgend eine andere Haar- oder 
Kopfhauttrankheit, und gibt grauem Haar die 
jugendliche Farbe und Glanz wieder. 


Jung. 


Wenn Ihr an Kahllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Haar habt, welchem Ihr die na— 
türliche Farbe wiedergeben wollt, dann laßt 
uns Euch eine 25 Cent-Flaſche frei auf Probe 
ſchicken. 

Swisco Hair Remedy wird von allen Apothe— 
kern zu 50 Cents und 31.00 die Flaſche ver— 
tauft, aber die freie Flaſche erhälk man nur 
wenn man direft an die Swißco Hair Remedh 
Go., Cincinnati, Obio, fchreibt. 

Lerfauft und empfohlen in Chicago von der 
Public Drug Go., 150 State Str.; Economical 
Drug Go. 84 State Cir.; Siegel, Cooper & 
G60., Ede State und Van Buren Etr.; Central 
Drug Go, Ede Waibington und State Etr.; 
The Fair, Ede State und Adams Str.; Hillman 
& Go., 112 State Str.; Bofton Store, Ede Mia: 
dilon und State Str.; Rothihilds, Ede State 
und Ban Buren Str; Dydhe Drug Store, Ede 
State und Randolvb Etr.; Hottinger Drug & 
Trug Co. Milwaulee und Chicago Ave.; Bud 
& Rahyner, Ede State und Madifon Str. 

— 2 — —— ⸗ —— LEE 
Schneidet dieſen Koupon aus, 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nach— 
ſtehenden punktirten Linien und ſchict ihn an 
die Swißco Hair Remedy Co., 45 BP. O. 
Square, Cincinnati, Obio, legt 10 Geut3 bei, 
um zu zeigen, daß Ahr e8 aufrichtig meint. Die 
10 Gent deden nit das Porto und Verpaden 
der 25 Cents Flafche, die mir fchiden. 


Gebt volle Adrefie an —  fchreibt deutlich. 
Diefer Koupon ift wir giftig bei Apothefern. 
ů — ———— — — a 


Verkauf von Männer-Anzügen 510: Die beſten Muſter der Saiſon 


Nicht oft findet Ihr in einem ſpeziellen Anzug-Verkauf ſolche beliebte Stoffe und Muſter, 
wie gerade in dieſer Kollektion zu 810. Nicht ein einziger minderwerthiger Stoff oder uner⸗ 
— wünſchtes Muſter in der ganzen Partie. Die meiſten davon ſind Muſter-Anzüge, ſonſt würden 


Baſement 


ſie nicht zu F10 verkauft werden. Ein Blick irgend eines Kenners wird dieſe Angabe beſtätigen. 


Dunkelgraue Pin Checks, hübſche graue Miſchungen, Shadow Plaid Muſter, 810. 
Zabrikanten-Aufter-Pager von 50c und 75c Hemden zu 356 


500 Dutend Hemden, alles reine, frifche, neue Yacons, jomwohl einfache wie plaiieb Negli- 
aees, zu 3öc, das ift furz gefagt Alles. Nicht ein einziges altes Hemd oder ein unerwünjchtes 
Mufter in der Partie. Einige davon in Coat Facon, andere in Regulation halb offenen Ya= 
cons; meiche oder feparate Manjchetten. Kein Chicagoer hat jemals von einem ſolchen Hem— 
den = Verkauf zu 35c gehört. Eine widerrufene Bejtellung einer berühmten Philadelphiaer Fir- 
ma ift die Urfache diefer Senfation. Wir rathen Jedermann, ein Halbdugend davon zu fau= 


fen, denn eine günftigere Gelegenheit mie biefe wird in biefem Frühjahr nicht mehr geboten. 


Bemerkenswerther Derkauf von Hänner-Handfchuhen zu 1 


Dies find genau diefelben Handfchuhe, für welche Jhr 1.25 u. 1.50 zu bezahlen gewohnt feib. 
Der Unterfchted im Preis bedeutet für den Yabrifanten einen Verluft, aber er war gezwungen, 
afch Baargeld aufzubringen und nahm unfere Offerte an. Dies ift eine feine Kollektion, in 
Cape, Doaftin und Mocha, in einer guten Auswahl von Größen, zu $1 das Paar. 


Halbjährlider Derkauf von Seh Aufler-Schuhen und Oxfords 


Kein Schuh-Verkauf hat jemale eine folche Menge von Käufern nach unferem Sparfarmfeit3- 


Bafement gebracht mie 
fache Zehen oder tipped Facons, Button, Lace und Blucder Faconz; nur in Sample Größen, 


Griter Floor 
State Str. 


Sparſ amkeit 


Baſement 3 


E 


Wackere Poliziſten. 


— 


MWagten ihr Leben, um Bewohner 
eines brennenden Haufes zu retten. 


Vom Rauch üͤbermaunt. 


Feuerwehrleute fanden die ohnmächtigen 
Beamten und ſchleppten ſie ins Freie.— 
Das Feuer war in Rubinſteins Apotheke 
ausgebrochen. —Fabrikbrand. 


—— — 


In Henry Rubenſteins Apotheke, 
Nr. 600-602 W. Taylor Straße, 
wurde heute früh gegen 1 Uhr durd 
Kurzihluß Feuer verurfaht. Es wur= 
de entdedt von den Poliziiten Frant 
Miller und James Hayes. Diefe alar- 
mirten die Feuerwehr und beeilten jich 
dann, die gefährdeten Bewohner Des 
dreiſtöckigen Hauſes zu mweden. 

Bald füllten fich die Korridore mit 
noch fohlaftrunfenen Männern, Frauen 
und Kindern an, die verzmweifeli bie 
Hände rangen, hin- und herliefen und 
jammerten und wehflagten, aber nicht 
daran dachten, ich in Sicherheit zu 
bringen. Nur der 19jährige Saat 
Shapiro hatte den Verfuch gemacht, die 
Rettungsleiter zu benußen, war aber 
auf ihrem erjten Abfat ofnmächttg zu= 
fammengebrochen,. Die Boliziiten fan 
den ihn und fchleppten ihn die Treppen 
hinunter ins Freie. Dann geleiteten 
fie Fprauen und Kinder auf die Straße. 
Schon hatten fie fich wieder bis zum 
3. Stod emporgearbeitet, ala auch fte 
bom Rauch überınannt wurden. Zum 
Glüf war inzwifchen die Feuerwehr 
eingetroffen. Schlauchführer bom 
Spritenzuge Nr. 18 jtolverten über Die 
Ohnmädhtigen und retteten fie. In der 
frifchen Luft erholten fich die wackeren 
Reute bald wieder. 

Auh eine Anzahl Feuerwehrleute 
wurde von dem erfticenden, Durch 
brennende Ghemifalien verurfachten 
Rauch arg mitgenommen. Grft nad) 
dreiftündiger, jchwerer Arbeit wurde 
der Brand aelöiht. Das Gebäude 
wurde um $5000 beichadiat. Rubin 
jtein beziffert jeinen Berlujt auf $4000, 

Auf dem Pojten. 

Im vierſtöckigen Fabrikgebäude Nr. 
40-42 Quincy Straße brach geſtern 
Abend Feuer aus. Um ſieben Uhr 
wurde die Feuerwehr alarmirt. Zwei 
Minuten ſpäter erließ Feuerwehrmar— 
ſchall Sweeney von der Brandſtätte 
aus einen 4—11 Alarm. Mit Hilfe 
der dem Rufe Folge leiſtenden Ver— 
ſtärkung gelang es einem verheerenden 
Umſichgreifen des Brandes vorzubeu— 
gen. Das Feuer wurde auf die Fabrik 
beſchränkt. Es richtete etwa 850,000 
Schaden an. 

Hauptmann Campion vom Spri— 

| Benzuge Nr. 5 und ſeine Mannen er— 
klommen die nach dem 3. Stock füh— 
rende Treppe, als eine Exploſion er— 
folgte, durch die das Gebäude in ſei— 
nen Grundveſten erſchüttert wurde. 
Sämmtliche Fenſterſcheiben des 2. und 
3. Stockwerks gingen klirrend in 

| Scherben. Campion und ſeine Leute 

| wurden die Treppe „hinuntergepuftet”, 

| famen aber ohne nennenämwerthe Ber: 
leßungen davon. 

Der Schaden vertheilt fich mie folgt: 

Gebäude, Eigenthümer Edwin %. 
Bromn, Präfident der Monroe Natio- 

| nal-Banf, $15,000. 
I Chicago Wood Working Machinerh 
Company, $10,000. 

Charles 2. Anderfon Macdinery 
Gompany, $10,000. 

Economy Printing Comp., $5000. 

Semel Filter Company, $4000. 

Parker Paper Box Company, 
83500. 

American Storage Battery Com— 
pany, 82500. 


— — — — 
— Mannesideal vieler Frauen: ein ⸗ganzen Dienſtzeit mehr als drei- oder 


Löwe — mit Lammesgeduld. 


23,3, 33,4 und 43, C, D und G; ferner ein großer Einkauf von 3.50 bis 85 Schuhen, alle 
Größen und Breiten, das Paar zu 2.15. Alle Lederſorten und alle Facons — Schuhe, welche 
in jeder Beziehung komfortabel und äußerſt dauerhaft ſind — zu 1.45, 1.70 und 2.15. 


— ——— — — en — —— —— — 


dieſer jährliche Verkauf von Selz Muſter-Schuhen. Hübſche ein— 


c 


m u 
Die verfolgte Unfhuid. 


George R. Willard per Schub nach Wafh: 
ington D. K. zurücbefördert, 


Bundestommiffär Mark U. Foote 
ordnete heute an, George R. Willard 
zwangsweife nah Wafhinaton, D. K., 
zurüdzubefördern. Dort joll der Bur- 
Ihe unter der Anflage prozefjirt mer- 
den, an der Beraubung eines Bantbe- 
amten fich betheiligt zu haben. Wil— 
lard wurde von Roscoe C. Bangs, ei— 
nem Angeſtellten der Home Savings 
Bank, Waſhington, mit Beſtimmtheit 
identifizirt. Deſſenungeachtet blieb er 
dabei, das Opfer einer Perſonenver— 
wechſelung zu ſein. 

Er und ein gewiſſer John Dolan 
ſind ſchon in Waſhington in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. Willard war 
angeblich auch in Waſhington verhaf— 
tet, aber gegen 34000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt worden. Er ſoll 
dann die Bürgſchaft im Stich gelaſſen 
und ſich aus dem Staube gemacht ha— 
ben. Es fehlte jede Spur von ihm, 
bis er hier feſtgenommen wurde. 

re 


<tadt: als Bahııanwalt, 


Pocht auf ihre Unſchuld. 


Marion Crumb will keine Gnade, verlangt 
aber Gerechtigkeit. 


Bor einer Jury in Richter Keritens 
Abtheilung des Kriminalgerichts hatte | 
fih heute Marion Erumb unter Der | 
Anklage zu verantworten, ihre frühere | 
Dienftherrin, Frau Rebecca Blabon, | 
Nr. 4929 Lafe Une, um merthpolle | 
Spiten, Sticereien und ähnliche Sa= 
chen bejitohlen zu haben. 

Frau Blabon hatte im Jahre 1906 
Indien, China und Yapan bereift und 
Spiten, Stidereien und fonitige 
Handarbeiten im Werthe von Tau- 
jenden von Dollars mitgebradt. m 
Suli vorigen Xahres verließ plößlic 
die Haushälterin Marion Erumb den 
Dienit. Auf dem Zeugenftande erklärte 
Frau Blabon, man hätte urfprünglich 
angenommen, Marion hätte die Stelle 
aufgegeben aus Werger über einen 
Rüffel, der ihr ertheilt morden mar, 
meil fie Burqunder falt und Cham- 
pagner warm ferbirt hatte. Menige | 
Tage jpäter hätte fie, die Zeugin, aber 
fejtgeftellt, daß ein großer Theil dei 
auf ihren Reifen gefammelten Hand- 
arbeiten ihr geitohlen worden Sei. hr 
Verdacht habe fich auf Marion ae- 
lenft. Sie habe deren Mohnung Wr. 
490 42. Str. durdfuchen laffen, und 


die Deteftives hätten einen aroßen 


Walter Fifher vertritt die City Railway 
Co. gegen deren Aftionäre. 


) 


Glarence 9. Benner von New Vorf, 
bie 2 emen 4 ein Bankier, glaubt fi in jeiner 
Iheil des aeltohlenen Gutes gefunden | Giaenfheft als Aktionär der „City 
und beichlagnahmt. | Railman Eo.” durch die neue Gerecht- 

Vertheidiger der Angeklagten find | jame der Gefelichaft benachtheiliat 
die Anwälte Enoch Harbole, Joleph | umd hat daher in den Gerichten auf 
Sabath und Erneit ©. Reuff. Umitoguna des Freibriefs angetragen. 

Die Staatsanwaltihaft vertritt | An der Verhandlung, welche heute vor 
Hilfsftaatsanmwalt Robert H. MeCor= | Richter Ball im Superioraericht ihren 
mid. Anfang nahm, hat nun nicht die Stra= 
benhahnaefellichaft, fondern der Stra= 
Benbahnanmwalt der Stadt, Walter 2. 
Fiſher, auf Abweiſung der Klage ans 
getragen und dabei viele Auszüge aus 
der Klageſchrift verleſen. Dieje ent= 
hält 800 Seiten Mafchinenichrift. 

are 


Muß jetzt büßen. 


Die andere Soeite. 

Die Angeklagte befindet ſich ſeit ſechs 
Wochen in Unterſuchungshaft. Die 
Staatsanwaltſchaft hat ihr gegenüber 
ſich bereit erklärt, nur fünf Tage Haft 
zu beantragen, falls ſie ſich ſchuldig be— 
kenne. Frl. Crumb hat das „demüthi— 
gende“ Anerbieten entrüſtet zurückge- 
wieſen. 

„Ich werde mich nicht ſchuldig be— 
kennen, wenn ich auch nur fünf Minu— 
ten zu brummen hätte,“ ſagte ſie heute. | 

! 
| 


3. W. Kane nad flottem Seben in die 
Bridewell geſchickt. 

Richter Wells verurtheilte heute im 
Harrifor Str.-Stadtgeriht %. W. 
Kane zu 30 Iaaen Bridemwell, meil 
er zehn Tage lang im Auditorium 
Hotel gewohnt und gefpeijt hatte, ohne 
einen Dollar fein eigen zu nennen. T. 
D. Williams, der ihm unter denjelben 
Umjtänden Gefellichaft geleiitet Hatte, 
fam mit $1 Strafe und den Koften 
davon. Beide famen angeblih au 
Toronto, Kanada, mo, mie fie jagten, 
fie reiche Verwandte hätten, von denen 
fie aber fein Geld befommen fönnten. 
Williams’ Vater fam in’3 Gericht und 
bat, feinen 22 Nahre alten Sohn mit 
heim nach Kanada nehmen zu dürfen, 
da er die Rechnung im Hotel bezahlt 
und fein Sohn von Kane, der viel äl- 
ter ift, zu dem Streich verleitet mor= 
den jei. 


„Die gegen mich erhobene Anklage ijt 
böswillige Erfindung. ch habe Frau 
Blabon um nichts beitohlen. Uno id 
werde nicht zugeben, etwas geitohlen | 
zu haben. Das Anerbieten, mid) jo 
gelinde zu betrafen, ijt ein Beweis da= 
für, daß Jemandem die Ungit in die 
Glieder gefahren ilt. ch habe den 
Dienit der Frau Blabon verlaflen, 
weil eg mir nicht paßte, bis fpät in die 
Nacht hinein „Hahnenfhmwänze”“ und 
Wein zu ferviren. ch habe der Frau 
erklärt, daß ich dafür nicht wäre. 

„Sie behauptet, die Spiten ufiw. im 
Suli vermißt zu haben. m Januar 
aber wurde ich erft verhaftet, obgleich 
ich ihr meine Udrefle aelafjen hatte. 
ch glaube, fie will mich nur aus dem 
Mege räumen, meil fie befürchtet, ich 
fönnte plaudern über die Szenen, Die 
fich in ihrem Haufe abgefpielt haben.“ 

Eine Menge achtbarer Bürger hat 
fi) im Gericht eingefunden, sum ber en 
—— das Zeugniß auszuſtellen, — — dem Ende nahe. 
daß ſie ſich eines ausgezeichneten Rufes Das vor Richter Chytraus im 
erfreue. Unter diefen Leumundszeu- | Superiorgericht betriebene Enteig— 
gen befinden fich E. B. Iruby, von der ; nungsberfahren, burd) Das Die Rorth- 
Gontinental Adjuftments Co., Nr. 490 meltern-Bahngejelichaft in den Befig 
42. Straße; 3. Fihmaurice, Nr. 4830 des zumBau ihres neuen $20,000,000,= 
Foreftville Ave; Mafchinmeifter der Bahnhofes beitimmten Orundes Tom- 
Chicago Xunction - Bahn; & M. | men foll, nähert fi jet jchmell fei- 
Smith, Grundeigenthums - Händler, nem Abſchluß. Vorausſichtlich wird 
Drerel Blod. und Cottage Grove Uve., | Die Angelegenheit nicht jpäter als am 
und Dr. ©. U. Gerh, Nr. 3233 ©. | 25. März den Geihmorenen zur Ent- 
Park Une. | Scheidung übergeben werden. Das Ver- 
fahren ijt jeit dem 3. September im 
Gange. In diefer Zeit find Hun= 
derte bon Zeugen, meift Grundeigen— 
thumshändler, über den Werth von: 
Grund und Pachtverträgen vernom- 
men tvorden. 


ie 
Ser neue Bahnhof, 


Das Enteignungsverfahren der Xortb: 


it empört. 

Frau Blabon war empört, als fie | 
von den Yeußerungen der Angeklagten | 
Kenntniß erlangte. „Man hat Ma= 
rion in meinem Haufe nie zugemutbet, 
einen „Hahnenfchwanz“ zu ferbiren,“ 
fagte fie. „Alle ihre Geichichten über 
angebliche Gelage und Schlemmereien | 
in meinem Haufe find erlogen. cd 
glaube nicht, daß fie während ihrer | 


— Bergaloppirt. — Staat3anmwalt: 
„zerner beantrage ich, den nach feinem 
Vorleben ganz unverbefjerlichen Ange- 
flagten in eine Befferungsanftalt ab= 


piermal bei Tifch bedient hat.” anneben.” 
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Unerwünfdhtes Dazwifchentreten. 


Nichts Tcheint den Präfibenten 
Roofevelt fo zu erzürnen mie der Vor 
murf oder auch nur die leife Andeus 
tung, daß er an den fchleiten Zeiten 
f&huld ift. Alle Bemerkungen über bie 
Folgen gemwiffer Bunbes- und Staat3> 
gefete bezieht er Yediglib auf Fi 
felbit, obmohl er doch diefe Gejehe nie- 
mal3 gemacht hat, und meijtens nicht 
einmal ihr geijtiger Urheber ijt. AI3 er 
daher von einem Schreiben erfuhr, 
in dem bie Verwaltung der Louis 
pille & Naſhville-Eiſenbahn Lohnher— 
abfegungen in Ausficht jtellt, meil 
„die allgemeine Gefchäftslage” und 
unfreundliche Gejeggebung die Ein» 
fünfte der Bahn fchon verringert hät- 
ten und voraussichtlich noch mehr her- 
abdrüden mürben, da faßte Herr 
Moofenelt das als eine freche Heraus 
forderung auf. Die „Reaktionäre” er- 
dreifteten fich offenbar, die Arbeiter 
gegen ihn aufheben und ihm entfrem= 
den zu wollen. Um ihnen nun zu gets 
gen, dak mit ihm nicht zu fpaßen ift, 
bat er die Bundes-Eifenbahntommif- 


fion angetwiefen, fchleunigit zu unterz | 


. 
Di. 


fırchen, ob die angeblich fchlechte Fi 
nanzlage der Verfehrägefellichaften auf 
natürliche Gründe, feindfelige Gefehß- 
gebung oder alte Finanz= und fonftige 
Sünden zurücdzuführen if, und ob 
unter den obmaltenden 1lmftänden 
Sohnherabfeungen „berechtigt“ mäs 
ren. Da aber die Kommiffion „eigent= 
lich” fein Recht hat, folche Ermitteluns 
gen zu veranitalten, fo wird der Auf- 
trag damit begründet, daß die ange- 
drohten Lohnherabſetzungen große 
Ausſtände im Gefolge haben könnten, 
daß alsdann die Kommiſſion als 
Schiedsrichterin zu walten haben mag, 
und daß ſie ihr Urtheil um ſo ſchneller 
abgeben könnte, je mehr ſie ſich ſchon 
vorher über den Thatbeſtand unter— 
richtet hätte. 

Dieſe Begründung iſt mindeſtens 
feltfam. Denn nicht allein ijt es un- 
wahrſcheinlich, daß die 
bände Eiſenbahnſtreiks geplant haben, 
ſondern es iſt 


Commerce Commiſſion“ als Schieds— 
richterin angerufen werden würde, 


wenn es doch zu Ausſtänden käme. Da-⸗ 
her ſind die Bahngeſellſchaften von der 
Vorausſchau-⸗ 


außerordentlich weiten 
ung des Präſidenten keineswegs er— 
baut, ſondern ſie behaupten im Gegen— 
theile, daß er ihnen die friedliche und 
freundſchaftliche Auseinanderſetzung 
mit ihren Angeſtellten bedeutend er— 


ſchwert, wenn nicht unmöglich gemacht 
habe. Sein Hinweis auf die „alten Fi- 

ſ Sünden“ der v0 BR en 
| leider fo felten, daß ein Großer 
| Moralpredigten 
füllen, fodah fich nicht gut mit ihnen | no feltener, daß er dem Drange jei- 


u‘ 


nanze und jonitigen 
Bahnvermaltungen mwerde die Urbei 
ter aufreizen und mit Vorurtheilen er- 


werde reden lafien. Die „Unions 
würden mit qroßer Beitimmtheit auf 
eine ihnen aünjtige Enticheivung ber 
Bahnlommisfion zählen, und deshalb 
auf Ausaleiche nicht eingehen. Somit 
habe der Präfivent die Gefahr, die er 
habe befeitigen mollen, erjt recht her— 
aufbejchworen. 

Thatſächlich ſind wenigſtens manche 
Eiſenbahnen in ſchlimmer Lage. Ob 
ſie in der Vergangenheit gut oder 
ſchlecht gewirthſchaftet haben, jeden— 
falls müſſen ſie die Zinſen auf ihre 
Pfandbriefe bezahlen, wenn ſie 
ihren Bankerott anmelden wollen. 
Außerdem müſſen ſie ſelbſtverſtändlich 
die laufenden Betriebskoſten beſtreiten, 
und wenn dieſe zu hoch ſind, müſſen 
Erſparniſſe gemacht werden. In vie— 
len Fällen mögen die Ausgaben ſich 
mit den Einnahmen in Einklang 
bringen lajjen, ohne daß die Löhne 
herabgeſetzt werden, die ſich durch— 
ſchnittlich auf 60 Prozent der Ge— 
ſammtausgaben beziffern, in anderen 
Fällen mögen Lohnverkürzungen un— 
vermeidlich ſein. Kann aber letzteres 
bewieſen werden, ſo werden auch die 
verſchiedenen Verbände der Eiſenbahn— 
angeſtellten „Vernunft annehmen“. 
Was der Präſident der Ver. Staaten 
fagt oder dent, fanı? gar nicht in Be- 
tradjt fommen, menn es fih um die 
Feſtſtellung beſtimmter Thatſachen 
handelt. Gerade die „Eiſenbahner“ 
ſind klug und erfahren genug, nicht 
mit dem Kopf gegen die Wand zu ren— 
nen. Man kann ihnen aber nicht zu— 
muthen, in eine Verſchlechterung ihrer 
Lebenshaltung zu willigen, wenn nicht 
unumſtößlich bewieſen wird, daß es 
keinen anderen Ausweg gibt. 

Die Bahngeſellſchaften verweiſen 
darauf, daß 350,000 Frachtwagen 
und 10,000 Lokomotiven müßig auf 
den Geleiſen und in den Schuppen 
ſtehen, und daß ſie auch am Perſonen— 
geſchäft weniger verdienen, weil die 
Fahrgebühren geſetzlich ermäßigt wor— 
den ſind. Es iſt aber fraglich, ob ſie 
ihre Verluſte nicht ſchon durch die Ent— 
laſſung zahlreicher Arbeiter ausgegli— 
chen haben, und ob ferner die Ge— 
ſchäftsſtockung ſo lange anhalten wird, 
daß eine allgemeine Lohnherabſetzung 
nicht zu umgehen iſt. Wenn die Ge— 
ſellſchaften ſich verpflichteten, die 
Löhne wieder zu erhöhen, ſobald die 
Lage ſich beſſert, ſo würden die Arbei— 
ter gegen die nur zeitweilige Vermin— 
derung ihres Einkommens vielleicht 
nichts einwenden. Sie ſträuben ſich 
aber mit Recht dagegen, daß ſie ſich 
jebt eine Lohnherabſetzung gefallen 
laſſen und nachher erſt durch langwie—⸗ 
rige Kämpfe das Verlorene wieberge— 
winnen ſollen. Da jedoch die Bahn⸗ 

geſellſchaften womöglich noch ruhebe⸗ 


Arbeiterver- 


auch durchaus nicht 


ſicher, daß gerade die „Inter State 
Grundlage 


Anſchauungen ab.“ 


nicht 





dürftiger ſind, als die Arbeiter, und 
zu den ſchlechten Zeiten nicht auch noch 
Ausſtände hinzutreten laſſen wollen, 
ſo wird ja wohl eine Verſtändigung zu 
erzielen ſein. Die Einmiſchung des 
Präſidenten war jedenfalls jetzt noch 
nicht am Platze. 


Berdaͤchtiges Lob. 


Unſer Geſchäftsbarometer, das 
Eiſen- und Stahlgeſchäft, iſt langſam 
aber ſtetig im Steigen begriffen und 
deutet auf einen erfreulichen Fortgang 
der geſchäftlichen Geſundung. In allen 
Theilen des Landes werden Hochöfen 
angeblaſen und Walzwerke wieder in 
Betrieb geſetzt. Es iſt zwar richtig, 
daß die geſammten Eiſen- und Stahl— 
anlagen des Landes nur erſt zur 
Hälfte oder wenig mehr ihrer Produk— 
tionsmöglichkeit in Betrieb ſind, aber 
ſchon dies bedeutet eine große Beſſe— 
rung gegenüber der Lage in den 
Schlußmonaten des letzten Jahres, da 
nur ein Drittel in Betrieb war; und da 
die Beſtellungen ſich ſtetig häufen, 
trotzdem die Preiſe auf der früheren 
Höhe gehalten werden, iſt die beſte 
Hoffnung auf eine ununterbrochen 
fortſchreitende Geſundung und die ver— 
hältnißmäßig ſchnelle Rückkehr der 
früheren Kraft und Geſundheit vor— 
handen. 

Vielleicht hat man es nur dieſer 
verhältnißmäßig günſtigen Lage und 
guten Ausſicht auf die nächſte Zukunft 
zu danken, daß „Richter“ Gary, der 
Präſident des Stahltruſts, im Gegen— 
fat von jo vielen anderen großen Hers 
ren in dem biäherigen Wirken Präſi— 
dent Roofevelt3 und feiner ganzen Ad- 
miniftration nur Gutes ſieht. Viel— 
leicht hat er aber auch noch einen Ne= 
benzimec dabei. Wörtlich fagte Richter 
Garn: „Mag nun die Politif der ge- 
genmwärtigen Adminiftration getadelt 
oder gerühmt werden, mögen ihre Me- 
thoden von anderen al3 befriedigend 
oder unbefriedigend angelehen werden 
—auf mi, der ich mich zufällig in ei= 
ner verantwortlichen Stellung befinde, 
bat fie einen großen perfönlichen Ein 
fluß ausgeübt. Sch weit, daß die Wie- 
verholung der oft qeäußerten Grund» 
fäbe des Präfidenten mein Verant- 
mortlichfeit3gefühl den Aktionären, die 
ich bertrete, unferen Wettbewerbern, 
der Gefchäftsmelt und dem PBublitum 
gegenüber erhöhte, und dat unfere ge- 
genfeitigen Beziehungen Tich verbeffer- 


ten. ch gögere nicht, diefes Geftändniß | 


zu machen, denn nach meiner Ueber 
zeuaung hat die Politif der Admini— 
itration eine perfönliche, Itarf ausge- 
fprochene und dauernde Verbefferung 
in der Urt und Meile, mie mir Ge- 
Ichäfte machen, herbeigeführt. Das Ge- 
Schaft wickelt fich, dank dem Präfiden- 
ten Roofevelt, auf einer befleren 
und unter vornehmeren 


E3 ilt gewiß erfreulih, in dieſen 
Iogen, da fo viel von einer Verjchmd- 


rung ber „gefchtvolfenen Reichen“, Fi: | 
ı nana- und Truftmagnaten gegen den 


Präſidenten geredet wird, einmal ei- 


I nen der Größten der Großen de3 Prä= 


fidenten Rob fingen und da® Einge— 


| ftändnif zu hören, daß er ‚ver Truft- 


maanat, die fchönen Worte des Präfi- 
denten fich zu Herzen nahm und ba= 
dureh aebeffert wurde. Es geſchieht ja 
fiir 
und 


zugänglich iſt 


nes geläuterten Herzens folgend und 


| um der lieben Gerechtigfeit willen, bie 
| Befferung und damit die frühere Rüd- 
| ftändigfeit offen 


anerfennt. Richter 
Lobaejana maq aber, wie an= 
gedeutet, nicht fo aanz felbitlog und 
nur von edlen Beweggründen, Be— 
mwunderung und Danfgefühl ob feiner 
Räuteruna, aemifcht mit ein Elein mes 
niaq Zerfnirfchung ob des früheren Un- 
merths, eingegeben fein. 

&3 mag fein, daß der „Richter“ mit 
jenen Worten dem Präjidenten zivar 
feinen Dant ausdrüden will, aber nur 
den Danf für etwas qanz anderes al3 
er angibt: nicht für die Läuterung fei- 
nes fittlihen „Ich“, jondern dafür, 
daß er, der Präfident, mit peinlicher 
Sorofalt Alles vermied, ma3 dem 


Garys 


Richter Gary, als Oberhaupt der Uni— 


ted States Steel Korporation, unan— 
genehm ſein könnte; vor allem für des 
Präſidenten fromme Scheu vor dem 
heiligen Tarif, der es Herrn Gary's 
Geſellſchaft möglich machte, den Be— 
trag der Zölle auf Stahl und Stahl- 
maaren auf ihre Produkte aufzufchla- 
gen und aus den, Dank diejer Be: 
jteuerung de3 Gefchäft? und Volfes 
gewonnenen Summen den riejigen 
Ueberfhuß anzufammeln, der mieber- 
um e3 jebt der Stahlforporation er: 
möglichte, das Eifen- und Stahlge- 
fchäft des Landes völlig zu vertruften. 
Dermaßen, daß fie alle Wettbewerber 
bewegen fonnte, in einer Zeit, die eine 
Reviſion der ſo hochgefhraubten Preife 
für Waaren aller Art nöthig macht, 
die Eiſen- und Stahlpreiſe aufrecht zu 
erhalten und nach wie vor die Zahlung 
der Zollſteuer von Eiſen und Stahl 
uſw. vom übrigen Geſchäft und Pu— 
blikum zu erzwingen. 

In gewiſſem Sinne ſind die Worte 
Richter Garys jedenfalls durchaus 
ehrlich gemeint. Die „Rühr nicht an“— 
Politik der gegenwärtigen Adminiſtra—⸗ 
tion, dem Zalltarif und Stahltruſt ge— 
genüber, hat unzweifelhaft Richter 
Gary's Herz mit Dankbarkeit und 
Freundſchaft für ſie erfüllt und den 
Aktionären der „U. S. C.“ gut gethan. 
Denn ſie hat die dauernde Verzinſung 
von rund 8800,000,000 Waſſer mög⸗ 
lich gemacht, und ſie hat auch das Ver⸗ 
hältniß der Stahlkorporation ihren 
„Mitbewerbern“ gegenüber gebeſſert, 
indem ſie die Aufhebung jeglichen 
Wetitbewerbes möglich machte. Aber 
daß das Publikum beſonders gut dabei 
führe, das wäre doch wohl ſehr ſchwer 
nachzuweiſen, und wenn Herr Garhy 
das glauben machen will, dann iſt er 
nicht ehrlich in ſeinem Lob. 

Es würde ihm auch kaum gelingen, 
und wenn er alaubte, durch ſeine Lob— 
preiſung die Liebe und Bewunderung 
des Publikums für Präſident Rooſe— 


habe. 


N. 


/ 


Abendpoft, Chicago. Freitag, den 21. Februar 1908. 


belt und feiner Politit zu erhöhen, fo 
dürfte er fich täufchen. Ya, es liegt 
die Gefahr vor, daß er da8 Gegentheil 
beffen erzielt, mas er anjtrebt: daf das 
Publitum fich jagt, der Obertruftler 
tlopft dem Präfidenten liebevoll auf 
die Schulter und jagt, „ich bin zufrie- 
den mit Dir, fahre jo fort u. Du wirft 
auch meiterhin meine Unerfennung 
finden.“ Kurz, daß das Lob ermu= 
thigen fol, in der „Stand pat“-Bo- 
litit zu beharren zum Wohle der 
Trufts3 und zum Schaden des BVolfes. 

Menn die Mafle des Volfes Zeit 
und Luft hätte zu ernjthaftem Nach: 
benfen, dann bürfte Präfident NRoofe- 
velt angefichts der Gary’fchen Zobprei- 
fung Urfache haben, den Himmel um 
Schuß por feinen Freunden anzufle- 
ben. Aber ernithaftes logifches Den- 
fen ift leider zur Zeit nicht die Sache 
des amerifanifchen Bublitums, — — 
Zur jepaniidhen Einwanderung: 

Ä frage. 

Auf eine Löfung der japanischen 
Einwanderungsfrage, an die man bier 
no nicht gedacht, ift die Legislatur 
bon Britifh-Ktolumbia verfallen. Sie 
hat ein Gejeß erlafjen, verbietend die 
Zulaffung jedes Einwanderer, ber 
nicht entweder die englifche oder fonft 
eine europäijche Sprache zu lefen und 
zu fchreiben verjteht. Mit einem 
Schlage: ohne Japaner, Chinefen oder 
jonjt welche „Unerwünjchte” namhaft 
zu machen, wird die gefammte afiatı- 
Ihe Urbeitereinwanderung ausge— 
Ihlofjen. Und weil feine Nationalität 
bejonders genannt ift in dem Gefehe, 
fo meint man, e3 fönne auch feine ein 
beſonderes Beſchwerderecht darin fin- 
den. Kein Japaner it als folcher aus: 
geichloffen. Kommt die japanifche Re- 
gierung und beklagt fi, daß ihre Un- 
terthanen trotz vertragsmäßiger 
Gleichberechtigung zurückgeſetzt werden 
gegen die Angehörigen europäiſcher 
Staaten, ſo wird ihr die Antwort: 
„Aber wieſo denn? Ihre Herren Japa— 
ner brauchen ja nur Engliſch, oder 
Deutſch, oder Franzöſiſch, oder Tür— 
kiſch zu lernen, und ihrer Zulaſſung 
ſteht kein Hinderniß im Wege. Wir 
verlangen von ihnen nicht mehr, als 


wir von den Einwanderern aus Eu— 


“4 


ropa verlangen. 

Natürlich ift niemand fo dumm, 
daß er den Spott und die höhnijche 
Wortfpielerei nicht durchfchaute. Die 
europäifchen Ginmanderer brauchen 
Lefen und Schreiben nur in ihrer 
Mutterfprade zu fünnen. Von den 
Aftaten wird gefordert, daß fie es in 
einer fremden Sprache fünnen. Yedoch 
die Gleichheit vor dem Buchſtaben des 
Gefeßes ift gewahrt. Genau fo ge- 
wahrt, tie in der famofen Vorlage, 
die vor einer Reihe von Jahren im 
Kongreß eingebracht morben, berzu= 
folge Einwanderer in die Ver. Staa- 
ten nur zugelajfen merben follten, 
wenn jte der englifchen Sprache mäch— 
tig wären. 

Nicht zu verwundern wäre übrigens, 
wenn eine Nahahmung des britijch- 
folumbiichen Gefetes auch hierzulande 
Fürſprecher fände. Man kann ihr ſo— 
gar, wenn ſie erſt einmal auf's Tapet 
gebracht wird, einen ſtarken Anhang 
vorausſagen. In der Bedingung, eine 
europäiſche Sprache leſen und ſchrei— 
ben zu können, ſteckt die berühmte „Bil— 
dungsprobe“ zur Ausſchließung der 
„unwiſſenden“ europäiſchen Einwan— 
derer, um deren Einführung die öſt— 
lichen Einwanderungsfeinde ſeit lan— 
gen Jahren den Kongreß beſtürmt ha— 
ben. Die ſie auch, im Jahre 1897, in 
beiden Häuſern durchgeſetzt hatten, ſo 
daß die nativiſtiſche Maßregel Geſetz 
geworden ſein würde, wäre nicht Prä— 
ſidentCleveland mit ſeinem unvergeß— 
lichen Veto dazwiſchen gefahren. Und 
wie die öſtlichen Einwanderungsfeinde, 
die die europäiſche Einwanderung 
klein kriegen möchten, für ſolch' Geſeß 
zu haben ſein würden, würde es nicht 
minder oder in noch höherem Maße 
den Leuten in den Pazifikſtaaten ſich 
empfehlen, die nach einem Riegel ver- 
langen gegen bie afiatifche Einmwande- 
rung. 

Nebenbei fei bemerft, daß auf den 
Ihlausdummen Grundgedanfen ihres 
Geſetzes die Britifch-Kolumbier fein 
Patent zu beanfpruchen haben. Biel- 
leicht Haben fie ihn erft aus den Ver. 
Staaten importirt. Ihatfache ift, daf 
hier (wenn mir nicht irren, zuerft in 
einer Philadelphiaer Zeitung) ſchon 
bor geraumer Zeit ein Vorfchlag auf: 
getaucht ijt, der gleichfalls darauf hin- 
ausläuft, die japanifchen Gäfte hin- 
ausjchmeißen zu bürfen, ohne nöthig 
zu haben, um Entfhuldigung zu bit 
ten; ihnen den Stuhl vor die Thür zu 
jegen, ohne daß fie ein Recht hätten, 
darüber Bejchiverde zu erheben. 

E3 heißt, daß diefer Vorfchlag bei 
ben Häuptern des Cinmwanderungs- 
dienftes lebhaften Anklang gefunden 
Mas fich begreifen läßt trog 
jeiner AUbgefchmadtheit angeficht3 der 
Fülle von Macht, die durch feine Ver- 
mirflihung in die Hände dieler Beam- 
ten gelegt würde. Bisher bezeichnet 
ihnen da8 Gefeh die „unerwünfchten“ 
Einwanderer, denen fie die Landuna 
berweigern bürfen. Wuszufchließen 
find Blödfinnig, Schmwachlinnige, 
Epileptifer, Baupers, Leute die bor- 
ausfichtlich der Deffentlichkeit zur Laft 
fallen würden, oder die mit anfteden- 
den Krankheiten behaftet find, Kon- 
traftarbeiter, Verbrecher, Polygami- 
ften, Proftituirte ufm. Mer nicht zu 
einer biejer verbotenen Klafje gehört, 
darf nicht ausgefchloffen werden. 

Law des befagten Vorfchlages fol- 
len die unerwünjchten Aſiaten ausge— 
iwiefen werben bürfen wie bie uner- 
mwünfchten Kontraftarbeiter u. dgl. — 
ohne Namen, Nationalität oder Her- 
funft zu nennen. Nicht weil fie Ja— 
paner find, oder Storeaner oder Afia- 
ten überhaupt, jondern „meil fie uner- 
münjcht find” — meil Grund tft zur 
Annahme, dab ihre Anmefenheit bie 
hiefigen Arbeitöverhältniffe ungünftig 
beeinfluffen oder fonft ich dem Ge- 
meinmoll von Nachtheil erweifen wür⸗ 
be. Ob bem fo fein mürbe, follen 


nach ihrem Ermefjen die Einwande— 
rungsbehörden entjcheiden, Seine 
fremde Regierung, jagt man, fTönnte 
gegen folches Gejeh Einwand erheben, 
eben meil e8 gleichmäßig für die Ein= 
mwanberer aller Länder gilt: „gerade 
mie das Verbot der Zulaffung von 
Scontraftarbeitern”. Und wenn dann 
in der Praris es fich „zufällig“ teäfe, 
daß man Grund hätte, dag Gele an- 
zuwenden gegen Die Herren Japaner, 
die an unferer Bazififfüfte landen, 
und feinen Grund hätte, e8 anzumen= 
den gegen die Einwanderer aus Eu- 
topa, die im Dften anlangen — fo läge 
das eben „an den Berhältniffen und 
niht am Gejeb“. Das Gefeß fei 
„gleich Für Alle“, Folglich habe Nie- 
mand ein Recht, jich dadurch beleidigt 
oder zurüdgejegt zu fühlen. — Zudem 
böte eg die Möglichkeig, zu unterfchei- 
den zmwifchen den anfommenden Xa= 
panern. Man fönnte Die zulafien, 
die auf’3 Land mollen, auf die Obit- 
und MWeinpflanzungen, wo Bedarf ijt 
für ihre Arbeit; und zualeii Die aus— 


Ihließen, die duch Niederlaffung in | 


in’S Gehege der ihnen 
amerifaniichen Arbeiter 


den Städten 
feindlichen 
fommen. 
An welchem Nafenzeichen man Des 
nen, die angeblich auf’ Land wollen, 
anjehen wird, ob fie auch bleiben mer- 
ben auf dem Lande, ifi nur eine ber 
ragen, die fich aufbrängen. Und mas 
die japanifche Regierung anlangt, fo 
unterliegt e3 nicht dem minbdeften 
Smeifel, daß, wenn fie überhaupt die 
Ausichliegung ihrer Unterthanen ala 
eine Beleidigung und al3 Grund zu 
Wiederbergeltungsmaßregeln anfieht, 
feine Bemäntelung des Verfahrens da= 
rin eine Aenderung beiwirfen wird. 
Ubaefehen von dem Allem übertrüge 
das Gefer eine jo maßlofe, jeder Will: 
für Ihür und Thor öffnende Gemalt 
den Einmwanderunasbehörden, daß 
ſchon aus diefem Grund, follte mit 
feiner Befürwortung jemals Ernft ge- 
macht werden, alle Freunde ber Ein 
manderung feiner Annahme den Au- 
Keriten Widerftand Teiften müßten. 
Ausgerüftet mit der Macht zur beliebi- 
gen Entfcheidung über Ermünfchtheit 
und Unerwünfchtheit der Einmande- 
rer und zur Zurücmeifung aller für 
nicht erwünscht Befundenen, könnte ein 
nativiftifch gefinnter Präfident durch 
einen gleichgefinnten Einmwanderungs- 
fuperintendenten jelbitherrfich die An- 
fömmlinge in ganzen Schiffsladungen 
zurüdichiden. Schranken, wie fie noch 
feine Gejehgebung zu errichten gewagt, 
fönnte ein einzelner Mann aufrichten. 


Lokalbericht. 


Ein Tauſendkünſtler. 


Hat angeblich ſeine Familie verlaſſen und 
wurde eingeſponnen. 


Sam. Brotmann, ein Ruſſe, wurde 
geſtern von Cleveland, O., wo er ein 
Wahrſagegeſchäft betrieben hat und 
verhaftet worden iſt, zwangsweiſe nach 
Chicago zurückgebracht. Angeblich hat 
er ſeine Frau und ſeine beiden Kin— 
der, die im Hauſe 204 Weſt 12. Place 
wohnen, im Stich gelaſſen. Brotmann 
iſt 39 Jahre alt und ſeines Zeichens 
„Profeſſor der Phrenologie, Phyſiogno— 
mie, Handwahrſagerei, Suggeſtions— 
Heilkunde, Gedanken-Konzentration“ 
und mehrerer anderen ſeltſamen Wiſ— 
ſenſchaften, wenigſtens nach den Flug— 
blättern, die er vertheilt hat. Auf der 
Fahrt hierher erzählte er den Detek— 
tives, ſchon ſeit mehreren Tagen habe 
er aus den ſchickſalskündenden Karten 
erſehen, daß „ihm etwas paſſiren“ 
würde. 

„Ich bin Hypnotiſeur“, ſagte er, 
„und kann die Gedanken jeder Perſon 
leſen. Ich brauche meiner Frau bloß 
in die Augen zu ſchauen, dann wird 
Alles in Ordnung ſein. Ich kann den 
Leuten auch ſagen, was ihre natürliche 
Veranlagung iſt und wie ſie ſie am be— 
ſten verwerthen können. Jede Perſon 
hat Talent zu einem beſtimmten Beruf, 
aber nur Wenige ſind ſich deſſen be— 
wußt.“ 

Brotmann ſoll ſeine Familie vor et—⸗ 
was über einem Jahre ſitzen gelaſſen 
haben und nach Cleveland gegangen 
ſein. Vor einigen Monaten erſuchte 
ſeine Frau die Polizei, nach ihm zu 
forſchen. Er ſtammt angeblich aus 
Warſchau und will ſeine Wahrſagerei 
ſchon dort zehn Jahre lang betrieben 
haben. Er beſtreitet, daß er ſeine Fa— 
milie verlaſſen hat. 


Sein Haus braunte ab. 


Unglück eines Jury-⸗Anwärters für den 
Bidwell⸗Prozeß. 

Die Auswahl der Geſchworenen für 
den Prozeß gegen Benſon und Chas. 
F. Bidwell vor Richter Chetlain ging 
auch heute wieder ſehr langſam voran. 

Will van Bealen, Nr, 1700 Cor— 
nelia Abe., der geſtern vom Vertheidi— 
ger James Brady angenommen wor— 
den war, wurde entſchuldigt, weil ge— 
ſtern Abend ſein Haus abgebrannt iſt. 
Seine Frau war mit einer Lampe ge— 
fallen, wodurch das Feuer entſtand. 

Ott V. Barxter, Nr. 6411 Ingleſide 
Ave., der ebenfalls geſtern von der Ver— 
theidigung angenommen worden war, 
wurde gleichfalls entſchuldigt, nachdem 
man erfahren hatte, daß er Mitglied 
desſelben Ordens iſt, wie Hilfs— 
Staatsanwalt Popham. 

Louis B. Stein, Nr. 484 Jefferſon 
Str., einer der ſchon angenommenen 
Geſchworenen, erhielt die Erlaubniß, 
bis Montag nach Hauſe zu gehen, weil 
er ſich an dem vom Countyh gelieferten 
guten Eſſen den Magen verdorben hat. 


Eutkommen. 


Leutnant Bewſer wechſelte Schüſſe mit 
einem Wegelagerer. 


An Grand und Weſt North Ave. 
wurde heute früh Joſeph Dahl, Nr. 
1940 N. Armitage Ave. von einem 
Wegelagerer überfallen und um 87 be— 
raubt. Leutnant Maurice Bowler 
von der Bezirkswache zu Cragin, der 


Ein großer Krach in Preiſen!! 
Letzte Gelegenheit für Jedermann!! 


Rieſiger 
Kleider-Verkauf 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer zu 
weniger als den wirklichen Koſten der Herſtellung! Eine 
ungeheure Varietät zur Auswahl zu den niedrigſten je dage— 


weſenen Preiſen. 
Sie feiniten $25.00 und $30.00 Anzüge und Neberzieher — 


verichleudert zu 


» 


“>. .P 


Die beiten $20.00 und $22.00 Anzüge und Neberzieher — 


berjchleudert zu 


.............. 


Moderne $15.00 und $18.00 Anzüge und Ucherzicher — 


verichleudert au 


.........i.. 


516.75 
$14.75 
wenn BI, ZD 


Scht unjere jenjationelle Ausitelung im Schanfeniter! 


Extra Ansug-Offerte 


Mehr al3 350 Anzüge in den allernene- 


zufällig des Weges kam, nahm bie 
Verfolgung des Banditen auf. Lebtes | 


ter mwechfelte mit dem QBeamten eine | 
Anzahl Schüffe. Irgend welches Uns | 


heil mwurbe dadurd nicht angerichtet. 
Der Raubgefelle verfhmwand in einer 
dunklen Gaffe. Bisher Hat die Polizei 
fich vergeblich bemüht, feiner habhaft 
zu merben. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer geliebter Matte, 
Sohn, Bruder und Schwager 
Charles Beer 
am 18. Februar, Nachmittaas 1:55 Uhr, 
I im Alter von 35 Jahren entſchlafen iſt. 
E Die Beerdinung findet ftatt am Sreitag, 
den 21. Februar, Nachmittags, bom 
Trauerbaufe, 1745 Claremont Ade., 1a 
dem Montrofe-Gottesader. Um +ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Qin- 
terbliedenen: , 
Hebwin Beder, Gattin. 
Garl und Catherine Beder, 
Eltern. 3 
Ronis, Dtto, Emil, Albert, 
William, Avina Net, 
Geſchwiſter. 
Fred Hubner, Schwager. 
Auguſta Hubner, Schwägerin. 
nebſt Nichten, Neffen und 
Verwandten. mdo 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden zur Nach⸗ 
richt daß unſere geliebte Gattin und 
Mutter 

Amanda Hahm 
am 20. Februar nach langem Leiden 
entichlafen ilt. Die Beltattung findet 
ftatt am Sonntag, ben 23. Yebruar, 
Nachmittags 1:30 Ubr, dom Trauerhaus 
fe, 141 €, Erie Etr., nad, dem Crema» 
torium im Montrofe-Sriedhof. Um ftille 
TIheilnahme bitten: 

Emil Hahm, Gatte. 
Artöur, Anna, Anton und 
Lina, Kinder. frfa 


sten Winter =» Facons; 
mern und Mujtern, Aus 
wahl, fo lange fie vorhals 


ten, zu nur 


Todes - Anzeige. 
‚Kreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab umier geliebter Gatte, unjer Vater, 
Großbater und Urgrobbater 

Johann Schwahn 
im Alter von 90 Jahren, 7 Monaten und 44 
Tagen ſanft im, Herrn entſchlafen iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtatt Samſtag, den 22. Februgr, 
Mittags um I Uhr, in Arlingion Seigbts. Die 
iraueınden Sinterbliebenen: 

Wilhelmina Schwahn Yerke, 
Gattin. 


Ermit und Emil Schwahn, Söhne, 
Bertha Laube, Zochter, nebft 
Entel und Urentel. 

Northmeitern Bahnzüge berlaffen 


geb. 


Chicago & 


ı Elybourn Aunction um 8 Uhr 5 Wim, 9 Uhr 10 


M. und 10 Uhr 40 M. Vormittags. 


Tydes»- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadis 


ı richt, dab unfer aeliebter Gatte und Baler 


‚, nah dem Graceland-sriedhof. 


Sohn Bartels 
am 18. Februar 1908 im Alter bon 34 Jahren 
geitorben ift. Veerdigung Sonntag Nadhmitta 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe an 49. Ave, na 
der M. €. Sirde an 49. Ave. und Indiana 
Str., don da nad Dalridge. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Diinnie Bartel3 geb. Howe 
Diabel und Hazel Bartels, * 


Gattin. 
öchter. 


dofr 


Todes ⸗Anzgzeige. 
‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfer geliedter Gatte und Vater 
Friedrich Hader 
im Alter bon 65 SIabren geftorden ift. Beerbt» 
gung dom Haufe N. Halites Etr.,, am 
Conntag, den 23. Februar, 2 Uhr Nachmittags, 
Die trauernden 


rar 
009 


ı Hinterbliebenen: 


Maria Hader, Gattin. 
Loniſe, Tochter. > 
Willie, Fred, Charlen, Söhne. 


Tode3- Anzeige 
Sreunden unb Belannten die traurige Nad)» 


! richt, daB mein geliebter Echtvager 


John Eckmiller 


am Dienſtag, den 18. Februar, im Alter von 


— EASTERN 


—— 
Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nache 
richt, dad meine geliebte Gattin und Mutter 
Emilie Weyland 


im Mter von 30 Jahren am Mittmod, den 19. | 


geitorben ift. Das Leihenbes 
aänanis findet flatt am Conntag Nadmittag 
um 1:50, dom Trauerhaufe, 561 N. Halited 
Etr,, nad Graceland. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Wenland, Gatte. 
Gar! Wehland, Sohn. 
Frieda Moje, Mutter. 
Maria Moje, Schweſter. 
Dr. H. A. Moie, Bruder. 
Luella Moje, Schwägerin. 


Februar 1008, 


Todes-Anseige. 
Magdeburger Klub. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Emilie Weyland 
am 19. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, um 1:30 Nadm,, bom 
ZTrauerbaufe, 561 N. Halited Str. 
Graceland- Friedhof. Die Beamten find erfucht 
fid an genanntem Tage um 12 Uhr 30 Min. 
im Verfammlungslofale, North Ave. und Burs» 
lina Str., einzufinden, um der berftorbenen 
Schwefter die legte Ehre zu eriweilen. 
Charles Sueß, Präfident. 
Maria Zuber, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 


nach dem 


Epw. MUELHOEFER & Son 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- | 


richt, dab mein geliebter Gatte und 
Vater he 
Johann Sedels 

am Mittwod, den 19. Februar, im Alter bon 
47 DIabren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitaa, den 22. 
Ssebruar, um 1 Uhr 30 Min. Nadhınittags, vom 
Xrauerbaufe, 951 Hobhne Wpe, nad dem 
Sontroje Friedhof. Um jtile Theilnahme bit: 


ten: 
Emma Hedel3, geb. Wenzel, Gattin. 
wtamie und Alice Hedels, Züchter. 


Todes» Anzeige 

Hiermit Die 

geliebte Muiter i . 

Lonife Lühring 

am 20. Februar im Ulter von 77 Nahren, 8 

Monaten und 25 Tagen entichlafen ift. ie Be- 

erdigung findet Itatt am Sonntag, den 23. fFes 

bruar, Nadmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe 

in Arlington Heigbts. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Augnite, Emma, Emilie, Kinder. 


Toded- Anzeige 
Allen Sreunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daB mein geliebter Gatte 
Heinrich Kreifemeyer 
im Alter von 62 Jahren und 2 Monaten am 
Donneritag Morgen, den 20. yebruar, plöglich 
eitorden ilt. Die Beerdigung findet ftatt Sonn- 
ag Mittag um 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 456 
Larrabee Str., nad). dem St. Lucas-Sriedhof. 
Um jtilles Beileid bittet die trauernde Witte: 


ffa 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


aktizirt in allen Stagts⸗ und Bundes ⸗Ge⸗ 
tichten, ſpeztell im Nachlaß⸗Gericht (Probate 
Eourt). ·⸗VGeld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftet3 vorrätbie. 


—* MONROE STR. 
1 
N m gi 


unfer ! 


traurige Nadridt, daß unfere | 


50 Jahren geftorben ift. Deerdigung findet 


ftatt am Sonntag, den 23. Februar, Nadmit- 
tags um 1 Uhr 30, bon Zuber3 Mapelle, 464 
Larrabce Etr., nad dem Montrofe»Gottesader. 
Um ftile Theilnabme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: f 


frfa Therefa Dietl, nebit Verwandten. 


A.Kroch &Co., 
Deutihe Buchhandlung 


26 Monroe Str., Chicago 
zwiſchen Wabaſh und Michigan des.) 
empfehlen naciteb. bumoriitiihe Schriften: 
Hackländer — Wachtſtuben-Abenteuer, 511 Sei⸗ 
ten, illuſtrirt u. gebunden. Preis 8c. 
Adlerfeld⸗Ball erſtröm —Komteſſe Käthe. 240 


Seiten, illuftrirt u, gebunden, Preis 1.35. 
Sri Nenters Werfe—2 Bände, 188 Geiten, 


Gebunden. Brei $1.20. 


Guter Lejeitoff für's deutihe Haus: 
Bihoftes fämmtlidhe Novellen, 
4 Starfe Bände, gut gebunden. $8.50. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvb Str. — Telenhon: Gentraf 5861. 


Leichenbeitatter 


112 Glybourn WUvenue, nahe Larrabee Str, 
Telepbon North 411. 


838 Belmont Ave., nahe Lincoln Übe,, 
Zelephon Lale Diem 68. 
8fed,frmomt,im 


— — — — 


Montrose Gematery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Grüber für Ermadiene, $10. 
5 Cent3 Gar-Sare bon irgend einem 
Theile der Gtabt. 
ephone Humboldt 1512, 
*— * 13109%* 


"Mount Auburn Friedhof 


Dak Par! Abe., füdlih von Berwyn. 
Näöher zur Stabtliegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Dgben Abe. Cars 5 Ei, 

amiltenistten 825.00 auf Adzablungen. 
inseine rüber $10,00 für Ermadifene. 


Sen. Schrade, Supt., früher mit Walbheim 


City Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042, | 
23de3*2 


Waldheim. 


Karoline Kreifemeyer geb. Paglan, 


Einziger beutfcher Tonfeffionslofer & hof bon 
Ehicags, Durh Metropolitan Hoddahn, eben- 
falls Sure alle Straßenbahnen u 6 Cents zu 
erreichen. Billige Bearäb ippt ge finb in diefem 
chönen — 2 auf efala es 238. 
en, ce: Dol Bart—Xeleybo . 
Stabt-Office 6870 W. Chicago Ane,, Ze a Weit. 


Philipp Maas, Selr. Zach Schwab, Supt. 


Die aus ber Wabrif de3 Herren HH. Detiner 
berborgegangenen Tetmer BPiannd errin- 
gen ftet3 die größte Zufriedenheit der Beiteller, 
wie aus zahlreich eingelauf. Briefen zu erfehen. 
Berlaufsräume 259 Wabafh Ave. Tel. Harr. 265. 
Sept ift die Seit, gute Inftrumente aller Art 
bilfig au faufen, fer 


un 5 


in allen Num- 


57.45 


.. .i 


Todes.» Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 

ı zigt, dab unfer geliedter Gatte und Vater 
| Teliz Auernigg 

! im Ulter von 52 Jahren, 11 Monaten und 3 

| Zagen am 19. Februar geitorben ift. Veerbis 

4 gung findet ftatt am Sonntag, den 23. Febr., 


um 12 Uhr Mittags, vom Tiauerbaufe, 5209 
| Millard Ave, nah dem Eliten Depot und bon 
da mit der Grand Trunt 


( ' Dahn nad Moun 
Greenwood Friedhof. Um ftilfe nt 
bilten die frauernden Hinterbliebenen: | 
Amelia Anernigg, Gattin. 
Frau J. ©. Roberts, Frau 9, 
Nathbun, Töchter, * - 
| Geſtorben: John F. Bartels, am ebrua 
| 1008, 2448 Auftin Slbe., Im Alter Feezuge 
zen. Geliedter Gatte bon Minnie Bartels ach 
Hotve, Yater don Mabel und Hazel Bartel, Bru— 
der bon Charles, red, Albert, George, Ars 
| ipur und Meta Bartel und Frau Lizate Miller, 
eerdigung Sonntag Nadmiitag um 1 Uber dor 
49. Abe. M. E, Kirche, 49. ve. und Indiana 
Str. nach dem Oakridge⸗Friedbof. 


Dankſagung. 
Verwandten, Freunden und Bekannten ſagen 
tie Unferen berzliäiten Dant für bie Theile 
t ber Beerdigung unferer fene 
Mutter Elizabeth Berkes. le REN 


Die trauernden Söhne, 


HANDSOMEST THEATRE IM CHIC ALO- 


WrGÄRTER 


MADISON NFAR MALSTED ST 


Pop. Preife 15c bis 500. Jeden Ahr. Zägl. $ 
Feder Tag ein Damen-Tag. —— 
The Jack Singer Amuf. To. inc) vietet die 


BEHMAN SHOW! 
Die großartigfte, Toitfpieliafte Organifation 
die je aufammengeitellt wurde — 55 Perfonen 

| eben Nachmittag und Abend 

I 
| 
! 


Great Baffing Review! 
‚Alle Broadway „Stars“ 
Nicht zu libertreffen!! — Nicht nachzuahmen!! 
—fr 


16. jährlich. Stiftungsfeſt 


verbunden mit Konzert, Theater u. Ball, 
beranftaliet bom 


Dentschen Rriegerverein v. Sued Chicago 


Sonntag, den 23. Februar 1908, 
in der Galumet Sänger-Halle, 9233 Hufton Abe 
Anfang des Stongertes nl 3 Upr. Freunde 
und Gönner de3 Vereind 


un A ind freundlichſt ein⸗ 


Das K 


An bie Mitglieder der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago! 


Sie werden hierdurch zu der regelmäß. fährli 

General-Berfammlung ar —— 
der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago am Mon—⸗ 
tag, den 24. Februar 1908. Naqmittags 5 Uhr, 
im Gejhäitslofale der Deutichen Gefellfchaft, 
Nr. 61 LaSalle Etr., Höflichit eingeladen. Rege 
DBetheiligung wird erwartet. Im Yuftrage des 
Verwaltungsrathes: 

Win. F. Zimmermann, Schriftführ 

hd chriftführer. 


Grosser BALL 
berbunden mit Unterhaltung und PBreisfegeln, 
arrangirt von den 7vereinigten Logen des 
Unabhängigen Orden der Ehre 
zum Beſten der Kranlenkaſſe, Samſtag, 22. Fe— 
bruar 1908, Anfang 8 Uhr Abends, in der En 
Salle Turnhalle, 673—77 Larrabee Str, Ede 
Garfield Ave. Tieet3 im Vorberlauf 2öe, an 

der Staffe 35 Gents. 


THE RIENZI 


Chicagss populärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str, und Divericey Blvd. 


Konzert Sonntag Nadınt. von 3 bi 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 Bis 11 Uhr. Reitauration: 
Srühftüd, Mittagstiih und Abends, fomwte ben 
anzen Zag a la Earte. Sonntags bon 12 613 3 

br Zable b’hote au 50c.—17 M. Ballmannd 
Ordefter wird an jedem Woden- und Sonntag 
Ubend und Sonntag Nachmittag Tonzerttrei. 

1008f,mifıfon* 


Religiöfer Bortrag 


— n — 

| Belden Hall, 286 Lincoln Abe. 

| Sonntag, den 28. Februar, Abends 7:30 Uhr. 
| Zhema: Ziehen Sonntagdgejege religidie Bers 
| folgungen nad) jih? Jedermann mwilllommen, 

| C. W. Weber. 

| 
| 


Weile - Andrang 


ift größer als in früßeren Yahren; mer 
| Si Europa reifen will und noch feine 
PBläbe belegt hat, wird gebeten, fich als» 
bald anzumelden. ch verirete alle Dam: 
pferlinien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Sonntags offen 9—12 Nr. 
13feb,doftmomi* 


N, WATRY & CO. 
9—101 D. Randoiyh Sir, 


-— Deutsche Optiker — 
Brien und Wugengläfer eine Spezialität. 
Rubals, Camerad und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randelph Str. 





Lokalbericht. 
Durchfahrt-Pinien. 


Die Regelung der Sache zum 
Stillſtand gekommen. 


Alter Schleifenplan aufgewärmt. 


Der native ftädtifche Straßenbahn⸗Sachver— 
ſtändige und die Südſeite-Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft. — Tafts Anhänger und 
Sprecher Cannons Bewerbung. 


Die Frage der Einrichtung von 


durchfahrenden Wagen auf den Haupt- 


linien der Straßenbahnen fommt nicht 
bon der Stelle. Der Stadtrath3aus- 
Ihuß für örtliches Verkehrsweſen hat 
jetzt Ald. Foreman als Einer-Aus— 
ſchuß beauftragt, dahin zu wirken, daß 
wenigſtens auf der Linie an der Aſh— 
land Ave. ein Anfang gemacht werde, 
ehe aber Vorſitzer Arnold und ſein 
Mitarbeiter Weſton vom techniſchen 
Beirath der Straßenbahnen von 
New NYork zurückgekehrt ſind, kann 
auch er nichts ausrichten, und Tauſende 
bon Arbeitern mäſſen inzwiſchen tag— 
täälich doppeltes Fahrgeld bezahlen. 
Dieſe bilden erfahrungsgemäß das 
Hauptelement des Bevölkerungstheiles, 
welcher beſtändig lange Straßenbahn— 
fahrten über verſchiedene Linien ma— 
chen muß. Inzwiſchen verſichern die 
Hauptleiter der beiden großen Stra— 
hßenbahnſyſteme immer wieder, ſie ſeien 
U‘ 
tung bereit, Bräfident Road) von der 
Chicago Railways Co. aber mit bem 
Gorbehalt, daß alle wichtigen Fragen, 
und dazu gehört augenscheinlich die des 
Verzichts auf die Nickel der Fahrgäſte, 
Direftorenrath zur Entſcheidung 
unterbreitet werben müjfen. Der jtäb- 
tie Straßenbahn = Sadperjtändige 
Herelen meint, die Frage der im Durchs 
veriehr zu benden Wagen lajje 
fich Dis zur endailtigen Auswahl eines 
beſſeren Typs vorläufig 


* 


IT 


} 
Ö 
nrPp 
Dre 


benu 
durch Ver— 
wendung der auf der Südſeite allge— 
mein benutzten kleinen Wagen löſen, 
welche ohne Entgleiſungsgefahr über 
jede Kurve fahren können. Er pflich— 
tet übrigens Herrn Roach bei, der die 
Beſchwerden von Tauſenden über ver— 
weigerte Umſteigekarten in ſolchen Fäl— 
len abweiſt, wenn der Fahrgaſt die 
Wahl zwiſchen ſolchen Wagen hat, die 
ihn direkt nach ſeinem Beſtimmungsort 
bringen, und ſolchen, welche ihn zum 
Umſteigen nöthigen. 
Die Bochbahn-Miſere. 

Der genannte Straßenbahn-,Sach— 
verſtändige“ hat übrigens an Präſi— 
dent Weſton von der Südſeite-Hoch— 
bahngeſellſchaft ein Schreiben gerich— 
tet, in welchem er in naiver Weiſe an 
den Gemeinſinn der Alktionäre 
der Geſellſchaft appellirt und ſie auf— 
fordert, der Verkehrsſtauung auf ihren 
Linien, „dem Stolz von Chicago“, ein 
Ende zu machen, indem ſie zwiſchen der 
12. und Congreß Straße ein drittes 
Geleiſe und an der Congreß Straße 
einen wirklichen Bahnhof bauen, mit 
der Northweſtern-Hochbahn ferner ein 
Abkommen zur Einlegung von Durch— 
zügen treffen. Die Koſten wären etwa 
eine Million Dollars. Die Südſeite— 
Geſellſchaft hat übrigens durch ihre 
ablehnende Haltung das Zuſtandekom— 
men eines Planes vereitelt, dem die 
anderen Hochbahngeſellſchaften zuge— 
ſtimmt hatten, wonach die Meiropoli— 
tan= und die Gübdfeite-Gefelfchaft die 
„außerer” und die Northweftern= und 
die Lake Str.Geſellſchaft die „inne= 
ren” Öeleije der Schleife benugen foll- 
ten, eine Neuerung, deren Koften jich 
auf $29.000 ſtellen würden, und die 
den Beribeil hätte, falls die gleichzeitig 
borgef bene Unlage einer Kreuzung 
bon Geieifen übereinander an der 5. 
Ape. und Lafe Straße ausgeführt 
mwürbe, daß Die Zah! der Kreuzungen 
bon vierzehn auf zivet und der Weichen 
porn jechzehr auf zwölf vermindert 
werben würde. Die Sübfeite-Hod: 
babagejellfchaft Toll deshalb aeaen den 
Plan fein, meil fie dann auf ihre Ein- 
nahmen aus der Verbindung verfchie- 
dener Halteftellen mit Waarenhäufern 


— 


Ein Haus in ſich 
ſelbſt geſpalten. 


Innerer Krieg im Magen bringt Ruin. 


Euch gehört der Sieg, wennIhr nur wollt. 
Ein Verſuch koſtet nichts. 


Der größte Feind des Fortſchritts 
der Nationen waren ſtets innere Käm— 
pfe, Bürgerkrieg. Ebenſo iſt der größte 
Feind der Geſundheit im menſchlichen 
Körper ein Krieg zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Körpertheilen. 

Dies iſt. der Fall bei Dyspepſie. 
Krieg iſt zwiſchen dem Magen und den 
anderen Organen des Körpers erklärt 
— Krankheit folgt — Unfähigkeit, 
Speiſen zu verdauen oder zu aſſimili— 
ren. Schwere, Abneigung gegen Ar— 
beit, in einem Wort alle ſchlechten Fol— 
gen geſtörter Verdauung. Was Ihr 
braucht, iſt einen Verbündeten. Einen 
Verbündeten, der nicht nur hilft, ſon— 
dern Euch auch zum Siege führt. In 
anderen Worten, laßt Stuaris Dys— 
penfia Tablets Eure Kämpfe führen, 
und indem fie die Arbeit Eures Ma- 
gens bejorgen, geben fie ıhm volfftän- 
dig Rube, Ttellen ihn wieder her, erfri- 
{chen und verjüngen ihn. 

Ein einziges diefer Munberbaren 
Tablets verbaut 3000 Grains Speiſe. 

Angefehene Xerzte in der ganzen 
Melt empfehlen GStuarts Dyspepfia 
Zablet3 und beftätigen, daß fie frei 
von [hädlichen Drogen find. 

Leicht zu nehmen. 

Harmlos, wirkſam. 

Keine Doktor-Rechnungen. 

Nur 50c. 

Bei allen Apothekern, oder ſchreibt 
uns direkt. Freie Probe auf Nach— 
frage. F. A. Stuart Co. 150 Stuart 
Building, Marfhall, Mic. 


Negelung der Durchfahrt-Einride | 


| verzichten müßte. Gegen den Doppel- 


welcher eine Tieferlegung der gegen 
wärtig vorhandenen Geleife um drei 


zug und den Aufbau einer fchiefen | 


Ebene von neun Fuß nöthig maden 


würde, bon der Wajhington Straße | 


an in nördlicher Richtung und von ber 
Dearborn Straße an in meitlicher 
Richtung, dürften aber die Grundbes 
fiber an den benachbarten Straßen 
entjchieden auftreten. Wird doch die 
Unficht immer verbreiteter, daß der 
Stadtrath die Gejelichaften zwingen 
joll, die Schleifen-Uebeljtände auf ihre 
KRojten zu bejeitigen und Halteitellen 
auf von den Gejellfchaften zu ermer- 
bendem Privatlande anzulegen und 
nicht über den öffentlichen Verkehr? 
adern. Der vorerwähnte Plan ijt übri— 
gen? von den Hochbahngefellfchaften 
al3 der von ihnen al® zmecmäßigfte 
bezeichnete fchon vor drei Jahren im 
Stabtrath vorgeleat und im Ausschuß 
begraben worden. 
Zu unklar auszedrückt. 

Gegen den Freibriefentwurf der 
Calumet and South Chicago Railway 
Co. hat ſich unter den Bürgern im 
ſüdlichſten Stadttheile eine ſo mächtige 
Oppoſition erhoben, daß der zuſtän— 
dige Stadtrathsausſchuß darüber auf 
Donnerſtag, 6. März, Nachmittags ei— 
ne beſondere Verhandlung angeſetzt 
hat. Im Allgemeinen iſt der Entwurf 
nach dem Muſter der neuen Freibriefe 
der City Ry. Co. und der Union Trac— 
tion Co. ausgearbeitet worden, er iſt 
aber über die Pflicht der Ausſtellung 
von Umſteigekarten ſo unbeſtimmt ge— 
halten, daß die Geſellſchaft erſt durch 
Gerichtsverfahren zur Einhaltung ih— 
rer Verpflichtung gezwungen werden 
mag. Auf drei Vierteln ihrer Linien 
ſoll ſie nämlich erſt, wenn die Einnah— 


men eine beſtimmte Höhe erreicht ha-⸗ 


fi 
ſt 


ben, das Syſtem der Umſteigekarten 

einführen müſſen, auch wird ihr die 

Beförderung von Frachtgut geſtattet. 
Der Taft-Klub lenft ein. 

Der Taftklub, welcher fich die Auf— 
gabe geitellt hat, dahin zu wirken, daß 
möglichjt viele Vertreter der Parteiges 
noffen auf dem republifanifcher Na- 
tionalfonvent aus Jlinois für Taft 
al3 Präſidentſchaftskandidaten eintre— 
ten, iſt, wie man vermuthet, Durch Taft 
ſelbſt veranlaßt worden, in Ueberein— 
ſtimmung mit ſeiner bekannten Erklä— 
rung, er werde keinem Mitbewerber 
die Stimmen ſeines Heimathsſtaates 
ſtreitig machen, ſeinen Eifer etwas zu 
zügeln. Und daher wurde von dem 
Klub geſtern Abend die Verſicherung 


abgegeben, daß er einem erſten Votum 


der Illinoiſer Vertreter für den „Lieb— 
lingsſohn“ Cannon nicht entgegen ſein 
werde, vorausgeſetzt, daß die Vertreter 
ſpäter für Taft einträten, ſobald Can— 
nons Ausſichten ſich als hoffnungslos 
erweiſen würden. Vor der Klubver— 
ſammlung hatte Bürgermeiſter Buſſe, 
der gegenwärtig noch das Cannon— 
Banner ſchwenkt, eine ernſte Unterre— 
dung mit feinem Stabschef, dem Kor— 
porationsanwalt Brundage, welcher 
als „Erſter“ ſich für Taft erklärt 
hatte. 

Vorſitzer Weſt vom republikaniſchen 
Staatsausſchuß hat jetzt auch die 
Staatskonvention einberufen, weiche 
bekanntlich am 26. März in Spring— 
field ſtattfinden ſoll und deren 1582 
Theilnehmer von den Countyausſchüſ— 
ſen der Partei ernannt werden ſollen. 
Aufſehen hat es erregt, daß er gleich— 
zeitig nicht nur den Anordnungsaus— 
ſchuß für die Konvention ernannt hat, 
ſondern auch Chas. P. Hitch, Jas. 
Peaſe, Chas. G. Eckhart, G. de F.Kin- 
ney und E. E. Mitchell als Ausſchuß 
für Programm und Beſchlüſſe. Man 
wittert dahinter einen Plan, der Kon— 
vention Beſchlüſſe vorzulegen. In die— 
ſer ſelbſt dürfte es höchſtens über eine 
Belobigung der Verwaltung des Gou— 
verneurs Deneen zu Mißhelligkeiten 
kommen. 

Der republikaniſche Staatsausſchuß 
hat die Wahl von Vertretern zu den 
Kongreßbezirk-Konventen, auf denen 
die Vertreter zum Nationalfonvent er= 
mählt werden, wie auch je ein Präft- 
dentenwahlmann, den Kongreßbezirk- 
Ausfhüffen überlaffen, und der vom 
zweiten (Chicageor) Bezir! will nun 
darüber die Anficht der Marbflubs 
einfordern. 

Am Auditorium-Hotel wird bie In⸗ 


* Ba Ei 
— re ee 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 21. Februar 1908. 


— — 
el⸗ dependence League morgen eine Natio— 
bau an der 5. Abe. und Lake Straße, 


nalkonferenz abhalten. Der Gründer 
der Liga, Wm. Randolph Hearſt, wird 
heute dazu erwartet. 


7 


— —— — — 
Unfähig und korrupt. 


Mit dieſen Worten kennzeichnete Profeſſor 
Taylor die Derwaltung der Polızei. 


Ein vernichtendes Urtheil über Die 
Derwaltung der ftädtifchen Polizei 
fällte in einer gejtern abgehaltenen 
Situng des „Illinois Inſtitute of Ac— 
countants“ Profeſſor Graham Tay— 
lor, der bekannte Soziologe, Präſident 
der „Chicago Commons“ und Profeſ— 
ſor der Theologie. Er beſchwor die 
Mitglieder der Vereinigung, Bücher— 
reviſoren und Geſchäftsleute, bei ber 

| Prüfung des Karakters ihrer öffentli- 
| den Beamten mit der gleichen Gorg- 
| falt und Gründlichkeit zu Werfe zu ges 
| hen, die fie bei ver Prüfung von Ge: 
| ihäftsbüchern anwenden, und EHlagte, 
| daß die geſchäftlichen Intereſſen der 
Stadt einen Mangel an Bücrgerſtolz 
und Gemeinſinn zeigten, der ſich ſpä— 
| ter bitter rächen würde. Dies zeige 
ı fich befonders in der 1. Ward der 
| Stadt, der reichten Ward der Welt, 
| die von zwei Männern im Stadtraty 
| vertreten mwirde, die eine Schande für 
| jedes Gemeinwesen bedeuteten. Die 
| Gefäftsleute feien dafür verantwort- 
| lich zu machen. „Niemals in der Ge- 
| Ihichte Chicago haben mir eine fo 
Ihändliche, forrupte und unfähige Ver: 
waltung der Polizei gehabt, als jeht 
unter diefer nach gefhäftlichen Grund- 
| jäten geleiteten Verwaltung“, erklärte 
Profefjor Taylor, „Fünfzehn Bom- 
ben wurden auf der Straße gefchleu- 
dert. Eine Klique von Spielhöllenbe- 
| figern, Die fich des Schußes der Polizei 
| erfreut, führt gegen eine andere Klique 
| einen Krieg big aufs Meffer. Mären 
| diefe Bomben während des jüngften 
Streifes der Telegraphiiten benukt 
| worden, jo würden fich heute Dukende 
| im Zuchthaus befinden, oder die Miliz 
| wäre zu den Waffen gerufen worden, 
| wenn die Polizei ihre Pflicht nicht ge- 
| than hätte.“ 

| — — —— 

| 


Deutihelimer. Nationalbund. 


Gedächtnißfeier für Wilhelm Rapp, Mil 
heim Pod: und E. F. G. Gauß. 


Am kommenden Montag Abend fin— 
det in der Schiller-Halle im 12. Stock 
bes Schiller-Gebäudes, Nr. 105 Ran— 
dolph Str., eine vom hieſigen Zweige 
des Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bundes veranſtaltete Gedächtnißfeier 
für Wilhelm Rapp, Wilhelm Vocke und 
E. F. L. Gauß ſtatt, die drei im ver— 
gangenen Jahre geſtorbenen verdienſt— 
vollen und bekannten Vertreter des 
hieſigen Deutſchthums, die dem Bunde 
angehört oder nahegeſtanden haben. 
Die Gedächtnißreden werden von Rich— 


Sür „leichte 
Mahlzeiten“ 


gibt es keine andere Speiſe, die fo be= 
quem, appetitlich und borhaltend ift,al3 





Grape -Nuts 


Yertig zum Gerpiren vom Padet, 
und enthält ‚le Nähr-Elemente des 
Weizens und der Gerſte, die die Ge— 
webe erneuern, Energie erzeugen — 
und die verbrauchten Gehirn- und 
Nervenzellen erſetzen. 

Ein Grape-Nuts Frühſtück „hält 
vor“ bis Mittag. 


„Es hal ſeinen grund“ 


m—— — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— — — — — — — — — — — 


ter Eberhardt und den Herren Emil 


Mannhardt und Franz Doniat gehal— 
ten; der Senefelder Liederkranz wird 
einige Lieder ſingen. Die Feier, zu der 
Jedermann freien Zutritt hat, bginnt 
um 7:30 Uhr Abends. Ihr wird ſich 


die jährliche Generalvberſammlung des 


Zweiges und die Neuwahl des Vor— 
ſtandes anſchließen. 
—— —â—— — 
„EAſſociation of Commerece“. 


Die Einführung der neu erwählten 


Beamten der „Chicago Aſſociation of Halt am ſie 
verbotene Sache dadurch nicht geſetzmä— 


Commerce“ in ihr Amt wird am näch— 
ſten Mittwoch anläßlich des Banketts 
erfolgen, das die Vereinigung jährlich 
zur Förderung der Kameradſchaft un— 


ter ihren Mitgliedern veranſtaltet. Es no ou 
E | herren Kohn E. und Kohn T. Wilfon 


wird im großen Banfettfaale des 
Auditoriums ſiattfinden. Nahezu 
3000 Mitglieder werden an der Feier 
theilnehmen, eine Zunahme von 500 
Mitgliedern ſeit der letztjährigen 
Feier. Die Mitgliederzahl der Ver— 
einigung hat ſich ſeit dem J. Januar 
1907 nahezu verdoppelt. Ein förm— 
liches Programm für die Feier iſt, ab— 
geſehen vom Verleſen der Jahresbe— 
richte der verſchiedenen Ausſchüſſe, 
nicht vorgeſehen. 
— ——— — — 
Berbrechen an der Armuth. 


Der arbeitenden Bevölkerung wird nach 
wie vor gepantſchte Milch geliefert. 


Profeſſor John M. Trueman von 
der Univerſität Illinois hat eine ſorg— 
fältige Unterſuchung der den Chica— 
goern gelieferten Milch vorgenommen 
und die Mühe nicht geſcheut, perſönlich 
Wohnungen in allen Stadttheilen auf— 
zuſuchen, ſich Milchproben geben zu 
laſſen und ſie zu prüfen. Das Er— 
gebniß ſeiner Unterſuchung, das er in 
einem Berichte niedergelegt hat, iſt, 
daß trotz des Vorgehens der Großge— 
ſchworenen und der ſtädtiſchen Behör— 
den gegen betrügeriſche Milchhändler 
in den von der ärmeren Bevölkerung 
bewohnten Diſtrikten gepantſchte Milch 
noch immer maſſenhaft geliefert wird. 
Der Gelehrte hat gefunden, daß mehr 
als die Hälfte der den Arbeiterfamilien 
gelieferten Milch verwäſſert und ver— 
fälſcht und in vielen Fällen als Nah— 
rungsmittel ganz verwerflich iſt. Ein 
großer Theil der von Prof. Trueman 
unterſuchten Milch enthielt ſtatt 3 
Prozent Butterfett, wie das Geſetz 
vorſchreibt, nur 1 Prozent oder noch 
weniger. In Hyde Park und anderen 
Wohnbezirken der beſſergeſtellten Klaſ— 
ſen war die Milch faſt in jedem Falle 
vorſchriftsmäßig, von 95 Prozent wa— 
ren nur neun minderwerthig. Bemer— 
kenswerth iſt, daß in dem feinſten 
Speiſehauſe der Stadt Prof. 
Trueman nennt den Namen nicht — 
die allermiſerabelſte Milch auf den 
Tiſch kommt. 

Prof. Trueman ſagt, daß die von 
der arbeitenden Bevölkerung ver— 
brauchte Milch zum größten Theile 
von hieſigen Händlern geliefert wird. 
Die vom Lande kommende Milch iſt 
faſt durchweg gut, aber der kleine 
Händler, der auf dem Bahnhofe eine 
geringe Menge kauft, ſchöpft in ſeiner 
Niederlage erſt einmal ein oder zwei 
Quart Rahm ab, den er zu gutem 
Preiſe verkauft. Das Uebrige wird 
dann häufig unter Zuſatz von Waſſer, 
durcheinander gerührt und als Voll— 
milch zu 6 Cents das Quart verkauft. 

Die Verſuchung, auf dieſe Weiſe 
Gewinne zu erzielen, hat bisher über 
alle Milchinſpektion in jenen Diſtrikten 
triumphirt, die Armen werden von 
Mitgliedern ihrer eigenen Klaſſe be— 
trogen, und die ohnehin ſchon ſchlecht 
genährten Kinder befommen abge- 
rahmte Milch, für die der Preis von 
Vollmilch gezahlt worden ift. 

Höchſt wahrſcheinlich, ſagt der Pro— 
feſſor, ſind die Verhältniſſe aber noch 
ſchlimmer, als ſeine Unterſuchung ſie 
erſcheinen läßt, denn viele Milchfahrer 
wurden mißtrauiſch, als er ſich Pro— 
ben geben ließ, und ſchienen Rahm zu— 
zugießen. Viele kleine Milchniederla— 
gen ſind ein Hohn auf alle Geſund— 
heitsregeln und ſehr ſchmutzig, einige 
wenige nur werden peinlich ſauber ge— 


halten. 
— — —— 

— Unter Backfiſchen. —,Warſt Du 
ſchon einmal heimlich verlobt, Roſa?“ 
— Rein. aber ich Bin ſchon einmal mit 
Erfolg durch einen Tunnel gefahren.“ 


| aber aleich bleibe. 





Vichlige Entſcheidungen. 


Fanatiſche Stadtväter können nicht 
ſchrankenlos walten. 


Boykott u. Streikerpoſten verboten 


Der Betrieb des Heidelberg⸗Gartens in 
Hyde Park geſtattet. — Das Klagerecht 
nicht an Ortsanſäſſigkeit gebunden. —Die 
Steuerfreiheit von Hoſpitälern. 


Eine Anzahl wichtiger Entſcheidun— 
gen iſt vom Staatsobergericht gefällt 
worden. So wurde ein vom Staatsan— 
walt am 6. Juli 1907 eingereichtes 
Verfahren abgewieſen, wodurch er den 
Betrieb des Sommergartens der Hei— 
delberg Garden Co., Nr. 884 Oſt 51. 
Straße auf den Grund hin zu unter⸗ 
drücken verfuchte, daß die Wirthſchafts— 
lizens der Geſellſchaft nicht giltig ſei. 
Ferner hat das Staatsobergericht den 
Satz aufgeſtellt, daß ein Stadtrath 
nicht nach Laune oder Gutdünken ört— 
liche Prohibitionsbezirke ſchaffen kann, 
daß er zwar weitgehende Vollmachten 
in dieſer Beziehung beſitze, daß aber 
dieſe keineswegs der gerichtlichen Beur— 
theilung ſich entziehen. Die Entſchei— 
dung erfolgte in dem Mandamusver— 
fahren des Wirthes Wm. A. Moore in 
Danville gegen den dortigen Stadt— 
rath, welcher Moore aus dem Grunde 
eine Wirthſchaftslizens verweigert hat— 
te, weil ſein Lokal in einem vomStadt— 
rath für „trocken“ erklärten Stadttheile 
ſei. Moores wies nach, daß in ſeiner 
Nachbarſchaft Wirthſchaften betrieben 
würden; das Kreisgericht des County 
Vermillon entſchied gegen ihn, obwohl 
er allen Vorſchriften hinſichtlich des 
Wirthſchaftsbetriebs entſprochen hatte, 
das Staatsobergericht gab ihm aber 
recht. 


ten u, „unfaire Liſte“ verboten. 


Für die Gemwerkfchaftsbemwegung bon 


| Bedeutung ijt eine Entjeheidung, mo= 
nach der Einwand, eine Firma merkte | 


nicht „aebonfottet“, weil fie auf einer 
„unfairen Kite“ jtehe, als nicht ftich- 


haltig erklärt wird, weil eine an Ti) 


Big werde, wenn man ihr einen gejeß- 
lichen Nainen gebe, te in der Natur 
Zu der Entfchei= 
dung gab ein Streit zmifchen den uhr 


in Sparta, XU., welchen auch das dor— 
tige Auditorium gehört, und der Yuhr- 
leute-Gewerkſchaft Anlaß. Als letztere 
1900 die Entlaſſung eines Fuhrmanns 
forderte und Präſident C. P. Shea, an 
den die Firma ſich wandte, ſich weiger— 
te, einzugreifen, wurde die Firma we— 
gen Ablehnung jener Forderung auf 
die „unfaire Liſte“ geſetzt. Der Streit 
wurde beigelegt, brach vier Jahre ſpä— 
ter aber von Neuem aus, als der Fir— 
ma wegen Mangels an Gewerkſchafts— 
fahrern die Anſtellung von Nichtge— 
werkſchaftlern unter der Bedingung ge— 
ſtattet wurde, daß ſie für letztere Ge— 
werkſchaftsbeiträge entrichtet. Ueber 
die Höhe der zu leiſtenden Beiträge; es 
handelte fi um $4, entitand ein 
Streit, und von Neuem fam die Firma 
auf jene Lite. Als der Schulrath 
dann das Wilfon’sche Auditorium für 
Vorträge benuben wollte, erhob die Ges 
mwertichaft Einfpruc, 309 diefen aber 
auf Beranlaffung des Schulfuperin= 
tendenten zurüd. Dem Leichenbeitat- 
ter in Sparta wurde von der Gewerk— 
fchaft verboten, von Wilfon Pferde für 
den Leichenmwagen zu miethen. Das 
führte zu dem jebt vom Staatsoberge= 
richt entfchiedenen Prozeb. Die Ober: 
richter Scott und Farmer gaben eine 
abweichende Meinung ab, die fich da= 
rauf begründete, daß nicht nachaetie- 
fen worden Sei, daß die Gemerfichaft 
einen Bonfott auszuführen verfucht 
habe. 

Sin dem Einhaltsverfahren von W. 
R. Barnes u. U. von Chicago gegen 
die Chicago Typoaraphical Unien 
murde die Entfcheidung des Superior= 
richters beftätigt, dat die Gemerkichaft 
feine Streikvoſten aufſtellen dürfe. 
Das Staatsobergericht ging von dem 


le 
il 


Ein weißer Elephant 
und ihr Galle 


Tas Glück der Familie wird oft Durd) die 
Fettkrankheit verſcheucht. 


Eine watſchelnde, 
Dbaben ift ein U 
Kann, aber es 
die Wwatichelnde 


„feuchende, fette Frau zu 
lüd für jeden gewöhnlichen 

nob ein größeres Unglücd 
2 . Stau. Sie mag fi Die 
meifte Zeit im Haufe einichließen, weil fie fich 
Ihämt auf die CSirabe zu gehen wegen des 
Zvottes, Dem fie fortwährend ausgelegt iit, 
aber alles dies ift nicht3 im _Bergleih mit den 
Athembeſchwe und Erſtickungsanfällen, 
welche ſich einſtellen wenn ſie ihre Hausarbeit 
verrichtet, ausgenommen ſie hat jemanden, der 
ſie verrichtet. 

Zu ſtöhnen und zu wanken beim Treppenauf— 
und -abſteigen, ein Dutzendmal den Taäg, den 
ganzen Tag im Hauſe ſchwerfällig herumgehen, 
immer mit etwas beſchäftigt, ohne Zeit zu be— 
lommen ſich hinzuſetzen und leicht zu athmen 
und dann des Abends die Pflichten des Tages 
ſchnell zu erledigen iſt ſchrecklich ermüdend für 
irgend, Jemanden, beſonders für eine Frau. 

Solch ein Zuſtand iſt einfach unerträglich. 
Vehmt noch alles andere hinzu, den Verluſt der 
Schönheit und lieblihen Form, welde einer 
jeden Stau fo theuer ijt, die berunterhängenden 
Wangen und das Doppelfinn, welde die Kurft 
ſchwer zu maden fcheinen, der Fettdrud auf 
die Lungen, welder den Atbem benimmt, und 
die Herzverfettung, To follte es feinen, als ob 
es feine jhlinmere Sirantheit im Leben gäbe. 

Das Heim fheint umgedreht zu fein mit einer 
fhweren Frau oder einen Glephanten-Gatten, 
die fi berumfcleppen und ven glüdlichen 
leichten Leuten glauben maden wollen, daß fie 
nidt im Wege find. CS ift Elend, anderen Leu- 
ten borzureden, dab Ihr glüdlih und gejund 
ſeid. Es iſt oft das erzwungene Lächeln, wel— 
ches das Herz zu Aſche breunt. Niemand will 
fett fein, umd fogar Mitglieder Eurer eigenen 
samilie eben cS ungern wenn Ihr fett feid. 

Ihr fönnt dies alles enden, wenn hr Nengo 
furze Zeit gebraucht. Pfund nah Mund aebt 
ab, fchmilzt dahin, verfchwindet fiber und be- 
ftimmt._ „Ich brauchte -nicht meine Lebensmeife, 
mein Ejjen oder meine Gewohnbeiten änderrt, 
und Doch nehme ih_an Gewicht ab“, werdet Ahr 
Euch jagen, wenn Ihr Nengo zu effen beginnt. 
Wer dies bezweifelt bleibt fett noch jahrelang 
nachdem andere Heilung fanden duch diefes 
wunderbare Obit-Settbeilmittel. 

Es ‚gibt nicht3 „gerade fo gut” mie Nengo. 
Zum Verlauf bei allen Apothefern zu $1.00 die 
volle Größe Schachtel, oder portofrei bon der 
Rengo Co., 3122 tengo Blödg., Detroit, Mich. 
Die Kompand [Hidt Euch gern ein Rrobe-Badet 
frei per Boft, wenn br direft nad Detroit 
fhreibt; feine freien Padete in Apothelen. 


nur 


Verfauft und empfohlen in_Ghicago bon der 
Publie Drug Eo., 150 State Str.; Bud & Ray: 
ner, State und Madilon Gtr.; Bud & Rahner, 
La@alle und Madilon Etr.; Ihe Fair, State 
und Adams Str.; The Central Drug Eo., 100 
State Str.; The Economical Drug Company, 
84 State Etr., Chicago. 
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muß mindeſtens um die Hälfte verringert 


werden, 
waaren 


um Platz für neue Frühjahrs— 
zu machen — Morgen bietet ſich 


Euch eine Gelegenheit. 
81.50 und 2.00 Hoſen für Männer und Knaben, 


das ganzelleberſchuß-Lager der Cleve— 
land Woolen 9 
Hojen. Niederhämmerung-Berfauföpr.. 


970 


3 &o.—garantirte 


Sämmtlihe Od58 und End8 von unferen $2.00 


Hnien für Männer — alle Grö- 


Ben — 


taufspreis * 


250 Paar feine geſtreifte Kammgarn-Hoſen für 
angebrochene Partien unſerer re— 7 
J— 


Männer — 


Niederhämmerung - Ver— 37 
* 


gulären $3.00-Berfaufsartifel — Niederhäm— 
merung=Berfaufspreis 


800 Paar hohfeiner Kammgarn- und Gaflimere =» Hojen, — 


reintwollene Stoffe — elegante Mujter, gute 
Schwere für's ganze Jahr pafiend — 
Niederhämmerung- Preis * 


Morgen: 


Wir bringen morgen 500 Baar 
Männer:Hojen zum Ber: 
faunf, das Baar zu....... 


Speziell! 


(Ein Baar an 


armen er ERBEN. 


Gefichtspunfte aus, da das Gejeh Ar» 
beitern geitatte, fih zu gejehlichen 


Zwecken zu vereinigen, nicht aber, um | 


anderen Berfonen Schaden zuzufügen. 


Keine Beſchränkung in Wabldor Gerichte. 


TIhos. W. Kavanagh hatte fein Les | 


ben mit $4000 in der Royal League 
berfichert. Später nahm die Liga ein 
Nebenaefet an, wonach Berficherung 
von Mitgliedern, .‚melche dur} sigene 
Hand enden, hinfällig merden folle. 
Daraufhin wurde die Bezahlung der 
Berficherung vermweigert, und die Witt- 
me beichritt den Stlageweg, aber, ob= 
wohl fie in Chicago wohnte, in Mif- 
fourt, wo im Appellhofe entjchieben 
worden war, dab ein folches Nebenge- 
jet feine rüdmwirfende Kraft habe. Die 
Lina befämpfte die Klage mittels Ein 
haltsverfahreng, weil jte in Slinoifer 
Gerichten hätte eingereicht werden müſ— 
fen. Das Staatzobergericht hat aber 
| entfchieven, daß Klagen in beliebigen 
Gerichten anbängitg gemacht erden 
fönnen, und daß die Entfcheidung bdie= 
fer Gerichte maßgebend Jet. 
Die Boftenerung von Dofpitälern. 
Die von der Steuerrepifionsbehörbe 
des County Coof verumlagte Steuer 
für die Polpflinif wurde für ungiltig 
erklärt, nachdem die Hofpitalgefell: 
ichaft den Nachweis erbracht hatte, daß 
ſie die Ueberſchüſſe von Krankengel— 
dern zahlfähiger Inſaſſen zu Verbeſſe— 
rungen verwende und nicht als ge— 
ſchäftlichen Gewinn betrachte. 3 
Gericht wies auch den Einwand, daß 
Patienten des Hoſpitals als Ver— 
fuchsobjekte in der Klinik dienten, mit 
der Bemerkung ab, es ſei Niemand ge— 
zwungen, ſich dazu herzugeben. Eine 
Steuerflage des Countyſchatzmeiſters 


) 
{ 
iM 


| gegen Fred Nead wurde an das Gericht | 


unterer Instanz zu nocdhmaliger Ver- 
handlung zurücdvertwiefen. Read hatte 
fich gegen die Bezahlung einer Sons 
derfieuer für im 


e220 
sau 


Hochſchulzwecke 


Schulbezirk 101 aus dem Grunde ge-⸗ 


* 


wehrt, meil fie über das gejebliche 
Höhftmah, ein halbes Prozent, hin- 
ausging. 

zu Gunsten des Stadtaeridts. 


Als Klaffengefebgebung hatten bie 
Mafjeverwalter ver Union Traction 
Co. das Stabdtgerichtsgejeh angefoch- 
ten, weil die Zuftändigfeit des Geridh- 
tes in Zivilprogeffen von einer be- 
jtimmten Höhe des Slagebetrages 
$1000 abhängig gemacht worden ift. 
Das Staat3obergericht wies den Ein 
wand aber ab, in dem betreffenden 
Falle war Nofe Chubnomwsti Schaden- 
erfaß für Verleungen gegen Die ges 
nannte Straßenbahngejellichaft zuges 
gejprochen worden. Die nun abgegebe- 
ne Entjceheidung jcheint die 1000» 
Grenze für das Stadtgericht aufzuhe— 
ben und wird diefem vorausfichtlich 
eine Menge von neuen Prozejjen ber- 
ichaffen. 

Auch die Getreideverfender, melche 
die Jllinois = Zentralbahn zum Wei— 
terbetrieb ihrer Getreidefpeicher zu 
zwingen verſuchten, wurden abgetie= 
fen, weil es ſich nach Anſicht des Ge— 
richtshofes nicht um eine Einrichtung 
von allgemeinem Nutzen handelte, wie 
die Verſender angegeben hatten, denn 
nachweislich wäre in den Jahren 1900 
bis 1906 nur ein Zwanzigſtel des über 
jene Bahn nach Chicago geſandten Ge— 
treides in den Speichern gelagert wor— 
den. Wären die Verſender im Rechte, 
folgerte das Gericht, ko könnte die 
Bahngeſellſchaft auch gezwungen wer— 
den, Speicher zu betreiben, um die an— 
deren 95 Prozent des über ihre Linien 
verſandten Getreides aufzuſtapeln. 


zelden. 


Das 


ug i ebiz in 


Abgewieſen wurde der von der Zi— 
vildienſtbehörde entlaſſene Poligziſt 
Clark mit ſeiner Wiederanſtellungs— 
klage, weil das Geſuch nicht mindeſtens 
ſechs Monate nach der Entlaſſung ein— 
gereicht worden war. Der Appellhof 
hatte zu Gunſten von Clark niſchieden. 


Der Advokat John Knefel wurde 
von der Anwaltspraxis ausgeſchloſ— 
ſen. Er hatte als Anwalt von Dr. 
Louis H. Clausmann Eigenthum für 
82700 erworben, dem Arzte aber ge— 
fagt, er habe $3500 dafür bezahlt, und 
hatte fo viel auch erhalten. Als die 
Sache befannt wurde, hatte er Dr. 
Slausmann $800 zurüdbezahlt, bie 
Anmaltsfammer fieß fich dadurch aber 
nicht in ihrem Verfahren gegen Knefel 
beirren. 


2.11 
Tag des Verfanf des 


Lager3 von der Star Shoe Co, 


ii 


jeden Kunden) 


David Strauß murbe mit feiner 
Klage auf Zinfen auf einen vom da= 
maligen Sheriff Jas. H. Gilbert ver» 
| walteten Fonds abgemwiejen, meil fein 
Beamter für Zinjfen auf jolde Fonds 
| haftpflichtig fei. 

Die Entjheidung in dem Verfahren 
gegen Richter McEmwen wurde bis zum 
nädften Termin verfchoben, der Un= 
trag des Richters um Milderung ge» 
wiljer Verfügungen aber abgemwiefen. 
MWäre der Antrag bewilligt worden, fo 
hätte der Richter über die Freilaffung 
von Ralph Lipfey aus dem Countyge— 
fananiß gegen Bürgfchaft verhandeln 
fönnen. 

Die Meftparfbehörde muß die für 
die Enteignung von etwa Hundert 
Bauftellen zur Anlage des Kleinen 
Darts an der Chicago und Cornell 
Une, feitgefehten Beträge, etwa $100,- 
000, bezahlen. Ihre Berufung, auf 
technifche Gründe Hin, mar erfolglos. 

Das Gericht geſtand der Südpark— 
behörde das Recht zu, unter beſonderen 

Umſtänden eine Straße pflaſtern zu 

laſſen, ohne die Arbeit auszuſchreiben. 

Es geſchah das in einem Falle, two die 
Anwohner eine neue Urt Kunftpflafter 
beriwendet willen mwollten. 

Beltätigt wurde die Verurtheilung 
des Arztes Dr. Adolph Büttner zu 
Zuchthaus auf unbejiimmte Zeit m«< 
gen Berurfahung ded Todes bon 
Nellie Welch in Chicago durch werbre= 
ı cherifche Operation. 


Wafhingatons Geburtstag. 


— — 


Gouverneur Hughes einer der Hauptredner 
bei den Feſtlichkeiten. 

Die Gedenkfeiern anläßlich des 
morgigen Geburtstages George Waſh— 
ingtons werden bereit$S heute Abend 
ihren Unfang nehmen und no am 
Sonntag fortgefegt werden, Unter den 
heute am Morabend ftattfindenden 
Beranftaltungen Eefinden fich Die des 
Bohemian Club mit Edward D. 
Shurtleff, dem Sprecher des Jllinoifer 
Adgeordnetenhaufes und republifani= 
Then Gouverneuranmwärter, als 
eltrebner, ferner die des „Catholic 
Order of Foreſters“ in der Waffen: 
halle des 2. Regiments an Waſhington 
Boulevard und Curtis Str. wo Bi— 
ſchof Muldoon, Ordenspräſident Th. 

H. Cannon, der ehemalige Feuerwehr— 

Anwalt Th. J. Johnſon, Julius A. 

Collier von Minneſota und John F. 

Doherty von Wiskonſin ſprechen wer— 

den, und die Feier der Kolumbusritter 

in der Corinthia-Halle des Freimau— 
rertempels. 

Morgen wird Gouverneur Hughes 
von New York bei drei vom Union 
League Club veranſtalteten Gelegen— 
heiten ſprechen, zuerſt um 10:30 Uhr 
Vormittags im Auditorium vor Mit— 
gliedern und Gäſten des Klubs, dann 
um 2:30 Uhr Nachmittags vor den 
Hochſchülern in der Orcheſter-Halle, 
wobei Präſident Wheeler von der 
Staatsuniverſität von Kalifornien die 
Hauptrede halten wird, und am Abend 
bei dem Bankett im Klubhauſe als 
Hauptredner. Präſident Wheeler wird 
bei dem Bankett über die Pazifik-Küſte 
als Beſtandtheil der Union ſprechen. 

James Hamilton Lewis ſpricht 
morgen Abend bei der Feier des Me— 
dinah Tempel Lincoln Park Chapter, 
Nr. 177, Royal Arch Maſons, über 
George Waſhington, im Hamilton 
Club ſpricht morgen Mittag H. F. At⸗ 
wood von Morgan Park über „Waſh— 
ington, Lincoln und MeKinley“. Die 
„Britiſh Empire Aſſociation“ feiert 
morgen den Tag in der Halle 153 La 

Salle Str. mit einem Bankett. Außer⸗ 
dem veranſtalten »iele andere Bereini- 
gungen Teltlichkeiten. 

| Am Sonntag Abend führen Bürger 
polnifcher Abftammung in ber Ber> 
fammlunashalle der St. Stanislaus- 
Gemeinde an Noble und Bradley Str. 
ein batriotifche® Drama auf, und am 
felben Abend werden Böhmifch-Ameri- 
faner in der Halle 400 Welt 18. Gtr. 
und in der Pilfen-Hale an Aſhland 
ne., nahe Weit 18. Str., ben Ge- 

‚ burtstaa Wafhingtons feiern. 

| Die Eounty= und Stabtämter find 

morgen mit Ausnahme vor Polizei, 

Feuerwehr und Gefundheitsbehörbe ge: 


Tchloffen, 


— Drudfehler. — E3 war ein Ge- 
nuß, dem jungen Doktor zu laufchen. 
Auf dem Gebiete der [hönen Literatur 
zeigte er eine geradezu fibelhafte Bele- 


ſenheit. 





IMOELLER BROS, 


Zwei 
Eingänge | 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


rohe Preis- Heruhſehungen 


für Samitag, 
22. Februar. 


Alle Post: Beitelungen werden prompt abgeliefert. 


Lange Hoſen für rg Männer, aus 
ſchwarzem Cheviot,28 bis? Taiulenmaß, 
‚immer zu 81.48 — 
ziell, per Paar 


Damen Muslinbeinkle leiber nu zwei 
Tucks, hohlgeſäumt; 
39; = Paar 


2 Roar an einen Runden, ) 


Solide Lederichuhe 


für Damen, alle 
Größen, NAnöpf: oder EchnürsFacong, 
hohe od. niedr. Abfäge. 


Preis $2.25, per ee 1. 48 


en 


D 
nu 


Shinola Schuhtvichie. — Der requläre 


Verkaufspreis ift 10c — 4 
J Ic 


Extra ſchwere Kanvas Arbeits-Hand— 
ſchuhe für Männer und Knaben. Re— 


gulärer Preis 100 — 5e 


Feiſch und 
Proviſionen 


\ 


Hinteriertel 
Real, Mid 
Vorder 
Veal, Pfd 
Mageres 
Loin, Pfd.. 

Kleine magere 
Schultern 
Pfund 

Prima 
Roaſt, Pfund 

Frankfurter, 
Pfund... 

Feine 
fen, per 
Pfund 


Ma geräucherte 
Butts, 


Pfund i 134C 


Seräucherter Breaffait: 
Speck, per 


Pfund 


per Pfund 


Nacht 
die Büchie 
Ra 

Heinz 
Flasche 

Brick 
das Pfund 


ge 


Pork 


Chuck Wilburs 
halbe —— 
Büchſe.. 


Heinz’ 
per Pfund 
Büchſe.. 

Blue 
ches, — 
Packet 

Kingsford 

Packet 


gere 
per 


Lokalbericht. 
Lechzte nach Blut. 


——“ 


Die Farbige Georgia Hoyt vers 
mejlerte ihren leichtfinnigen Gatten. 


ittern ein Verbrechen. 


Der Bremfer Richard Burns muthmaßlid) 


von Räubern ermordet. — Des Aufalls 
Tücfe führte 


wiſſen John W. Zesbough. — Geſtändig 


zur 


— — 


Nachdem ſie ſtundenlang auf die 
Heimkehr ihres Gatten gewartet, mad}. 
te fich gejtern jpät Abends die 27jah- 
rige Farbige Georgia Hoyt, Nr. 5111 
Shields Ave, mit einem Rafirmejjer 
bewaffnet, auf die Suche nad) dem 
leichtfinnigen Bummelfrigen Im 
Schatten einer Laterne an 

State Straße ſtehend, ſah ſie, wie er, 
von zwei farbigen Frauenzimmern be— 
gleitet, einer Elektriſchen entſtieg. Im 
nächſten Augenblick war ſie, wie eine 
Furie, ihm an den Hals geſprungen 
und ihm mit der ſcharfen Klinge des 
Meſſers über das Geſicht gefahren. 
Ehe ſie weiteres Unheil anrichten konn— 
te, hatte Detektive Meenan ſie entwaff— 
net und dingfeſt gemacht. Der Ver— 
meſſerte wurde gleichfalls verhaftet und 
in der Wache an der 50. Straße unter 
der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anklage gebucht. Frau Hoyt 
wird ſich wegen Mordangriffs zu ver— 
antworten haben. 


Wurde vielleicht ermordet. 


In dem theilweiſe ausgebrannten 
Abtheil für Zugbedienſtete eines auf 
den Geleiſen der Chicago & Weftern 

Indiana-Bahn an der 14. Straße ſte— 
— Güterwagens wurde am Diens— 
tag Abend, mie berichtet, Richard 
Burn? aus Terre Haute, nd., ein 
Bremfer der Chicago & Eaſtern Illi— 
noid-Bahn, als Leiche aufgefunden. 
Man nahm anfänglich an, daß er in 
dem Abtbeil vor dem Schneejturm 
Schub gefuht hatte und daß das Ab— 
theil zufällig in Brand gerathen mar. 

Gejtern aber äußerten mehrere feiner 
Genofien der Koronersjurn gegenüber, 
die im Beitattungsaefchäft Nr. 518 
MWabafh Ape. den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, ven Verdacht, daß Burns bon 
Räubern erſchoſſen wurde. 

Sie gaben an, daß Burns $40 in 
Baar, ein Bankbuch und eine Uhr bei 
ſich hatte. Geld und Bankbuch ſind 
verſchwunden. Neben der Leiche fand 
man nur ein Klümpchen Metall, das 
vielleicht ein Ueberreſt der Uhr ift. Die 
Unterfuchung ift im Gange. 


Der reine Zufall. 


Mährend er an Wabafh Ave. und 
Madifon Str. gegen den heftigen 
Mind anfämpfte, prallte gejtern John 
W. Zesbaugh, Nr. 215 Dearborn 
Ave., mit einer jungen Dame zujam= 
men. „Bitte um Verzeihung”, ſtam— 
melte er, „der Wind“. „Sie 
Elender, entfchuldigen Sie ji} nicht; 
ich habe Sie gefucht, jeit Sie mid; in 
Epanfton gefchlagen haben,“ herrjchte 
ihn die Maid an, die ji ‘als Frl. 
Slara Eapion, Nr. 3109 Michigan 
Ave, entpuppte. Gleichzeitig nahm 


Groceries 
Fanch Head Reis, 


Club € 


Gream Käſe 
Bee —— 
Kakao, 


reine 


Parlor 


Verhaftung eines ges | 


51. und | 


Wollenes Männer-Unterzeug, dar— 
unter auſtral. Wolle. Ramelöhanr u. 


Scarletzlinterzeng,immer zu 19€ 


%1.75 verfauft; ipegiell...... 6 


Zelluloid En a für Männer und 
Knaben, in allen Größen. — Der re: 


gul äre — iſt 100 und 15e. 7e 


Per Stück.. ae 
Halsbinden in fan 
— 106 ımd 


4c 


.. 0.0. 


Eeidene Bow = 
y Farben und fchwarz. 
5c = MWerthe — per 


.. nm rn 000000*. 


Schwere fchivarze Sateen-AUrbeit3= 


hemden für Männer u. Sina= 39€ 
ben. Reg. Preis 506, Stüd... 


Kniehofen für Knaben, aus blauem 
oder fchwarzem Cheviot und ER 
Stoffen, immer zu 
fauft, fpe3. Samitag. 


ee N 
) Liköre 
und Zabaf ) 


Sunny Broot Mpisty, 


bottled in Banpd, 63 
DI‘ 


per Flaſche 
lland 


almon, 


14c 


Geneva Ho 
die Flaſche 


Gin, 


Affidavit 
Whisky, 8 
per 1% 
Salfone 

<1.50 Gall. 
lifornia Port— 
ry-Wein, 63 


alt, 


Jahre 


ibe 
„IB 


Präſe 


echter Ga 
od. Sher 


Rauchta— 


Mat— 


Stärke 


Weſ 
R ilte, 


Korn ; 


Biss con 


fie ihn beim Widel. Sr madte 
frampfhafte Anftrengungen, ih ihren 
Fäuſten zu entwinden. Im Augen— 
blick ſam melte Ar eine Menfchenmenge 
an. Detektive George Graham fand 
ih ein und nahm Zesbauad feit. 

Die $tebe erfaltet. 

‚sn der Haı 
pion an, daf 
elterlichen Ha 
den Häftlin 


— gab Frl. Ca— 
vor drei Jahren im 
in —— Jowa, 
inen lernte. Er habe 

ihr den Sof aeı tacht und ihre Zunei 

gung gewonnen. Da habe ſie erfah— 
ren, daß er verheirathet ſei und Frau 
und Kinder in Minneapolis, Minn., 
ſitzen hatte. Sie habe ihm ſofort den 
Laufpaß gegeben, ſei nach Evanſton 
gereiſt und habe dort in einem Aller— 
handladen Beſchäftigung gefunden. 
Im Dezember vorigen Jahres, auf 
dem Heimwege begriffen, habe ihr 
esbaugh, der einen falſchen Bart und 
eine faljche Nafe ırug, an Da Str. 
und — Ave. den Weg verlegt 
und ihr einen Fauſtſchlag in's Geſicht 
verſetzt. Als ihr Frau John F. Boyer, 

Evanſton, 

zu Hilfe kamen, ſei der feige Geſelle 

ausgeriſſen und auch entkommen. 


Am folgenden Tage habe ſie einen 





Haftbefehl gegen ihren Angreifer er— 
wirkt. Der mit deſſen Vollſtreckung 
betraute Konſtabler habe ſich aber ver— 
geblich bemüht, des Miſſethäters hab— 
haft zu werden. 

Schlafmützige Polizei. 


Zwei Tage ſpäter ſei Zesbaugh ver— 
haftet worden, weil er eine Geſichts— 
maske trug Er gab an, daß er ſich 
auf dem Wege zu einem Maskenball 
befunden habe. Die Polizei habe ihm 
dies geglaubt und ihn laufen laſſen. 
Seitdem fehlte jede Spur von ihm, 
bis ihn der Wind ihr in die Arme ge— 
trieben habe. 

„Der Mann hat mich beläſtigt, wo 
immer er mich fand“, ſchl oß Frl. Ca— 
pion ihren Bericht. „Ich Hatte ihn 
einit aern. Jetzt kann ich ihn nicht 
ausſtehen. Ich fürchte mich vor ihm 
und wünſche, daß er unter Friedens— 
bürgſchaft geſtellt wird. Morgen 
werde ich mich nach Evanſton begeben 
und als Zeugin gegen ihn auftreten.“ 

Zesbaugh wurde nach Evanſton ab— 
geſchoben. In der dortigen Wache 
wurde er unter der auf thätlichen An— 
griff lautenden Anklage gebucht. Er 
ſoll geſtändig ſein, Frl. Capion ge= 
Schlagen zu haben. Geinen Angaben 
gemäß fteht er als Verkäufer in Dien— 
jten der Sojeph Klidi Co., Nr. 114 
Jefferſon Str. Frl. Capion iſt zur 
Zeit in einer Putzhandlung im Ge— 
ſchäftsviertel beſchäftigt. 


Im Bette überrumpelt. 


Im Bette überrumpelt und verhaftet 
wurde heute früh der 19jährige Georg 
Grimm, Nr. 488 State Str., unter 
dem Verdacht, an dem Raubüberfall i in 
Zables Wirthihaft, Nr. 2066 Lincoln 
Ave. ſich betheiligt zu haben. 

Wie berichtet, wurden zimei ber 
Räuber eine halbe Stunde nah der 
Ihat in einer Lincoln Ave.-Glektri- 
hen feitgenommen. Gie gaben zu, 
Sofeph Pellier und Louis Budley zu 
beiten. Den Namen ihres entfomme- 
nen Spießgefellen verriethen fie nicht. 
Auch Grimm meigert fich, irgendielche 
Angaben zur Sade zu machen. 

Mit Blei geſpickt. 


In einer an Weſt 15. und Jefferſon 
Straße gelegenen Wirthſchaft gerieth 


ind andere Straßengänger 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 21, 


Dergnügungs-Ebegweiien 


‚wers’, — „Mpielf: ei-Beting, 

al. — „The Merry Widow.“ 
e Theater— „A Bachelor’3 Romance.” 
18, — „The Parijian Model.” 

y Opera Houje „A Knight 
ad. u 
emple — „Ihe Three of U8.# 

5 ter, — „College Widom.“ 

. — The Withing Hour.” 

Opera oufe. — „Rosmersholm.* 
» Garter. — PBauderille und Burs 


are 


2 
ER: 


MER 


n 
Houje, — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
KRienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


geſtern Abend der 33jährige Fuhr— 
mann Thomas Powers, Nr. 358 Weſt 
14. Place, mit ſeinem 25 Jahre alten 
Genoſſen John Madden in Streit. Als 
Madden ihn beleidigte, ließ er ſich zu 
Thätlichkeiten hinreißen. Da zog der 
Gezüchtigte einen Revolver und gab 
zwei Schüſſe auf ihn ab. Eine Kugel 
drang ihm unterhalb des linken Auges 
ins Geſicht, die andere in die rechte 
Schulter. Der Verwundete fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital. Der Thä— 
ter wurde verhaftet. 
Brauer im Kriegsrath. 


— — 


Bekämpfung der Prohibitionsbewegung 
durch aufklärende Schriften. 


Am Grand Pacific Hotel haben 
ettva achtzig Vertreter von — 
und Mälzereien aus allen Theilen des 
Landes insgeheim über die Bekäm— 
pfung der Prohibitionswoge berathen, 
welche ſeit Kurzem über das Land hin— 
brauſt, und man iſt übereingekommen, 
der fanatiſchen Strömung durch maſ— 
ſenhafte Verbreitung von aufklärenden 
Flugſchriften überall dort, wo der 
Kampf entbrannt iſt, zu begegnen, 
vermuthlich auch auf andere Weiſe, 
worüber aber den Vertretern der Preſſe 
vorläufig keine Mittheilung gemacht 
worden iſt. Es wurden ſofort einige 
tauſend Dollars gezeichnet, um die 
Bewegung in Gang zu bringen, und es 
ſtehen für die Fortſetzung des Kampfes 
faſt unbegrenzte Mittel zur Verfü— 
gung. Einzelne Theilnehmer an den 
Verhandlungen, bei denen Rudolph 
Brand Vorſitz führte, waren der 
Anſicht, daß die Stimmung in den 
Südſtaaten zu Gunſten der Prohibi— 
tion ſehr ſchnell umſchl agen werde, 
daß im Weſten und im Norden des 
Landes jeder Staat vom freiſinnigen 
Elemente gewonnen werden könne, und 
daß nur der Oſten eine wirklich ſtarke 
prohibitioniſtiſche Strömung zeige. 
Die Zuſammenkunft ſchloß mit einem 
Eſſen. 

— 

— Zweiſchneidig. „Du, Deine 
Braut ſchneidet Dich; ſie tanzt den 
ganzen Abend mit dem Barbier.“ — 
„Laß ſie doch; gleich und gleich geſellt 
ſich gern.“ — „Wie meinſt Du das?“ 
—, Na, er ſchneidet mich ja auch!“ 


Kleine Anzeigen. 


Aa Pünner und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent da3 Wor t.) 


Rad: 
Straße. 


Holle, 
dolph 


x 
ufraner 
uprag 
B 
t 


erſter Klaſſe Ar— 
60 22. und 


ih» Wlırrieh 
r Wurſtfe 


zweite Hand Rolls und Cakes. 


ut an 

ig Vark Blod. 
on, 173 bis 18 Jahren 
Edler K Co., 131 E. Lake 
frſa 


muß 


polniſcher Butcher; 
N. Aſbland Une. 


totbäd er. 87.00 und 


and a 

en: ic. 

a — Zwei gute B unther®, 145 MW. Nandolph 
tnold Brother 

Gin, Manı fir allgemeine Arbeit 

beiorgen. 8 Süd Desplaines 


igt: Dritte 
10 Ginbo un 


Verlongt; und 
Ave., 


Reparatur-Ar- 


um Saloon rein zu 


angt: Gin 
: Nachzufragen: 46558 


machen und 
fand U 


älterer Mann 5 


Verl langt: Agent für Grabftein-Geihäft: muß 
deutich und enalifch h Einer aus Miſſouri— 
Synode Semeinden orgejogen. Aber.: ©. 10 

frja 


Abendpoft 


] — 2; ftetig. Krampe, Zimmer 
2, 194 8. Tel.: 5219 Central. 


X telligenter Ku ige oder junger Mann, 
at Graveur zu werden; muß Talent zum 
l Ausgezeichnete Gelegenheid unter 

zu lernen. Anfangs kein Lohn; 
taten $1: 


langt: 


2 bis $18 mwöcentlih garaııs 

Ipbediugaungen Wolle man in 

42 Madtion Str. voriprechen. 
Yreitag bis 8:30 Abends offen. 

jomifr 

energiicher Agent, um 

Giner a deutich ſpricht, 

Nakion, Bimmter 814, 

defrja 


Gin thätiger, 
zu verlaufen 

Adr.: €. 

Gonmerce Pipe 


Perlangt: 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Mort.) 


Deuticher junger WBesenmaier fucht ir 

Arbeit, veriteht auch Schreinerarbeit. 

325 Root Straße. irjafo 

Geſucht: Heizer habe langjährige 
fahrung in Deutſchland. Joſeph Fabſchitſch, 
Root Straße. 
Geſucht: Ar beits mann 
tigung mit beicheidenen 
5411 Shields Abe. 
Geſucht: Wiener 
etwas a ch, ſucht 


5. Stra 


Er⸗ 
400 


fucht irgendwelche Veſchaf⸗ 
Anſprüchen. Fred. Bechler 


Barbier, 
gu ve 


Arbeiter, 
Romer, 


fpricht 


guter 
t 95 Gaft 


Stelle. 


M-jähriger deutfcher Bırriche fucht Stelle, 
2219 Wentworth 
fria 


Gefucht: 
um irgend ein Geſchaft zu erlernen. 
Avenue. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige 
Albany Avenue. 

Geſucht: Lunchman, kann Bar tenden, 
thur Porterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. 
904 Abendpoft. 


Stelle. 1470 Nord 
fria 


aufwarten, 
Adr.: 8 


Geſucht: Gin guter deutiher Junge, über 14 Yabre, 
mit guten deutichen und engliichen Schulfenntni iien, 
tünicht Stelle als Dfficesfunge, Zaufburfehe oder 
tonftige Bei Häftigung. Heinrih Thomas, 2342 
Princeton Ave., 3. Floor. 


Geiuht: Mechanical Engineer, 31, Engliih und 
Deutih fließend in Wort und Schrift, gegenwärtig 
in verantwortlicher Stellung, wünſcht fich zu verän— 
dern. Werkſtätten- und, Hochſchulausbildung in 
Deutichland, jeit — im Lande. Schrei ben Sie 
für weitere Einzelheiten. Adr.: PB. 642, Abendpoft. 

mifrſo 

Geſucht: Bartender ſucht guten Platz. Spricht eng⸗ 
liſch, deutſch, — polniſch. Gute Empfehlun— 
gen. Szolovetz, 177 N. Afbland Ave. dofrja 


Geſucht: Junger Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Arbeit. J. GChermaf, 689 South Halited En i 
midoftſa 


lediger Bartender fucht 
1218 Oft Belmont Ave. 
15feb 1wx 


Geſucht: Junger gebildeter Mann mwünfht Ver: 
trauen&poften in Reftaurant, Hotel oder u 
Adr.: E. 24 Abenbpoft. 181m? 


Gejudt: Sunge bon 16 Nahren mwünjcht Das 
Räder:Sefhäft zu erlernen. 242 Cheitnut Straße. 
dofr ſa 


Geſucht: Ein junger 
Stelle, ſcheut keine Arbeit. 





Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — —ñ — — — — 


Geſucht: Bayer, 84 Jahre alt, 2 geb Im Sande, 
etwas engliich, ehrlicher, „picterner harakter, lang» 
jährtee Grfahtung tm Btaufach (taufmunniſch wie 
techniſch), ſucht jr. ni geh au auswärts, Offerten 
on Louis Müller, Beft State Str., Hammond, 
Andiane, feja 


Geſucht: PBartender, der fein Geichäft verfteht, 
just dauernde Stellung, gebt auch außerhalb, Mdr.: 
261 Abendpoft. 


Sefuht: Erfte oder zweite Hand Brotbäder fucht 
ſtetigen Platz. 3033 Princeton Ave., hinten, oben, 

_ Seiuht: Junger Mann fuht bei beicheidenen 
Sohnanjprüchen ftetigen Plak als Porter und Bar: 
tender. Priefe erbeten unter Adr.: PB. 641 AUbendpoft. 

Sejuht: Gin Mann, 29 Yahre alt, fuchb Arbeit, 
kann engliſch, deutih und böhmijch ſprechen. Auf 
Nord» und Meftjeite gut bekannt. 


Keine Agenten. 

Adr.: E. 200 Abendpoft. 

Sefuht: Ztzjähriger demſche er Mann fucht Porter: 
ober andere iſt arbeitswillig. —— Rees Str. 

Sefußt: Stelle als Steamfittergehilfe, 4 Jahre 
Grfahrung. 2111 N. Aibland Ave. 
N Geſucht Junge mit etwas Erfahrung ſucht Stelle 
in Päderet. 373 Velden pe. 


etelle, 


Eriter Klaſſe Uhrma cher ſucht Slellung. 
Union Str. fr a 
Geſucht: Deutſcher Blackſmith ſucht beftänpige Ar: 
beit, 2 Jahr im Yand, fann audh Pferde beihlagen, 
gcht auch aufs Yan. Franf Klein, 4159 Wentwortb 
Avenue. 
Geſucht: 
Brot oder 
16. Straße. 


Geſucht: 
Günther, 201 N. 


Hand an 
218 W. 


dritte 
Land. 


Stelle als 
auch aufs 


Bäcker ſucht 
Rolls, geht 


Deut ſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Fifth Avenue. 


Geſucht 
Heizer. 


% 
29 


Geſucht: Dri itte Sand an Brot und Bisfuits fucht 
Stelle. Flaih, 2219 Wentworth Une. frja 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Siellungen fuhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Eent da3 Wort). 


iucht Sanitorftelle, 
mit Werden um= 
Yancira, 1405 €. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar 
Maı in verſteht Gärtnerar und 
u gute 


} Stelle, Mann 
i Suftad Nemeth, 


derloſes 
u für Hausa 
: Junges Ehepaar — Farmarbeit. 81 
Ar 1. Flat, hinten. 


Berlangt: Srauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Kabrifen. 
Verlangt: Geübtes Mäd bei 
derin. Weſt 12. Straße. 
Verlan 
Galifornia 


wen 


Damen Schneis 


i Mi eidermacherin ins 
Abenue. 


1106 Nord 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine zarbeit. 
Alice Place, nahe Milwaukee und North Ave., 
int 


Hausarbeit, 
1317 2in- 
friajo 

a! “ 


Mädchen für allgemeine 
1739 Indiana ve, 
für allgemeine 
Evanſton 


N * Olyns 
nahe Abe. 


Mädchen für allgemeine 
ſchlafen. 214 Elybourn 


Hausarbeit; 
friaio 

bne Ans 

et gemüth— 


74 Willow 


Mädchen für allgemeine 
IR M, Chicago Ave. 


Rerlangt: 
feine Kinder. 
alleinftehende 

ın, feine Wälche, 
inem Mittwer. Yauter, 


Tun 
rau 


allgemeine 


Lawrence 


leich de 
*41 St. 


Gutes Mädchen für 


Haus sarbeı in fleiner Familie. 
2 


Mädchen für ee ine 
S Nachzu fragen im Store. 


aut büs 
North 


nis mir 
Die aa) 


Scdawid und 


waschen 
r., nahe 


erlangt: 
geln kann. 
Avenue, 

helfen, 
Str. 


Madche n im 5 use zu 

ON, Glart 

a. allgemeine Hausarbeit. 
72 N. 

Terlangt: Mädchen. Schwarz, 366 Qurling 


Verlangt: mi idchen 
ı der Familie 


für Sa rbeit, 20 Aabhre 
5» Gliften Ape., nabe Ge n ter 


Mädchen für Haus sarbeit. 
Blue Ssland Ave. 


angt: Fin 
Ro he und Aoard 


8 die 
185 
neine Ha 
iR 


Perlanat: Gutes Mädchen für allge 
eit, jteige Stellung und gutes Heim. n 
fria 
Mädchen allgemeine 
Str. frfafo 

he Hausarbeit, muß lochen 
Bertha "Toomas, 201 mi Higan Er. 
Gin Kinderm äddhen, 15 Nahre alt, muß 
feine Sor ntaqarbeit. Loewe, 1761 


eutiches für 


Nerlangt: 9 
verftehen. Mrs. 
Verlangt: 
zuhauſe 5 
Milwautee 

Verla at: Deut m ädhen für allgemeine 
Hans arbei 97 Süd Gen tral Uve., Auftin. Nehmt 
Safe Etr. dochbahn frſa 


Haus⸗ 


ädchen fu allgemeine 
Blod. 


Verla ugt: Nunges 
arbeit. Aſhland 
— — 
Gutes Madchen Ahr allgemeine Saußars 
Sohn. 4923 ra nd Blod. 


303 


Rerlangt: 
beit: guter 


Verlangt: Mi äfcher in 
Montags und Dienftags. 


zum af fhen und bügeln für 
423 Ogden Xve., 1. Flat. 
frie 

an allgenteine Sausarbett, 5 
Zimmer dar chei Flat, zwei in der Familie. 
WW, Adams t., 2. Floor. 


Hausarbeit, 


T für 
—870 
& 


eltere Frau für zwei in 
RUM Wabaih Ude, 
Montag bevorzugt. 
Abe. dofrſa 
Tüchtiges, Mädchen für allgemeine 
muß engliſch verſtehen; erſter Klaſſe 
guter Lohn. Telephon: Nogers Park 
doft 


Verlangt: 
der Famil 

Verlangt: 
2150 Granville Ave., 

Verlang tt: 
Hausarbe 
Heim und 
3684. 


Gute Wii icherin, 
Ede Evanfton 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

gute Referenzen haben. Zoch, 1515 

dofr 

Verlangt: Gin ebrliches 
alfgemeine Sausarbeit in 
6397 Parneli Ave., 1. Flat. 


fleißiges 
einer 


Mädchen 
kleinen 


für 
Familie. 
dofr 





ı_ bei ber 
975 Berwyn 
doft 


deutſches Mädchen 


zerlangt: Junges 
Burghart, 


arbeit mitzuhelfen. C. 
Abvenue. 
Verlangt: Mädchen zur Stütze der Mutter. 


nu Lohn 
Anzufragen: Mrs. E. Oldendorff, 


63 Buena 
dofr 


Berlangt: —— Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2674 N. 42. Apve., Jrving Park, Nehmt Eliton 
Abe. Gar bis * 42. A be. doft 


Verlangt Mädchen, das Kochen, Waſchen und 
Bügeln tann. 3497 South Part Ude, mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau Sarbei — 
Muß engliich iprehen. 4413 Calumet Ube. i. Flar. 
Nefßt 


Verlangt: Gutes Nädchen für allgemeine Arbeit 
und Kochen ti Kleiner yamilie. S die Woche. Kein 
za. Anzufragen Morgens oder Abends, Mrz, 

Kauf, 4837 Champlain Xve. dDimidofe 


m. Fellers größtes deuticj-ameritanifdes Vermitt 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. —2 offen. 
Gute Wäge und Mäpdhen prompt bejorgt. ute 
Kauspälterinnen immer an Hand. Tel. Nortb 2291. 

Inp® 


— — — — — —— 


— — — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubtik 1 Cent das Wort), 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze und 


bügeln, Montag und Mittwoch. 210 Vine Str. 


Näherin wünfdht Arbeit ins Haus, bors 
Shunn, 423 
friafo 


Gejucht: 
züglihe Yuntftiderei, gut und billig. 
F North Avenue. 


Geſucht: 
1987 W. 


Geſucht: 
Saloon oder 


Yunge deutihe Haushälterin jucht Steffe, 
Monroe Str., oben. bofeja 


Erfter Klaiie Köchin ſucht Slellung im 
Reftaurant. Tel.: 3290 Edgewaier. 
do ft 


Gejuht: Witime, 8, mwünfht Stelle in Privat: 
u. für Hausarbeit oder als 2. Mädchen. — 
midofr 


Adre: K. 384, Abendpoſt. 


Geſucht: 
{bes Mädchen juht Hausarbeit. 
Avenue. 


Kürzlich eingewandertes deutſch-ungari— 
866 N. Waſhtenaw 
dofr 


Februar 1908. 


Stellungen judjen: Brauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biefer Mußtit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Alleinſtehende Witsfran fuht Stelle dei 
Wittwer mit ermwadjienen Kindern oder bei feinen 
älteren Deuten oder auf der Farm bei Wittwer mit 
erwächfenen Kindern, verfteht gut fochen und baden, 
Mdr.: DO. 702 Ubenppoft. 


Gefucht: Welteres Mädchen jucht, Hausarbeit im 
Saloon oder Privat. Pitte vorzujprehen: Bater, 
258 W. Divifioen Str. 


Gefuht: Gute Köchin, fpriht deutih und unga= 
riich, jucht Stelle, Bitte jelber vorzujprechen, 658 


Sorte; Str., fria 


Geſucht: 
von Woͤchnerinnen oder Kranken. 
oberes Flat. 


Gejuht: Gute deutiche Köchin ſucht 
‚zufrtagen: 686 Racine Une. 


Gefucht: Mädchen von 19 Nahren jucht einen Plat 
für allgemeine Hausarbeit. 589 N. SHalfted Str., 
Hinterhaus. 


Deutfhe Frau fuht Stelle zur Pflege 
= “359 Wells Str. 


Stelle, Nad- 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle, fann gu 
fohen und Hausarbeit verrichten. 155 Dayton Str., 
unten. 


& er. 
Straße, 2. 


ner 


Gelucht: Uelteres Mädchen iude Haus — 
ſelber vorzuſprechen, 318 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle "zum 
wajchen und 


Reinmachen, Bienftag und Mittwoch, 
Porſtner, 336 Clybourn 


Mädchen juht Hausarbeit. 
Wlat, hinten. 


13 Orard 


Bitte 


Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle filr all: 
gemeine Hausarbeit. Pitte jelber vorzuiprehen, 76 
Uhland Straße. 


Stelle 


Er. 


Geiuht: Gin älteres, ftarfes 
in Neftaurant oder Hausarbeit. 
hinten. Bernauer. 


Deutiches Mädchen fjuht Stelle für allge: 
5009 AJuftine Str, 


Mädchen fucht 
619 Wells 


Geſucht: 
meine Ha usarbeit. 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 
Ada Straße. 


qutes Mädchen Stelle 


Ein deutſches g 
ſelber vorzuſprechen, 53041 


Bitte 


Zwei ungariſche Mädchen wunſchen Stelle 
169 Berry Sir., flat 3. 
ſucht Waſch— 
Fuchs. 


Geſucht: 
für kochen oder Hausarbeit. 
Geſucht: 
Bügelpläße. 9 E. 
Deutſche 
Mrs. 


Aunge deutihe Frau und 


Fullerton Ave. 


fhricht 
Diverfey 


Maichpläße, 
038 


Geſucht: 
auch engliſch. 
Boulevard. 


Frau ſucht 
Frauenhofer, 
Deutſches Mädchen, Jahre alt, 3 
Jahr im Land, jucht ftetigen Play für Hausarbeit, 
fein va ihen. Witte felber vorzuiprehen, 310 Or— 
hard Etr., J Flat. 


Geſucht: Deutice Haus shälter in 
rerem Kaufe, kann jehr qut fochen. 
Str., nahe Glart Str., erftes Flat, 


— — — — — — — — 


Zu vermietben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Dort). 


20 


— Platz in fei⸗ 
1712 Wellington 
unzn. fria 


Zu vermiethen: 
bee Etraße. 


4 heile Srontzjmmer. 127 — 


Schönfter Gd:Laden in Xogan 
Apotheke. C. S. Neeros, Yo: 
und Hum⸗ 


Wrightwood Ave. 
mi—ja 


ermiethen: 

geeign ep für 

gan Square, Fde W. 
boldt Boulevard. 


ran A nr ER U EEE En nenn un DE Ten ET NN ae 
Zimmer und Board. 
Nubrit 2 Gent da3 Worth. 


Anzeigen unter diejer 
nftebende Mittjrau 
ohne Board. 
— 
Front. 
Ein 
Diviſion 


wünſcht mehrere 
1192 Milwautee 


ältere 
2 


Ave., 3. 


möblirtes 


Str., nahe 


gu ber niethen : 


700 W. Hum—⸗ 


Betten. 


gimmer, 
198 Eaſt 


fria 


ein paar 
$1.25. 


Nur 
Heiß 

Zimmer an 

Board. 5338 


ſchön möblirtes 


mit oder ohne 


ermie then: Gin 

gen Mann, 
Aſhland Ave. 
Möblirtes Zimmer. 19 Süd 20. 


Zu vermiethen: 
Sf. 


Ave., Maywo od 
Zu vermiethen: 
ſtän digen ‚Mann 


Fin Frontzimmer an einen alt: 
mit oder ohne Kinder, bei einer 


. 117 6. Ontario Str., nahe Wella 


‚ freundliche 
391 Lincoln 


u 


Dimidofr 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Küche und PBettzimmer für 
Ave. 

— ————— ee—— 


— — 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Mann ſucht einfaches 


und Divi 


Zu miethen geſucht: Junger 
möblirtes Zimmer, nahe E. North Ave 

ſion Stra he. Adr.: D. 8. 93 Abendpoit. 
gefucht: Yis Mitte wär, oder April, 
2, flat 6-7 Zimmer, nahe Northweitern: 
nr. Offerten mit Preisangabe unter Adr.: 
77 Aben idpoſt. 

miethen geſucht: Junger Me un ſucht helles, 
liches Zimmer nich⸗ weiter als Diviſion Str., 

et ax AUbendpoit. 


gu m iethen 
modernes 
ee 


Zu 


— und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Wort). 
Damenuhr mit offenem 
Monogramm B. A. B. 
Zimmer 1204. 


Kleine goldene 
Zifferblatt, mit Inſchrift. 
Abzugeben im Auditoriumgebäude, 
Gute Belohnung. 


Verloren: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


den beften Jahren 
mit einer ſchönen Farm, ohne Kinder, möchte ſich 
verheirathen mit einer aufrichtigen Perſon, die auf 
dem Lande zu wohnen liebt. Agenten verbeten. — 
Adr.: P. 602 Abendpoſt. 


— —— — —r e e e —ñ—— — — — — 
Berjönliches. 

(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Eents das Worth. 

Päder! 


Radöfen, 
Ergang, 


— * Ein Mann in 


-———— Fir 
Bricka beit für 
Revaraturen an 


Keifelfeuerungen, 
FIN. Meitern 
Avenue. 

Scholl. 119 I Milwantee Ave. 
Alles. Phone nr Su mboldt. Hochzeiten 


fotografirt 
-Gabinet?, $1. 
2lfbim 
zur Militärfapelle auf allen 
Inftrumenten. Nur bi5 Sonntag. Werjönfich amyıte 
fragen mit Inftrument bei \ojeph Ilufty, Militär: 
Kapellmeiiter, 693 Blue Island Ave, 3. Stod. 
dofrfa 


Verlangt: Mufiker 


Paherbanger und Painter: Arbeiten unter Garantie 
billig ausgeführt. Arnold, 761 N. Maplewood Abve 
1rfebr, iin 
deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
fabrizirt und hält vorräthig A. 
Ave., nahe Larrabee Str. 


Echte 
Große 
148 Elybourn 


jeder 
Zimmermann, 
17f61m 


Alerander Detektive s Agentur, 171 Waihin 

Etr., Jim. 206-7, jammelt Remeimaterial 'Hinaton 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheitandsfälfe unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Ste zu uns. Rath frer. 6p* 


Be een 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daz Bor. 


DVerlangt: 25 Männer, das Automobil: ah zu 
erlernen als Chauffeur Sie fünnen von $75 biz 
100 den Monat erwerben. Der deutihe Brofefior 
Karl von Gjermendy ift Montag, Mittwoch und 
Freitag von 8 bi3 10 Uhr Abends zu fpreden. 
Noller Kurfus 850. Mdrefire: Automobil-Schufe, 
821 Larrabee Straße. 20fbdofrfonmomife 





Chicago's Einzige „Nationale Sprad- Schule», Gde 
North Ave. umd Halfteod Str.—Urfundlich Aeltefte u. 
beitrenommirte Schule für Gneliihen Unterricht. 
Atademiih aebildei, ftaatlid Ddeplomirte Lehrer! 
Schnellmöalidfte Grlernung aarantirt. Honorare bil: 
ligit. Arbeitslose oder Unbemittelte zahlen Nichts, 
ehe in guter Stellung. Tags, Abends, Sonnt. Im. 


Nur pris 
Auch 10 gute 
North Xpe., 
etablirt jeit 1802, 
frmo 


Die „Chicago, School of Languages", 1935 Milz 
mwaufee Ave, Fe von NRoben Str., iit die ältefte, 
befte und billigſte Spradihule in Chicago zum med 
des Gnelifh Yernens. 


Engliſch in 3 Monaten garantirt. 
vat, D Stunden für $3, Pücher frei. 
Pläke. Sofort vorzufprehen. 200 Oft 
nahe Sarrabee Sir, Zimmer 5; 


Piano und Geine, 280 

frſonmo 
Norman’s Privat-Tany: 
ihule, 62 N. Elart Str. Offen Nahmittags und 
Abends. 15fblm&t 


—— — — — ——— 
id 
Dachdecker u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing - Go, 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt bie Stelle von 
Shindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger ag 
Gravel, _und hält — fo lange. Dirett von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Poranfhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepdon: Humboldt 1828. 24ilrz 


ft Euer Dad befhädigt? Ihr lönnt ein bejjeres 
billigeres Sa befommen, als Ehindeln oder 
Gravel, von ter Elaborated Ready Roofin Comp, 
43 La Salle Str. Nordieite Diffice: v8 Lincoln 
ve. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 

monatliche. Abzablung. 1lmy®} 


Sründficher Unterricht. 


GE. North Une. 
Lernt Tonzen! Prof. 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter -diefer Rubrit 3 Cents das Wort). 
—— — ——— 


Habe SSaloons ju verkaufen von 800 b 
Kommt, jene an und überzeugt Euch. ragt 
gen$ bis 1 Uhr, 294 Eiybourn Wve. 


Zu verlaufen: Billig, 6 Flat _ NRoominghaus, 
bringt KI65 den Monad, gute Lage 1 
Orchatd Straße, fefa 


Gine 6 Kannen Milh:Route mit 
& Mess Str. 


8 00. 
Mor: 


in verfaufen: 
Zubehör, in guter Ordnung, billig. 


Bu verfaufen: Butgehendes Reftaurant, Nordweſt⸗ 
feite. Abr.: U S. 111 Abendpoft. 


EEE ae 

Zu derfaufen: Durch befonderen Zufall fann eine 
beft eingerichtete Yäderei und Konditorei jebr bi flig 
gefauft Werden, wenn Diefen Monat genommen, 
Adr.: D. 709 Abendpoft. 


Zu berfaufen: 
Boarding- und Roominghaus, 
663 Stony Island Ave. 


verbunden mit 
Miethe. 
fria 


Saloon mit Lizens, 
mäßige 


Zu berfaufen: Allei nftehend und hohes Alter ver- 
anlaßt mid, mein renonmirtes, flottgehendes Ge: 
ihäft mit Candy, Zigarren, Tabak, Notions, Spiels 
fahen, Padwaare, Delitateijen etc. billig zu berfau= 
fen. Offerten bitte gefälligft zu richten unter Adr.: 
E25 Aben dpoſt. 


Ein guter Saloon, wegen Abreiſe 


gu berfaufen: 
Zu erfragen bei der Northweitern 


rad Teutichland. 
Traucreigejellichaft. 


mm nn 


Delikateſſen-Geſchäft, 
beſonders paſſend für 
Adr.: P. 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 
vorziiglihe Yage der Süpjeite, 
fleine Familie oder ziwer Xeute. 
Aben dpoſt. 

Rerlangi: Männer und Damen 
um ein el eichäft für jich Telber 
faın $5 bis $16 den Tag machen; 
ober ein Seihäft. 12 WM. Mapiior 
304. 

Zu verfaufen: Gute Zrotitelle, gutgehender 
loon an Nordjeite gelegen wegen leberfiedelung nach 
Teutichland, jpottbillig. Nühere Austunft in 192 
G. North pe. mifrfa 

) 433.00. 


Miethe ( 
dofr 


gu verfaufen: Gutgehende Grocery, Milh-, Tas 
baf- und Gandy:Store, billig. TDeutihde Nachbar: 
ihaft. 642 ©. Morgan Str. 


Kleiner 


mit SI Kapital, 
anzufangen: einer 

fein Canvaſſin 
Etr., Zum net 
dofria 


Su 


Yu verfaufen: WReitaurant, *billig, 


217 Yiith Ave. 


Zu verfaufen: Store billig. 
Etr. 


Zu verlaufen: Suter Butcher hov, 
Nachzuft ragen: T6I N. Halftvd Str. 1. 


Nordieite,. — 


Flat. 
18fb lw 


6002 Juſtine Str. 


Zu verkaufen: Laden. 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
2 Cents das Worth). 
e Partner 
gutgehendes Reſtar und Boa haus. 
Seihäft fann j täuflih übernommen 
“ar.: U. 21 Abenppoit. 
Partner. ) 
Theilha ber mi | n Risiko. Großer 


febiw 


Anzeigen unter dieſer 


für 
werden. 


Nordſeite, 
Gewinn. 


dreihundert 
Mm. 309 
Partner mit BON- 
lendes Fabrifitions=& 


Abend 
Abendp 


Kaufs und Berfaufg Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dus Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
liu3 Bender, = 
Dadifun Str. 


Su 
20-232 I BC 238 Weſt 
2 Gde Peoria Str. 
Bier Lönnt Jbr etiva Ic am 
Guren Etore:fyirtures eriparen. 
.Neueundgebraudte 
Treife die chjolut miedrigften in Chicago. 
= Zufriedenheit garantirt. 
Zefudt uniere allgemeinen Läden u. 
230—233--24 2623 Weit Madijon Str. 
zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder -leihte FANLEn NZ 


Solar an allen 


Bert aufsräume. 


in um se ar 1 Fe at 
Gafb-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Vargain-Caſh⸗ Regiſter Haus in Chicago; neue Hall 
wood umd gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir faufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatlide Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, vepariren, „refiniih“ und garanz 

tiren jeden Megifter. Nicht im Truſt. 

Wefltern Eajib nn © o., 
Xhone 2142 Gentral. 123 Clart * 
6n 


0 Ave. 
17tb1w 
— — — —— — — —— —a — — 


Müöbel, Hausserathe 1 
(Anzeigen un ter diejer Rubrit 2 Gent da3 Wort). 


Örober Fchruar Räumungs Sverfauf aller ' 
jänumtlicher Möbel, Defen und Gijenbeiten, welde 
fih im unjeren drei Etagen befinden, uritjen wir 
we gen Raummangels zu pöttpreijen ausberi faufen. 
Dur vortheilhafte Ei nfäufe großer Partien bon 
Waaren von Yabrilanten, Die wegen ſchlechten Ge— 
ſchäftsganges ünbedingt baares Geld haben muß 
ten, und wir einen großen Theil Davon ‚nicht mehr 
in unjerem X gerhaus untecbringen 
wir gezwunge N, "die; jelben für wen tiger als Der 
ftellungsfoften loszujchlagen. _ Dieje e 
heit, das Heim für wenig Geld i 
gu vervolfjtändigen, jollte Jeder, der Möbel braı 
benügen. Alle willtommen! Die fein Geld haben, 
»enen borgen wir. 
1.00 PBarlortiich, 14x14 — 
1.50 Stühle, mit Lederfit — 
15 W Ausziehtiſch, Americ. Ouart. Räumung 9.75 
18.00 Kombinations- -Biücherichrant, Räumung... 9.98 
15.00 Drefjer mit großem Spiegel, Räumung... 8.40 
18.09 Sidebvard, qut gemacht, Räumungspreis 10.93 
2.50 Gifenbetten, jtarfe Pfoften, Räumung... +98 
8.50 Gijenbetten, feines Mufter, Näumung.. 1.98 
1.25 Bettvorleger, 27 Zoll Brufieline, Näunt.. 40 
10640 Vruffei Rugs, Ix12, Räumumgspreis 8.1 

Kochöfen, ınit Micdsl ver; jiert, gara ntirt 

Padöfen, von 89.75 aufwärts. 

Paar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Seine Zahluı ıgen verlangt, wenn Shr 
rant jeid oder nicht arbeitet. 

Botjchen, 194 Gaft North Ape., 


gu verlaufen: Gatalpabäume. 620 Rafcher 


Muiter, 


Räumungspreis..$ ‘3 
Räumungspreis.. .69 


gute 


nahe Halitev Str. 
— ib*X 
Bu verfanfen: Gut⸗ te M Simmer, 1032 

Rosco fıfa 


gu verkaufen: Selffeever. 


Kugler, 578 Yarrabee 


— —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Monate ge: 
Ave. 

ard In yrigbt Piano, 
N. Halten Str., hinten. 


Piano. $9. 
DmDdo ft 


Verichleudere 


Piano, koftete 80 9 
braudt., $11lv, 8: 


Milwaukee 
8145 kaufen 


drei Monate gebraucht. 


nur 


Gutes KIN Upright 


men 
3 Yincoln Moe. 


Prachtvolle ler 
850 taufen 

Sroß, 5 
845 kaufen 

Larrabee Str. 


Stadt 


fleines Upri bt, Bargain. — 


— J 
17fbIw 


Wells Str. 


8300 Upright Piano, garantirt. 629 
15fb1mX 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ver? aufen: 3 Pferde. 419 Auftin Avenue, 


Ein 


Avenue. 


Zu 
gu verk 


ybourn 


183 Ely 


9iſtae 
vrllig. 


ſchönes Bugghpferd, 


Zu verfaufen: Zwei fr friſch nelkende Kühe mit Käl 
Elybou urn Ave. 


ber. 987 


1000 bis 1150 Piund, 
und 5 @injpännerges 


> Dierde, 

t T opbel: 
49 Ge enter Straße. 

Monate 
448 


ichirre. 
Zu ver *— 
fait neu, 


ng Bart Zlod. 


f . 
bıllia, 3 
Preis, 


Top: Magen 
macht eigenen Weſt 
Bierde fortgegeben! 200 Tferde, Mäh: 
ren, Waren bei Brauereien, Expreßgeſellſch aften, 
Department-Läden im Gebrauch; dies ift eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfd. ſchwer; 
einige trächtige Mähren; keine Offerte zuritdgewie: 
fen; 820 das Stüd und aufwärts; Doppelgeſchirr, 
8 das Set: Pferde frei geliefert auf allen Eiſen— 
bahnen. Levy, 15 Cornelia Str., nahe Milwaukee Ab. 
14feb, Im, tæ 

— — — —ñ——— — — — 
EEE ESTER DEE 


Nahmaidinen, Bicheles etc, 
n umter diefer Rubrif 2 Cents das Meort.) 


Mheeler & 
Jahre garantirt, 


(Anzeige 


80 gebrauchte Nähmafhinen, Singer 
lfm und Whites, Yede auf 5 
Miedrigfte Preije in Chicago. Geo. arrow, 358 6, 
North Ave. Etablirt 1888. Zliafrmomilm 


— — ——— — — — — 
—— — ñ — — — — —— 
Rechtsanwälte. 

(Anzerngen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

einigen ee 


Albert U. Kraft Rechtsanwalt, FRE 
505 und 507, 134 Monroe EStr., Gde ut Teles 
phon Central 5669. 

Proftizirt in allen Gerichten. Theilhaberſchaften, 
Korporationen, Kanzlei, Bankerott und Nachlafien- 
ichaftetälfe. Löhne und andere Gelder jchnell folfel: 
tirg. Abſtrakte unterſucht. Teftamente aufgejegt. 
Rontrafte vorbereitet. 10fb* 

Fred. PBlotke, deuticer Rechtsanwalt. 
Alle Nechts fragen promdt deſorot Praftizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe N. Salited. 

7f5* 


Richard A. Koch, 95 Waſbin ton Stra 
— Advokat und Notar. * 
Ale tSjahen brompt und aufs befte bejorgt. 
RordjeitesOffice: 270 North Ape., Gde —— 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
8nde x 
M. 3% Hub, deutiher Apdvofat, 59 Dearborn 
Str. Brompte und ehrliche Erledigung der Geichäfte, 
6fr.X* 


034 | 
friafo | 


| Ih von 


judt | 


Grundeigentbum und Häuier. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents pe Wort.) 


Nordieite, 


Zu berfaufen: O Fub Front an Ediy Str. — 
Nadzufragen: 1025 Cody Str, ftia 
3-ftöt ges Bric⸗ 
und Bajemeni; 
Str, fria 


Zu berfaufen: 43 Maud Abe 
haus, 6 — 8immer A 
Bargain. Nahzufragen: 1025 Cody 


Bu 
3:ftödfiges 
Nordjeite, 
Abendpoft, 


faufen geſucht: Vom ‚Gigenthümer, 9% oder 
Bridhaus, anitändige Nachbarichaft 
don 86000 bis 49000. Adr.: D, 


Zu verlaufen: Moderne 5-Zimmer Got tage 2, 
durchweg Harsholzsiyiniihed Fukböden. 30 Fuh Lot 

$150 Baaranzahlung. Contlin & Eo., 148 Lincofi 
Avenue. ſoiblut 


Große Bargains in Norbieite 
Ridard U. Koh & Go, : 


Flatgebäude. — 
9% Waihington Straße. 
1201°% 
Narbweiticlte. 
Zu verfaufen: SZ N. Arteitan 
Ave., Kot 253x135 Fuß, 
eins mit jechs ylats, Das co 
Srunrdeigentbum ift nahe ı 
Benverbejierungen beiorat 
Miethe 8696; Preis SW. Gig 
Stadt. Sohn PB. Focrit er & 6o., 


Zu verfaufen: Ceftlih von 9 

Sim. Flats, hohes Baiem’t, Fu 
0 Fuß Yot, nur 81100. 
Schule & Go., 419 


Weitieite. 
Pauitelle: 22. € 
Strahe, SO bei 

und bezahlt. 
150. John 


Fin Bargtin, 
Robey 
beijerungen Darin 
Wonat verfauft, 
145 Yazalle Str. 


armlandereien. 


Zu verkaufen: Farmland in der der 
Elberta, Baldwin County, Alab 
ſeit einigen Jahren gegründet, 
bereits über 100 Familien; 
Schulen, H otel u.f.w. Das 
Jedermann ji Dort ein an 
kann. Grit ans? igfei 

das Nal 

barer & 
Yiberale 

&o., 


ar 


Gran deigenthum 
Farm nahe G )e 
h) 


Yirahılhar 
Wohnha 


"81000, 
es "art rt, guter 
ilen von de 
Adr. 
* 


Muß billig ſein 
s weſtlich von bier 
1 
Misconfin Gentral Fiſenbahn-Land 
Farnıen, 5 Dollar der Aere und aufwärts: 
gegen Stadt-Grunpdeigentbum. — €. 9. Paud i 
&. North Ave., Ehi cago. Difice geöffnet jeden Aben 
und Eonntag Vormittag. 1 


— 


Salle Str 
sale Str. 


derbe 


d Furnaceheizun 
Wünſche Farm, 


Zu erfragen 


Daar⸗Käufer für Grundeigenthum-Ba 
Pritien & Heondibs, 140 Dearborn Str, 


Finansgielles. 
(Anzeigen unter diefet Nubrit 2 Ge nts bas Word. 


ı leihen geiucht: Geihäftsmann wünjcht . 4a ra 
gute Sicherheit; bezahlt 3 ni 
Voraus oder nah 6 Mona 


Aen. 


n auf aller Urt Grundeigenthum 
en iten beitebenden Raten. Peter Van 
fingen, 172 Oſt Wajbin * 

Anleihen werden 
Keine Kommiſſion. 
doyne Ave. 

Geld zu ver leihen zu 54 Proz, Zinſen, auf —J 
baute? Nordſeite Grundeigenthum. 

Auguſt Torpe, 147 Eaſt 


Ta 
t 


gemadht auf Grundeig 
Privat. & Thon 


North oe. 
Dian, Ims 
Geld zu — zu den giedrioſten Raten auf 
Grundeigenthum-Siche erbeit. Pritten & Reynolds, 
Zimmer 1009 — 140 Dearborn 30jalmR 
Zu verkaufen: Befte erfte 6% Hypotheken in Sum— 
men don 8500.00) aufwärts. Reine Papiere. — 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rice rd U. Koh & GCo., 95 Waihington Straße. 
NordfeitesOffice: 270 Nortb Upe., Ede Larraber, 
Epre schitunden: Abends Sonntags 10-12, 
jart 


Str. 


- 
19, 


Gcld zu verleihen auf bebautes Stadt Eigen tum 
in Summen von $1,000 und aufiwärts, Nro: 
zent. Peter Ban Vliffingen, 172 Oft 
Etr., Ede Filth Avenue. Zelephon, t 

hie n*2 


Xobn ®. Foerfter & €o., 145 La Sale Str., 
scrleinen Seld auf bebautes Chicago Grundeigens 
ihum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Peträgen 
zum Berfauf au Pari und aufgelaufenen Zinien. 
17j1°% 
Greenebaum Son3, Banters, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erſte Moriga ıaes in beliebinen 
ouf bebautes Chicago Srı indeigentbum zu verf 
Nordoftede Glart und Randolph Straße. 


zum 


G. PBauling, 12 2a Salle — Grfte 
— zu verkanfen. Geld zu verleihen zum 
ni need Binsfuß. Telephon Main 20. 1maiex 


Str. 


Alle , Verfonen, mwelhe Geld auf Chic ago Grunde 
eigentbum au niedrigen Maten borgen wollen, foll: 
ten vorfprechen bei ®rcencbaum Gong, Nordoftete 
Glart und Randolph Stroke. Mav*t 


Wo och. 


Geld auf Möbel = ſ. w. 
dieſer Rubrit 2 Cenis das 


(Anzeigen vurter 





—— et zu Serleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
haus: Receipt5 etc. 

Wir lafjen_ die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ibr Geld, braucht, ſo kommt zu uͤns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 
Ihr nicht vorſprechen könnt, Nit dieſen 
„Vſant⸗ aus, ſchidt ihn nach meiner Office und ver 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 
mit Cud beiprechen. 
Nam 
Andrei fe 
Gewünihte Summe $. 
Uus Sicherheit bon. 
Wann vorzuſprechen 
D] 


Y. Frend, 
95 Dearborn 


Lagers 


Menn 


.nn.n...„Tennnenenetsere 


Strake, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Gentral. 


* 


Ivd!! 
Nraude Sieben: N 
i borgen auf x 


Sie können den i 
> 


hentlichen oder 
bleiben in Ihren 


durchaus vertraulich. 
5 


TE Relia: Soan Ed, L 


yrederich Milhelm Ried, Mor. 2 
100 Aafhington Str., Zim. 5M _/ 
Title and Truft Plog. 

—* leine — Breife für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Bierde. Wagen, Lagerhausicdheine etc. 

$20 für 70e den Mnoat, 

925 fiir 75 den Monat, 

$30 fir 90c den Monat, 

850 für 81.50 den Monat, 

5 für 82.00 den Monat. 
Beople's Loan Truft &o. ſ(nicht ink.), 

Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Fioor. 

Miaim! 


eliien 
ungeitörten Xe eiih. 


nee 
Privaranleihe auf Möbel und Piano — ohne 
au entfernen, zu den bilfigiten Raten — und lei: 
teite Zahlungen in Chicago — Deutihes Geihä 
etablirt 1895, im jelbe Office. Deffentlicer Notar. 
ſprecht vor oder ſchreibt: 
Voelcker, 70 La Salle Str., Bimmer 21. 
31lia 


ü—— — — — — — —— —— —— — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Pitte 
Otto C. 


und Galfentropfen. Nur zu 
Eüd Yort 


Magen: 


Amportirte e 
Palgemann, 127 


haben bei Youts 
Eimburft, Su. 


=} 
Sir, 


W eik u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei— 

— — Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in F "außer dem Hauſe bei mäßiz 
gen Preiien. 912 Milmwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 
5fblm?e 


—t — — —ñ— — — — 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Patene-Shüst Eure Adeen; kein Bas 
ten, feine Gebüjren. Ronfultation fee. us 
1864. Speehitunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle Sprech» 
kunden für Konfultation arrangirt. Milo 9, 
Etevens & Co. 163 Randolpp Str,, erfter 
Floor. Zelepbon: Main 39. Haupt:Dffice: Maid: 
ingten, D, €. Imaimifrion® 





Moeller, Stange & Co. 


Lincoln nahe Southport Ave. 


(Seld-erjparende Preife 


— für — 


Samſtag, den 22. Februar. 


Candy⸗Dept. 


Friſch gemachte Pan Caramels, Samſtag, das Pfund.. 15e 


Groceries. 
Unſer Leader Kaffee, Pfund... 
FanchSanta Elaragmetichen, Br. 
Sniders Catſup, große Flaſche. 
Kneipps Malz-Kaffee, Packet... c 
Wilburs % Pd. Stafao, Büchle,. .17e 
Smweatheart Seife, Stüd..... .. bet 
Lu Zu Scouring Pulver, für... .6%%c 


Fleiſchwaaren. 
Vorderviertel Veal, Pfund... ...Tige 
Hinterviertel Beal, Pid 83%c 
Nr. 1 Ealiforn. Schinten, Pfd..734c 
Rrime Beef Rot Noait Sc 
Prime Nib Roait (aerollt)..... 
Friſch gemachte Bratwurſt 
Sugar cured corned Beef. ...... 


| 


.2 
5% 
| 
.1 





Nr. 22 reinjeid. Taffeta-Band, alle Farben, reg. 15c Werth, Samit., Yd., 914c | 
Miniatur Suit Eaje Barfüm-Schadteln, reg, 10c Werth, Samitag, Std 5e 
| Knaben» Kleider. | 
| Blaue oder fchmwarze reinwoll, Cerge Anies | 
bofen-Anzitge für Arnaben, ‘ 
regulärer 85.00 Werth, zu >. 


D. B. ſchwarze Cheviot Kniehoſen— 1 19 
Anzüge für Knaben, reg. 52 Wth.. . A 


er 

56 
d. Paar für blau # 
|; braun gemijchte a 
| Männerjtrümpfe, M 
! 
! 


HL 


das Baar f. echt: 
farbige ſchwarze 
Strümpfe f. Das | 
men, regulärer 
10c Werth. 


1.46 


2 für feine Samnts 
garn ardigans 
Nadet3 für Da- 
men, m. Nermeln 
—200 Werth. 


Schwarz 


f. Auswahl von biot Arb | 
rothen oder griis | Rreis 501 | 
nen leinenen | Meiße Opera fi und 4 | 
Tiichdeden, 8-4= | Zapezierer, reg. Werth £ und Z9e 
Größe, befranſt, Schafpelagefütterte Teamſter-Röcke, 2,98 Preife jo Hoc 
2.25 Werth. früherer Preis $4, jeßt..cccennene + wie 5.00. 


reguläarer Brei3, 
12c. 


39% 


NMard für 5430ll. 
extra ſchwereWat— 
te für Eßzimmer— 
tiſche, — regulärer 
Preis 59e. 


1.98 


für die Auswahl 
bon dem Reit uns 
ſerer Cloaks für 
Kinder, — frühere 


gemifchte Kerfey Ueberzieber 
Größen 12 bi3 16,9 I2= 
En 2.25 


Ausitattungswanren für Münner. 


Naturwollenes Männer⸗Unterzeug, 79e | 
regul. Preis 1.25, Samitag........... ‘. | 
auftralifcher 


1.19 | 


Feine Oxford 
für Knaben, 
reg. Preis 3 


Befte3 Männer-linterzeug aus 
Wolfe, vegulärer Preis 1.59, 
BE see 


Blaue Denim Overalls fir Männer, 


Samitag zu 39c 


ınd weiße ſowie hellfarbige Che- 
ahemden für Märmer, 
Os 
Anftreicher 


Oc, zu.. 


Finanzielles. 


Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


| s Finanzielles. 
| 


NG 


N:W.COR:LASÄLELE 


| 
beim Geichäft3-Beginn, 15. Febr. 1908. FEND NONROESIREETS CHICAGÖ} 


Beftände. 
Darleben und Di3fontos. .$4,408,596.70 
BERDELABREN 2.4.0500 2,299.01 
Altien und Bonds — 183,300.30 
Baar an Hand u. inBanfen 2,240,280.15 


CAPITAL 81.300000 
SURPLUS $ 1.000.000. 


Bufammen....$6,834,476.16 
Berbindlidfeiten. 
Kapital $ 500,000.00 | 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unbertheilte Profite .__ 140,833.28 | 
Depoſiten .85,693,642.88 
Zuſammen 86,88 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Biz 
George N. Neiſe, Kaſſirer 
mifrſo | 


Geld zu verleihen 


zu mähigen Preijen 
auf erite Sypothefen 


Wu. E. HaTTERNan & Co. 
768 Milwaukee Ave, 


SiderheitsS -» Gewölbe. | 


2Djan,&, 1m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthbum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6mai,momifr® 


| Zinſen auf 
Spar: und 
Check-Kontos. 
|| SAVINGS, BANKING, BOND 
& TRUST DEPARTMENTS. 


DIRECTORS: 


A. ©. BARTLETT 
Pres. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
WILLIAM A. FÜULLER 
Retired Manufacturer 
ERNEST A. HAMILL 
Pres. Corn Exchange National Bank 
MARVIN HUGHITT 
Pres. Chicago & Northwestern Ry. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON 
Vice Pres. Corn Exchange National Bank 
MARTIN A. RYERSON 
ALBERT A. SPRAGUE 
Pres. Sprague, Warner & Co. 
SOLOMON A. SMITH 
2d Vice Pres. The Northern Trust Co. 
BYRON L. SMITH 
Pres. The Northern Trust Co. 


| 
| 


va 


Schiffskarten 


s 25. Europ 


er Samftag Narhmitiags oder Sonn» 


tag3 fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — | ee 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 


5 Re: De reiche VnFr , 2 
auf Dampfer befördert. er reiche Kofferfabrifant Charles 


Railagier » Beförderung nad) Rotterdam, | 9. Romabfa in Milmaufee hat im 


Antwerpen, Hamburg, Bremen, Habre— | — en 
3 —* 


Paris, Trieft—Fiume, Wien, Budapeit, a3 ’ e 
— u. allen Hauptplätzen in Curopa en we. gene — net 
belanntlich als Einbredherin im Zucht- 

Anton Boenert, haufe zu Soliet, Verlaſſen an 
Generalpafiagieragent in Chicago feit | jame Behandlung find die angeführten 
871. Man beachte: ı Scheidungsgründe, und Romadka, 

203 Süd Clark Str. | defien Frau früher Schullehrerin in 

nahe der Haupt» Poitoffice. | Michigan mar, verlangt, daß ihm bie 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. | Obhut über feine zweijährige Tochter 
20jan.im# | übertragen wird. Der Kläger er- 
mähnt, daß feine Frau unter dem 
Vorwande, ſich ärztlicher Behandlung 
zu unterziehen, nad Chicago ging 
und hier mit dem Neger Albert Jones 
berfehrte, mit dem fie fchließlich ver- 
haftet murbe. 

Yrau Romadfa, aus dem einfachen 
Leben einer Schullehrerin in einem 
Zandftädtchen in eine Großjtadt als 
Herrin eines reihen Haufes verjekt, 
1feb* | jcheint durch den Mechjel den Kopf 


verloren zu haben. Aus reiner Luft an 
Halarrhvernicher! 


Ubenteuern verließ fie Mann, Kind 
Edter Gejundheits Komno’er 


und ihr üppiges Heim in Milmwaufee, 
Schnupftabat 


um in Chicago Einbrüche zu verüben. 
Sie verband filh mit Jones, einem 
ehemaligen Zuchthäusler, und fehlug 
auß der Babril bon 
B Goldfarb, PBreuftih Stargard. 
Zu begiehen durch 


der Polizei monatelang manch'Schnipp⸗ 
RUDOLF SEIFERT 


hen. Zolfühn geworben, trug fie 
Ihließlich geftohlene Diamanten ganz 
103 Wafhington Str., Neaper Blod. 
Brobepadet 10 Cents. fonmifc* 


2ofalberidt. 


Romadrkas Scheidungstlage. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Erzählt von den Streichen der im Sucht 


Canadian Pacific 
Empress Line oT the Atlantic 


Weniger denn vier Tage anf Waller. 
Während ver Sommer:Sciion fahren die Empreſſes 
don Quebec aus. Schnell und luxurios auzgeſtattet. 
Zement Meilen in geichüsten Gewäffern bes 
Et. — — und Golf. Kurze Ogeanretfe. 
Nehmt diefe Route und entgebb der Seekrankheit. 

Sommer-Reiſeliſten und Kaien jetzt fertig. 

Telephon: Harriſon 1718. 

C. E. Benjamin, General⸗Agent, 


282 Sũüd Clart Str., Chicago. 


offen zur Schau und verfiel ihrem 
Verhängniß. Am 19. November be— 
kannte ſie ſich vor Richter Brenkano 
ſchuldig und wurde zu Zuchthaus— 
ſtrafe von einem bis zu zwanzig Jah— 
ren verurtheilt. 

— — — 


— Auf der Hauptwache. — Poſten 
vor Gewehr: „Rrrau—s!“ — Wacht— 
habender (zu einem einjährig-freiwil— 
ligen Schauſpieler): „Nu' aber los, 
Einjähriger, denken Sie an Ihr Zivil— 
verhältniß!“ 


gut Beten, Fenfter= Ronleaur. 


es Tuch. — Niedrigſte Preiſe. 
1106 % alited Str., nahe Lincoln Ave, 
Zelephone Late Biew 1120. 


— — liip,miition® 
EEE 


geret die „Zonntagpof" 


wo 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 


9 


Sriefkaſten. Todeẽ ſälle. 

8. J. — Wir können Ihnen hiex nicht alle Nachſtehend veröffentli wir die Namen ber 
jene Übreffen mittheilen. Wenn Ste fih nah | Deutihen, iiber u vom Sefunpbeitsamt 
De amion Demäden, — * Ihnen “s Meldung zuging: 

ug zur Verfügung ftellen, aus dem Sie Appelt, M 92 3: 4859 e 

€, S., Albany Ave. — Vielleicht können Gie Gmmett, Margaret, 55 3: 707 W. 38. Str. 
das Geiwiinichte bei der United Ctates Ghpfum | Graz, Sebaftian, 47 X.; 4550 Laffın Str. 
Eo,, 200 Montge Str., erhalten. Sanfen, garl, 2 34 78 Uuguns, Bit. * 
K. Sch. — Wir können Ihnen nicht mitthel⸗ ‚nerer, Bernhard, 24 Y.; 1975 N. Robeh Shr. 
Ien, two jener Verband fich verſammelt. Nagel, Muguit, & 3.; 627 Rewyort Abe. 

"8, 22. — Diefe Airzeige fönnen Gle dem 


21, Tebruar 1908. 


— in. ee! 


2 


N 


gilum, Raulina, ð F Mm 31. Str. 
J 2 Ruders . 9172 Wi i 
nädften Heften Boligiften eritatten. ers, artin, &4 %.; 2172 Richmond Str 

PB. RI. — Der Schagmeilter handelte auf et» 
feine Verantwortung, tomit ift auch er, beaw. 
ein Bürge, für das Geld haftbar. 

PBalatina. — Der 24. Oftober 1889 mar 
ein Donneritag, der 8. März 1868 ein Sonntag. 
— Die Rheinpfalz war Ttels deutic. 

Wiener — Minderjährige dürfen nur mit 
beionderer Erlaubniß der Eltern oder des Vor» 
munds heirathen. Ver bei der Grwirlung der 
Heirathsligens falſche Angaben über fein Alter 
mat, jest fich Itrafrehtlicher Verfolgung wegen 
Metneids aus. 

„E. E. — Falls Sie im Ganzen mindeitens 
fünf Sabre in den Wer. Staaten gelebt haben, 
lönnen Sie jegt Ahren Bitrgerbrief entweder 
durch das SKireig- oder das Superior-Gericht 
(im neuen Goumthgebäude) eriwirfen. 

PR. B. — Im Staate Texas gibt e3 Feine Bun— 
desländereien mehr, wohl aber in Miffiffippt. 
VBenden Cie fih aweds Auskunft an das Lands» 
amt (United Etates Land Dffie) in Sadioır, 
Miif, 

U. BB — Cie find auf alle Fälle itrafhar, 
und fönnen au zu Meiterer Dienitleiftung 
herangesogen werden. Die Strafe dürfte ein 
Jahr Haft, bezw. 600 Marl Geldftrafe nicht 
überfchreiten. 

Ed. 8. — Die Steuerperiode it don April 
zu April. — Wiebiel Sie dafiir bereinen fols 
len, ift Ihnen überlaffen, falls die Leute nicht 
jahlen, brauchen Cie Ahnen die Saden nicht 
herauszugeben. 

. P. — Wo Sie Hier eine deutfhe Küchen 
waage befommen föünnen, wijien wir nidt. — 
Der Zoll auf eine fo geringe Menge würde den 
Kaufpreis im Ausland überiteigen, e$ wirde 
fih alio nit lohnen, fie einzuführen. — Wir 
fönnen Ihnen feine Musfunit über Speditiong» 
frachtfäge geben. — Der Zoll auf Etraußenfes 
dern beträgt 50 Prozent des Werthes. 

Sohn Sh. — Die deutiche Zeitung in 
Mobile Heißt „Mlabama Staatszeitung”. 

Möbel — Wir Lönnen Ahnen nicht fagen, 
melde Zeitungen in jenen Staaten gerade Dies 
lem Biwed am beiten dienen würden. 

DR — Cie erhalten folde Marfen bei 
Etevens & Co., 69 Dearborn Str. 

Lefer, Loomi3 Etr. — Dash mir bier eine 
Lifte aller in Kalifornien, Oregon und Xafhing- 
ton ericheinenden demtihen und enalifhen Zei— 
sungen abdruden folen, ift denn Doc eine zu 
weitgehende Zumiuttbung. | 

zZ. 8, — Verſuchen Sie das Kind im Chicago 
Nurfery & Half Orphan Alylum, 175 Burling | 
EStr., unterzubringen. 

Fr» — Wir fönnen Ihnen feine Arbeits- 
geiegenbeit nadhmweifen. Sie miüffen eben perfött- 
lih in folden Betrieben nach Arbeit fi ume 
ſehen. 

H. St. — Wir können Ihnen über die in 
Kanada geltenden geſetzlichen Vorſchriften über 
jenen Punkt keine Auskunft geben. — Der 
junge Mann hätte ſich eben ertundigen ſollen, 
ehe er den Kontraktt abſchloß. Jett noch darüber 
zu reden hat keinen Zweck. 


D., Arlington Heights. — Es ſind uns über 


jene Frage ſo viele Zuſchriften aus dem Leſer— 
dreis zugegangen, daß wir ſchon vor mehr als 
Monatsfeiit anzufündigen gezwungen waren, 
dab meitere nicht beröffentlicht werden lönnten. 

Ernft. — Wir bedauern, für derartige Beis 
träge feine Verwendung zu haben. 

J. W. — Zener Artitel war einfah ein Theil 
des Neuigfeilsberichtes. Halten Zie e$ übrigens 
nicht jür gui, daß derlei Sadeı niedriger ge= 
Dängt werden, zur richtigen Kennzeichnuͤng je= 
ner Herren? 

I». 9. St. — Wenden Cie fih an das öffent: 
liche Landamt (U. S. Land Sffice) in Guthrie, 
Otlahoma 
H. Sch. — Der Unterſtützungsfonds, welcher 
für die Arbeitsloſen aufgebracht werden ſoll, 
wird, je nach ihren Bedürfniſſen, an die ver— 
fchievdenen Wohltätigfeitsvereine der Stadt der» 
theilf werden, bei denen fich Nothleidende mel- 
ben follten. Wenden Sie fib an die „Affociated 
Eharities“, 79 Dearborn Str. 

A, 2. — Dafür, daß Cie hier Koltgeld fehuldig 
geblieben find, wird man Gie in Ungarn nicht 
belangen. 


_„®refbam”. — Kiel bat nach der neueften 
Züblung 163,722 Einwohner. 

9. E 8. — Die englifhe Flottenderwaltung 
bat gum Bau des „Dreadnaught” ein Sabr und 
adht Monate gebraudjt. Man ınag ein großes 
modernes Kriegsſchiff in noch kürzerer zeit 
herſtellen können, aber geſchehen iſt das bisher 
noch nicht. — Porto und Zoll würden ſich für 
den ſilbernen Ring ſchwerlich auf mehr als 50c 
ftellen. | 
‚MM. 8%. — Epredhen Sie gelenentlich im Redak— 
tionölofal ver „Abendpoit” vor, 

* * — 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dear— 
born Straße, Zimmer 1044—-48 Unity:Gebäude, 
gibt naßjtehende Auskunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

u Mm. 8. Wer duch einen Sturz auf 
einem fchadhaften Bürgeriteig zu Schaden 
fommt, lanı forwohl die Stadt wie den Cigenz 
tbümer des betreffenden Grumditüdes auf 
Eihadenerfag bertlagen. 

L. 3. — Eine don einem Berftorbenen hinter: 
laffene Iegiwillige Verfügung muß beim Nach 
lafjenichaftsgeraht zur Beitätiguna eingereicht 
werden. YUuf linterfälagung eines Teftamentes, 
bezw. auf Unterlafjung der Ginteihung de3 
Zejtamentes beim Gericht Steht Zuchtbausitrafe. 

E. ©. — 1) Der Hhpothelengläubigner Tanır 
am Zinstage Zahlung deS vollen Betrages der 
Sinfen beamipruden und braucht fich micht mit 
Abjchlanszablungen zu beamügen. 2) Die bes 
treffende Ktlaufel in vem Staufbrief befagt, daß 
nad dem Qode eines der Gatten der oder die 
Ueberlebende im den ungefhmälerten Belig des 
ganzen AUnmwelens gelangen foll. 3) Der Betrag 
der Verfiherungsiumme ilt an die Kartei aus: 
3uzablen, welde im der Rolize für diefen Zweck 
nambaft gemacht iit; bat der Nerficherie die Bes 
ftimmung aetwoften, dab ihm die Verfiherungs: 
funme zufliehen fol, fo tft im Falle feines Abs 
lebens die Verfiherungsiumme zur Erbmaife zu 
Ichlagen. 4) Wenden Sie fih um die geiviinichte 
Ausfunft an die Einihägungs-Behörde, Nr. 76 
With de. 5) Die Gerichteverhandlungen find 
öffentlih, und man bedarf feiner Erlaubniß, 
um ibnen beizumobdnen; der Gerichtshof kann 
natürlid unter Umfländen zmwedmähige Anz 
ordnungen treffen, um zu berhindern, dab das 
Gerihtslofal überfüllt wird. 

M. 9. % — Unter dem 
nit erlaubt, mehr als 7 
berlangen. 

„Sreund” — 1) Die MWittive Tann darum 
nadfuchen, daß fie felber mit der Verwaltung 
der Nadlaffenichaft ihres Gatteıt betraut werden 
möge. Sie wiirde dann geacbenenfall eine ent» 
Ipredende Bürgfhaft au ftellen haben. Läßt fie 
vom Todestage des Gatten an gerechnet fechs 
Wochen vergehen ohne ſich um die Ernennung 
zu bemühen, ſo fällt die Regelung der Rach 
lanenſchaft dem öffentlichen Nachlaffenſchafis— 
Verwalter zu. Yals Ihr Anwalt Apren Anipris 
Ken nicht genügt, oder Ahnen fein Vertrauen 
einflößt, fo Hindert Cie nichts, einen anderen 
Inmwalt zu nehmen. — 2) Aus einem gütlichen 
Qergleih, den Sie ohne Vermittelung dritten 
Terlonen mit der Gifenbahngelellicafi treifen, 
eriwvachien für Sie feine Koften. Ya 

—+ — 


Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des Counthelerks ausgeſtelit: 

Wiliam 9. Kosman, Martha Hedges, 
Morris Cohen, Mary Lunsner, 9, 3. 
Paul Lindrum, Mary de Qries, 34, 20, 
Stanislaw Konda, Unna DTprel, 27, 3. 
Guiſeppe Rago, Barolina Puzzillo, 25, 21. 
Vincenzo Tauarico, Angela Palajo, 29, 9. 
Frank Malina, Frances Sededec 21, 20. 

Theofil, Wanta, Katie Jaßdiejewsti 97, 10, 
Frank Holm, Marzeli Strugala, 4, 2, 

Tetra? Landansfis, Diva Namwiszaite, 42, 3. 
Arthur el, ©. Heininger, 35, 26. 

Charlie Haberland, Maggie Kurz, 44, 26. 
Wojeich_Stomfa, Aniela Ezaret, 24, %, 
Albert Lindberg, Lizzie Gaaers, BR, 95. 

Sohn Hogan, Yına Grfel, 24, 2%. 

NMincenty Zapinsfi, Wiltorya Drozdomsta, 30 24. 
Antoni Barlomsti, Nozalia Stefansta, 30, 26. 
Giufeppe Pellerino, Felice Grandi, 47, 45, 
Kazimiers Siminsfi, Konftancna Grant!, 9, WM. 
Viotr, MWilgodi, Anna Soufa, 31, 90, 

Grant Lufa, Agnieszta Malas, 9, 9, 

Joſeph Qneſto, Jennie Bope, 21, 19. 

Fugene Gransbury, Matbilda Roberts, 26, 45. 
W. F. ©. Ganget, Chriftine Fuchs, 37, 85. 
Salvatore de Pasquale, M. Fusca, 3, 4. 

A. Toprel, Sophie Heidemann, 33, 4. 

Walter S. Murphy, Edith Schofield, 37, ®. 
Zabeusz Mistorwicz, Aniela Smerecel, 3, 29. 
Buifeppe Grandolfe, Vorretia Clabes, 22, %. 
Herman D. U. Heidemann, Anna G.Coldy, 23, 0 
Zeofil Wons, Mary Pletta, 27, 19. — 
Nichal Buſinski, Jozeja Gensſintia, 28 21. 

%. Sugankiemig, 6. Kaminsta, WB, 2. 
Dominit Maziasz, Anna Gocikouora, 26, 9, 
Charles Maiet, Annie Piculel, 7, 21. 

Oscat Rob, Martha Theil, 36, 9. 

Arthur Daniel, Elfie Wefthoufe, 21, 18. 

Eleube ©. Naib, Gona 2. Quid, 21, 18. 
>... Wiskont, Maryanna Matervienate, 


ted. B. Le Babe, Eleanore de Winter, 21, 19. 
Stanislam Braginstis, Annie Pardansfati, 26, R 
George Blinson, inte Bartgen, 21, 18. 

Anton W. Churan, Mary Yazuric, 33, 42, 
Cafper Nelfon, Bufta Denzine, 26, 2. 

Wiliam ©. Taylor, Martha 9. Schulty, 27, 24. 
Walter Anderfon, Mary Kreihmer, 6, 9. 
Eward 3. Farmer, Ellen Thompfon, 48, 52. 
Wiliem %. Grad, May R. Murray, 28, 4, 
Wojciech Bat Marpanna Lelowna, 24, 18. 
Michael Bernhardt, Amalie Toemmel, 3, %. 
John Ralmes, B. Kobs, 23, D. 

Sohn Harrigan iR; Agnes Deifter, 27, 8. 
Peter Nubaince, Mofe Raczmaret, 2, 18. 
Torgus PM. Hartveit, Martha Ingebietien, 30, 30 

an Andrgeiemsti, Katarzyna Üe na, 86, 80. 
rank de Blaſe, Carmela Aore, 7, 9. 

eorge W. Thompſon, Laura Anderfon, 36, 85. 

Btown, Clarxa Smmukowski, MR, RR. 
John Trebes, Anna Siehler, 45 85. 
Burt, Swanſon, Lillian E. Sirſch, A 24. 
Charles T. Vogler, Antoineßte ünflie, 30, 20. 
George Clifford, Edith Weif 3, 9, 
Albert L. Saß, Sadie Polls, 36, 30, 


Staatsgeſetz iſt es 
Prozent Zinſen zu 


9, 23 


en cc 


Safer, 


Schramm, Auguft, 86 I.; 1936 Milmwaulee Une. 
Ehwars, Francis, 19 I.; 1904 Midgewan Ave, 
Schmidt, Mars, 59 Y.; 1278 Wilton Ane, 
Schneider, Frank, 16 I:; 356 W. Gongreß Str. 
Stempfe, Lopold, 32 %.: 993 N. Leavitt Str. 
Weimar, Beul I, 5 3.; 1052 Seminary Ave, 


— — nn 


Scheidungsklagen. 

wurden angeſtrengt von: 
May A. gegen Bert White, Verlaſſen; Arthur 
gegen Kate Staudinger, Trunkſucht und Ehe— 
bruch; Lena gegen Martin Yetsty, gramfanıe 
Behandlung; Raͤtharine gegen Peter J. Dohle, 
grauſame Behandlung; Charlotte gegen Leon— 
hardt Lauterbach, Trünkſucht; Annaͤ gegen Ed— 
ward Kuhn, Verlafſſen; Emilie gegen William 
Balſter, Verlaffen; Names PB. gageen Edwina 
Carroll, grauſame Behandlung; Nellie gegen 
„sohn Garvin, grauſame Behandlung; William 
gegen Bertha Anderſon, Verlaffen; Fannie A. 
gegen Herbert S. Winſton, grauſame Behand— 
lung; Mamie gegen James H. Vorter, Verlaſ— 
fen; Georgia gegen Louis Larfon, Verlaffen; 
Bertba gegen Richard Stein, Chebrud; Plofs 
tom gegen Patric Curtiß wegen graufamer Be— 
handlung. 

— — —⸗ — 


Diarftbericht. 


Chicago, den 2]. Februar 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije).” 
Wintermeizgen WR. 2% 
Nr. 3, roth, RY—Ollic; Nr. 2, hart, WU-— 
Thor; Nr. 3, hart, BEU—I4läc. 
Frühiahrsweizen, Nr 3 95c—$1.06. 
Mais, Nr. 3, HS; Nr. 3, weiß, 53—53%e; 
Nr. 3, gelb, —sVar; Nr. 4, 5l—5Re. 
Ar. 3, weiß, 5O-54ac; Nr. 4, 
4sla-—Allac. 
Merl, Winter 


roth, 904—9314c; 


355550;: Nr. 


weiß, 


{ Vatents, 4.204.355 das Faß: 
Hoggenmebl, $3.55—84.20; Minnejota, Hard, 
Patent, Straight Grport Bags, $4.70-$4.8U; 
bejondere Marten, $5.70. 

eu (Verfauf auf ven Geleiien). — Beites neues 
Timothy, 14.50-55.00; Nr. 1, $12.50-$14.00; 
Nr. 2, 311.00-812.00;. Nr. 3, 89.00-$10.00; 
beites Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.50 
—$11.50; Nr. 2, 89.00-10.00; geringere Sor: 
ten, 87.50-88.00. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 9249560; Juli, 8; 
ber, &c. 

Mais, Mai, 59%c; 
ber, Te. 

Hafer, Mai, HEH2l4c; Auli, 2yY—Hlar. 

„Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Markt jtellte ich auf 25,000, von Mais auf 111,270, 

von Hafer auf 151 590 Buſhels. Verſchickt von bier 

wurden 37,069 Buibels Weizen, 7 Buſhels 

Mais und 1700,983 Buſhels Hajfer. 

Proviſtonen. 

87.25; Zuli, 97.8. 

Shweinefleifd, 

811.55. 

%0.32%; 


Juli, 5756—57%e; Septem: 


ar TUR 
26, 735 


Schmalz, Mai, 

Gepöleltes 
$11.171%; Iuli, 

Rippchen, Mai, 


Mai, 
Juli, 86. 6244. 


Prima, weiß, 


Oler 


Schlachtvieh. 
Gute > ausacjuhre Etiere — 
19 Vinnd gewöhnliche bis 
geringe bis ausge: 
sewöhnlide bi3 mitt: 
aute bis ausgejuchte 
Qullen, geringe bis auß: 


= or 84.00-55.25; 

vo, 22.00-85.10 
. 4.00 86.00: 
, 80.00-87.00; 
te, 82.50-84.75. 
Shmweine Gute bi3 ausgeiuchte Bütelmaare, 
54.20-44.30 ber 10) Pfund: gute bis ansges 
jduhte (zum Verjandt), 4.35; gute bis 
j FJF jyerwaare, 3 —$4.55; mitt» 
fel, 83.50 gewöhnliche 

33.50-84.00. 

e. Gute bis beite Hammel, ver 100 PBfunp, 
£5.10-55.60; gute bi beite Schafe, $3.50— 
3.25 „Yearlings“, *5. 00 866. 50; „Native 

gute bit ausgejuchte, $6.50-—$7.00. 
Molkerei⸗Produkte. 


3 
84.2 


tter— 

„Sreamerh“, ertra, das Pfund...$ 
Br. 1, DEE DEREN. euren 0.27 
. undd 
„Dairies?, extra das Pfund 
DE. ir 
„Ladles“, das Pfund.... 
Packwaare, das Pfund 

Eie r— 


Xriſch 
Friſche 


0.33 
.29 
—0,24 

0.23 
—(0.25 
— .21 

0.21 


Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 

do., (Kiiten eingeichlojien)... 0.22 
nTrirftse, Das Dußend.oenaunrance 0.9 
„Srtras“, das 

ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. O. 1050. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Young Amcerica“, das Pfund.... 
DE, DEE BUND 0,10 
Schweizer, das 
Limburger, neu, 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.............. 
„Springs“, BE RUB. as 
Hähne, Pfund 
Truthühner, das 
— 5.09 

Enten, da3 Pfund 

tlügel (ausgenvummen)— 

Hühner, das Plund.cccscoccccen 0.11 

Truthühner, das Pfund ‚12 

Enten, das Pfund... 

&änie, 203 Bund 

Iber (geihlahte)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 

60— 20 Bir. Gewicht, das Vrund 0.06 

10 Pd. Gewicht das Nfund 0,08 

Obſt und friſches Gemüſe. 

— 2.0 

Kronsbeeren, Das wm 

Erdbeeren, Florida, 

Bitronen, NKalifornia, 

Orangen, Kalifornia, 

Rananen, Jumbo, das 

Ananas, das Fab 

Malaga: Trauben, 

Kraut, das Faß. 

Blumenkohl, die Kiſte 

Kopfſalat, das Faß....... 

Plattialat, die Ki 

Champignons, die — ac 

Rothe Rüben, das Faß 

Mohrrüben, 

Zwiebeln, der Bi 

Tomaten, die Kiſte 035 

Sellerie, die 0.45 

Spinat, der Kühbel.................. 0.65 

KRüben, der Sad 0.69 

Nettige, hiefige, 1 Died. Binden... 0.20 

Meerrettig, das Yund 

Gurten, Da8 Dubend...sscnsnasceosens 0 

Brunnenkreſſe, Mich, Did. Bündchen 

Peterſilie, Dutzend Bündchen......... 0.12 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, dieSchachtel 3.00 
Wachsbohnen, die Schachtel DM 
Trodene Bohnen, auserlefen .... 2,2 
Rothe Nierenbohnen 
Simabrbnen, Kalifornien, 10 BF. 

Kartoffeln, Garladung, per Burifhel... 

Süßkartoffeln, Illinois, das Fak.... 


005 


7.00 
011 


—0.11% 
—I.16 
0.11 
0.09 
ſt ä 
—0.0514 
—I.071A 
—().09 B 


—5.00 
—7. 00 
— 0.30 
.00 
3.9 

1.9 

3.50 
—45 
—1.25 
—2.0 
. —4.00 
+ 0.1740.) 
: 0.25 —0.50 
3.0 


das .] 
die Kilte...... 2.00 
die Riite 


Bund 


0.65 


4.00 
— —— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


John J. Struble — Verbindlichteiten, 888; Be: 
fände, $335. 

GE. ©. Edwards — DVerbindlichkeiten, $336.54; 
Beftände, $256. 

Samuel M. Henderfon — PVerbindlihleiten, 8640 
Behtäinde, 8360. 

Vhilip G. Campbell — BVerbindlichkeiten, $1026.50:; 
Beitände, 8256.75. € Re 

George T. Loler — Verbindlichteiten, $1247.16; 
Beſtände, 8338. 

Georgia L. Aisquitt — Verbindlichkeiten, 8519.98; 
Beſtände, 8180. 

Elias Pirnbaum — Verbindlichkeiten, 
Beſtände, 8408.45. 


— — — 
Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co”. ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark. ..23.78 

Defterreich: 100 Kronen... 20.28 

Schmeiz: 100 Franken....... 19.32 

olland: 100 Bulben...... 40.25 
änemarft: 100 Fronen.... 26.06 
Rupland: 100 Rubel...... 51.50 


$1659.28; 


— BVielfeitig. — Herr: „Tritt die 
Dame ohne Unterleib nicht mehr bei 
Khnen auf?" — Schaububeninhaber: 
„D ja, aber fie probugirt fi jet ala 
Bauchrebnerin!” 

— Splitter. — Mande Frau be: 
trachtet ihren Mann nur als eine un- 
angenehme Begleiterfcheinung ihres 
Lebens, 


Septems 


\ 
__ u) 


— — 


Igend ein Anzug oder Aeherziehet ſüt 8.8h 


Eure unbeſchränkte Auswahl von ſämmtlichen Anzügen, Winter-Ueberziehern, 


—J— 


— —— ur Be Tal 
HILLMANS 
TON 


— 


a 


Viele diefer 8.80 
Anzüge find für 
ftarfe Männer — 
aufwärts biß 48. 


Negenröden oder Frühiahr-Heberziehern für Männer, alle Gröhen, 33 bis 48 


Bruftmah, morgen — Samiftag 


— den ganzen Tag. 


Ueberlegt — fommt und feht die Waaren — 


Wir find überzeugt, Ihr merdet Faufen. 
Veberzicher, 
Negenröde, die früher $15 
Frühjahr-lleberzieher, die $15 wa— 
Allen. 


züge, die bi3 $20.00 mwerth find. 
die 518.00 waren. 
foiteten. 


ren. Eure Auswahl bon 


Ans 


Mo fonjt in der Welt könnt Ihr an, Euren BE 


Kleider = 


Einfäufen jo viel jparen, wie mor- 


gen in unferer Kleider-Abtheilung? — Unfere 
feinjten jchwarzen u. blauen Anzüge find alle 


eingeichlojien, zu 


Extra 
$3.00 und $4.00 Männer: 
hofen, beinahe alle Stoffe u. 
Größen, faum mehr als ein 
halbes Dutend von jeder 
Sorte, die größten Werthe zu 
diefem Preis, — | 
morgen zu 


Ertra 
Winterüberzieher u. An— 
züge für Knaben, werth 2.50 
u. 83, Größen für Knaben v. 
Z3 bis 16 Jahren; die Schluß⸗ 
räumung unferes Snaben: 


Weberzieher = La: 1.00 


gers. jpeziell zu 


Großer 


—— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 


de 
ey *1000 und darüber wurden amili 


der Hoͤhe von 

alone % e., 156 5. füdl, von Vlorfe Ave 

Lakewood WUde., 156 9. k v ie 2 + 
WR, Sr, 50 bei 134, Wr. 9. Mulholand an 
Webſter H. Rapp, $1000. 

Hanne Ave, Cüdweit-Ede Morfe Ave., D. Br. 
56 bei 140, im. 9. Mulholand an Grace C. 
Whitney, $3,500. 

Aſhland Ave., ed Ave 
>. Fr., 32 bei 125, N. Dlfon an Dtto E. 3. 

2,025. 

ve. 250 $. mweftl, von QTalley Abe,, 

. Wr... 20 bei 125, Ferguſon an Chas. 

A. Hanſen, 32,450. 

ive., 198 3. mweitl. von Lincoln Ape., 

‚St, 24 bei 125, Chas. 2%. Arbogaft an 
;eo, und Anna M. Rendert, 52,900. 

Newport Upe., 363 3. weitl. bon Halited Str;, 
>. gr., 25 bei 117, »Beter &. Zacvbfon an 
Hannan EC. Yurns, $8,780. 

Denood Str, 250 8. Tüdl. 
W. J bei 120, ©. 


25 
ı, £3,500. \ 
psy Str., 100 3. öftl. von Central Park Mbe., 
30, 75 8. zur Eifenbahn, W. st. Metſch 
an Sacob Arnolde, $1,200 
Leland Ave., t 
N. Fr., 30 bei u zehn 
Chas. 3. Arbogaſt, $1,00L. ö 
Saroyer Sfbe., 144 3. nördl, von Bloomingdale 
* 25 bei 177, &. Gruhn an 
‚ 82000. 
187 #. norböftl, von Elybourn 
D. Br., 25 bei an U. 8. Kumle 
Tranchetello, $2,060. 
Eır., 25 5. füdl. von 37. Etr., D. 
bei 104, M. Bramdes ar Samuel 


Eis Kart, 20% bei 100, Robert D. Peters 

an Sidney B. Raufman, $12,500. _ 2 

State Str., 308 3. nörol. don 30. Str., D.3r., 
25 bei 117, ©. Brafhewigly an Mag Brandes, 

SR,400. 

Rincennes Abe., 3625 bi 8633, mehr ober Ive- 
niger, Jim, MM. Altfter an Maybelle S. Sta⸗ 
nage, $30,000. ä 

©. State tr, Nr. 453-455, 46 Dei 188, 
Shurles und Emil M. Groß an die €. T. & 
T. Eo., $30,000. ‚ 

Shamplain Mve., 150 %. nördl. bon 02. Str., 
D ‚Rr., 30 bei 122, Wafhington Part Club 
an Harıy 9, Doublebay, $1,275. __ _ 

Shamhlain Ape., 200 %. nörd.l bon 72. ©tr., 
23, Sr., 25 bei 125, IR Anderfon an Charles 
E. Matfon, $2000. 

Etan3 Ave., 125 8. 
Fr., 25 bei 120, ©. 3 
35. Glaß, $2,800. 

Indiana ne, 50 %. nördl. don 108. Str., ©. 
Fr, 38 bei 125, Charles W. VBreding an 
Charles und Selma Hultyen, $3000. 

Indiana Ape,, Nordweil-Ede 112. Str., DO. Br., 
36 bei 138, A. Michuda an PBictor ZHarnetto, 
86000. 

Salon Ave., 200 F. ſüdl. von 73. Str., O. 
gr. 28 be1 H. W. Hanſon an George 
S. Carpenter, 33300. * 

Merrili Ave. 148 F. ſüdl. von 81. Str., DO.Br., 
50 bei 125, Harvard B. and L. Aſſn an John 
F. Kevil, $1,800. 

Michigan BIvd., 106 $. nördl. von 48. Etr., W. 
$r., 621, bei 143, George Karnes an Hannah 
28, Lewinfohn, $9,375, = 

Rrairie Ave, Südmeft-Ede 69. Place, D. Br., 
»3 hei 125, Leopold Sonnenfhein an Rudolph 
J. Buſch, 83200. 

92. pPlace, o8 F öſtl. von Madiſon Abe N. 
$r., 50 bei 125, 3. E. Hortiner Jr. an John 
C. Fortiner 32000. — 

Superior Ave., 175 F. ſüdl. von 195. Str. O. 
Ir. 25 bei i25, X. CE. Klucker an George Mi— 
chal, 81000. En 

Filhop Str., 1097 F. jühl. von 68., Meitfront, 25 
bei 124: Ihbomas NRedden an red Seelige, $1500. 

Gal ia Abe, 189 5. fünl. von 51. Str., 24 bei 

125; Anguft Rentner an Emil Bolleath, $1800. 

sifth Une, 5 %. nördl. von 52. Str., Öftfront, 

3 bei 1243 E. Fenton an Redmond Fenton, 


sr 
W. 


bon Grace Gir., 
Stvd an Auguft 


9. Hadlins an 


Degrborn 


nördl. von 43. Str., ®W. 
O'Leary an Hannah 


>: 


ir., 100 5. fübl, von 62., Oftfront, % bei 
5. Meyer an Otto Golf, 23600. 
c., 774 5. fjüdl. von 5l., Weftfront, 25 
5: Pouis Mofenberg an Unofrio und Vlary 
h 1, 2. 

Marihrield Ave, 192 %. nörbl, von 5. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 192; W. Franf an Mathias Frank, 
81275. 

Adams Etr., 41 F weſtl. 
front. 50 bei 18; J. 
Woollacott, 81000. 

Central Part Une., 
Ste., Sftfront, 2% 
Frank Blaske, 8240. 

14. Str. Südweſtede Ihroop, Nordfront, 2442 bei 
124: Piza Littleftone an Wit. Berkion, KON, 

14. Str., 319 5. weitl. von Throop, Notdfront, 


Rogers an G, Belle 


190 5. nördl, 
bei 124; 


bei 1%4: Mary Atkins an Robert Watkins, $2590. | 
79 5. dftl. bon Alben Ave, Sübz | 
front, 2614 bei 113; C. A. Hoeld an Hilda Nel- 


von S. 40. Ave., ! 


Searge Sir. 


jon, $1800, 

Harriion Etr., 215 F. weſtl. 
Nordiront, 5 bei 10; ©. M. 

Frant WR. Thomas, $4200. 

Kedzie Ape., 96 F. füdl._ von 19. Ste, Meitfrons, 
%5 bei 199%: Wr. De Herder an Gobert De 
Herder, 86750. 

Lexington Str., 30 5. Sftl. von 
front, 25 bei 124; Wler. Lloyd an Glien 
ftello, $7200. i 

Man Str., Sidieltede Polt, Oftfront, 48 bei 100; 
9. Florsheim an Enueppe Monacol, 86100. 

Milmaufee Ave, 13 Fr nordimeftl. von KornellStr,, 


Gunderjon an 


Nordoftfront, 9 bei 125: U. 2. Sanbvoß u. N. | 


an Yugufta Wegener, 000. 

Harvard Ave, 213 $. nördl. bon 75. Str., Welt: 
front, 27 bei 17; Mary A. Fladger an Mary F. 
Flood, 8500. 


Monroe Etr., 33 %. öftl. von S. 53. Ave., Süd⸗ 
fr., 83 bei 1%, Wir. E. Edgar an Timothy 2. | 


und Helen Mae Conlon, B,550. 

Monroe Str., 431 F. öſtl. von S. 58. Ave., Nord⸗ 
front, 33 bei 124, William C. Edgar an Charles 
& und Pearl Pan Wie Gemis, 83,450. 

Monroe Str., 35 F. öftl. von ©. 53. Une., Nordfr., 
3 bei 14, William F. Edgar an William U. 
und Myrtie A. Etod, 83,900. 3 

Morgan Str., 6 %. fühl: bon 12. Str, Ditfe., 
25 bei &, 8. Brennen an Morris i 300. 

Ohio Str., 215 F. weſtl. von S. 52. Ube. Sübfr, 
50 bei 165, %. 9. Sarfon an Minnie U, Wied, 
83,750. 

Park Ave, Nr. 1877, 5 bei 108, 9. S. Bradett 
an Marie E. Dorstfa, $3,500. 

PTaulina Str.. 171 . nördl. bon York Str, Welt 
front, M bei 15, N. Lappin an Williom Sa; 
piro, $3,800. 

Volt Str., 16 #. Bftl. von Spaulding Ape., Nord» 

1 124, 8. €. Vance an Yod Kinss 


front, 25 be 

man, $6,009. 

NRockwell Str., 25 %. Sübl. von Potsmac_ Üpe,, 
Meftfr., 25 bei 126, G. SH. Walther an Auliıd 
Dan Loferen, 88,000. 

>. Louis Ane., NorbiveftsEde Jowa tr., Oftfe,, 
3 Bi 135, W. Hartfon an Grneft G. Buſch, 
3,750. 

Zalman Arve., 150 B. ndedl. don Be Mopne Gr., 
Oftfr., 3 bei 125, ©. Schad ah Louis F. Gerid, 


84,0W. 
2. Str, $ öfti. den Soomtis Btr,, Sudft., 
tag Hölman an Yeanette Yichtman, 


-£-. 22 
bei 102 
813,500. 

Whippie Str., 192 %. ndrdbl, von R. Etr,, Meftfr., 
94 bei 15, %. Toman an &. Lindstla, 82,40. 
Dasjelbe Grundftüd, U. Linduslse an Mary Tor 

man, u 
Maler Str., 78 F. nörbl. von Mafhhurne Ave,, 
Oftfe., 26 bei 100, Margaret E. White an Aakob 


Qubeznit, 85,000. 
Maihingten a öftl. vön Reapitt Str., 
Garrött an Emma M. 


270 & 
Oftir., 30 bei 144, $. 8. 
Nicharbfon, 86,60. 

Meftern Ude, 5 %. füdl. von Le Moyne Str, 
are > bei 124, 4. W. Holm an Mens Hans 
en, 32,400, 

Willow Une, 200, F. ſüdl. von Superior Eitr., 
Meftir., 25 bei 133, Nahlak von E. &. eathers 
ftone an Frederid %. Zuder, 83,700, 


® fpeziell Samitag, 


Ertra 
$5 und $6 Siniehofen-Anzüge 
für Knaben, gewöhrliche und 
Kniderboder = 
8 bis 16 
lere und fchwere Stoffe. Zivei ’ 


acons, fpeziell für © 
ö 1 98 


Samftag, mır 


Süpmeft:-Ede Summerdale Abe., | 


141 5, weftl. bon MWeftern Abe., 


von &. 59. Uve., Norbs | 


von Qemohne | 
E. Prochnow an 


S. M. Ape. Sud⸗ 
Co⸗ 


Ertra 
$7.50 und 88.50 Männer⸗ 
anzüge zu 4.40. 
gefähr 100 von dieſen Anzü— 
gen, Größen 32 b. 42, Kamm: 
garn, Cheviots, Cajjimeres.— 


Nur uns 


Bargain, 


4.40 


Facon, Größen 
Jahre, leichte, mitt— 


* 


Ilurire in Tagen 


Aenderungen 

werden 

bereitwilligſt 

vorgenommen und zwar 
koſtenlos 


Rrampfaderbruch 
und? Waſſerhruch 


EShne Meſſer oder 
Schmerzen.) 


Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ners 


denſchwäche, 


Diefe EÜberale Offerte iſt für Alle, die große Summen 
ktolge a erzielen, , t mi 
singe Methode Befige, die Euch nachhaltig Beilt. 


au&gegebeit haben, gbne 
ten zu beiweifen, dab ich die ein 


Wäfferbruch oder anderen, den Männern ———6 Krankheiten Ieidet. 


ı für Doltoren und Mebizinen 
und es ift mein Beitreben, allen diefeiı Leus 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nadhhaltige Kur. 


Ich heile pofitib Magen, Lungerte, Leber» und Nieren-Leiden, 


* 3 deue 
Privat-Krankheiten 
der Männer 

fhnel und nachhaltig aebellt. 
Nernenihwäche, Uebetanftreng- 
ungen, bſonderungen, Harñ⸗ 
leiden. 

Lungen 
Aſthma, Bronditis und Qunge 
genleiben, pofitib dur mein®® 
neuefte Methode aebeilt. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Br. L. E. ZINS, 


haltig. 


D Frauen 


Spesztaliit für 
ner» und Frauen» 
Krankheiten. 


als. 


Zwiichen Lake und Randolph, 2. Floor 


auch wenn chroniſch. 


Euch nach⸗ 


Krankheiten der 


Kreuzſchmerzen, Weißfluß und 
andere Keiden nadhaltig 
furirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Sauffranfdeiten, wie 

PBidel, Beulen, »ledten, Häs 

morchoiden, geihmwollene Drüs 

fen, zebrende und hartnädige 
‚ Krankheiten 


Ih Furire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Clark Str. Ghicago. 


Näns 


Sprehitunden: 8 Morgens Bid 8 Ubendd. Sonntags: 9 Morgens Bid 4 Nam. 


Bau-Erlaubnißicheine. 


wurden ausgeftellt an: 
584-502 Weftern Unve., 2eitöd, Badftein fyabrifges 
bäude, Heh Warming and PVentilating Company, 


$20,000, * 
301--309 Hermitage Nve., 2: und 4sftdd. Badſtein 
870,000. 


Kraftſtadivn, Presbyterian Hoipital 


1le:-ftöd. FrramesCottage, D. 


568 Ieiferion Str., leftöd. Badftein-Anbau, Berger 
& Kaplan, $1C00. . 

18 Gypreg Str., I-flöd. Badftein-Anbau, M. Kris 
ſturfek, 2000. 

2424 W. Adams Str., Ueſtöck. Badſtein⸗Cottage, 
Victor Dulzo, 83500. 

35-37 Garlisle Place, zwei 2:ftöd, Badftein fylate 
gebäude, Dlavil & Greenbaunt, 814,000. 

385 N. Sawyer Ape., 2:itöd, Frame Trlatgebäude, 
J. F. Ahlaoren, 81800. 

1661-53 N. Kedzie Ave. gwei 2⸗ſtöck. Badſtein 
Flatgebäude, W. Witte, a0. 

5291 Henry. Ste., 2eftöf. Frames Wohnhaus, 8, 
Berrd, 82200 

6027 Throob Str., Pe⸗ſtöci. Backſte in-Cottage, OH. 
Nanih, KO. 

7259 Garpenter ESir., 
PB, Neumann, ISO. 

1095--07 1. 60. Sır., Beftöf, Vadftein fylatgebäude, 
x. 9. Nohnion, 814,000. 

5533 Paulina Str, 1:ftöd. Yrame:Cottage, Guftaf 
Schmidt, $1200. 

7139 Morgan Str., Meeftöd. Frame-Lottage, Yohn 
Thomson, $2000. 

519 Rauling Ete., 2eitdd. Wadftein fFlatgebäude, 
red. Balentine, HNO. 
443 Gftes Wpe., 2⸗ſtöck. Frame⸗Wohnhaus, E. F. 
Wickerſham, 8800. 
2891-093 N. Weſtern Ave., vier 2⸗ſtöck. Badftein 


Flatgebäude, R. W. Baldwin, $18,000. 

68 Winnemac Ude, Sſtöck. Frame Flatgebäude, 
Walter Satborn, KM. 

54 Drleans Str, 1:ftöd. Badltein- Anbau, Albert 


Rei, IM. 
31-35 8. Str., Ieftöd. Prid Apartments Yebdude, 
813,500, 


Sophia C. Iſaacs 

241 Wafhineton Blod., 2eftöd. Bril Flat, Suſan 
und Mary D’Connor, $5,30. 

242 Lunt Ave., 2eftöd, Frame Mefidenz, Henry J. 
Ganpel, $4,500. 

1040 fies Une., 2:ftöd. Framehaus, E. H. Thompz 
fon, 85,80. 

TI9-HL Fullertzon Upe., I:ftöd, Prid Apartments 
Gebäude, U. 3 Bardridge, 825,0. 


— — 
Die alt tablirte 
Juwelier: Firma 


Keil& Hettich 


während ber lebten 10 Xahre in 
ihrem jegigen Laden 


94 State Str. 


zieht fi vom Geſchäft zurück. 
Diamanten, Afren, 

Schmuckfachen, Silber: 
ſachen, geſchliſenes las 


jedes Stück im Laden offerirt zu 


20 Bros. Rabatt! 


eb, d ft 


an rauher Schule. 


on,3m 


Neubenrbeitete Ersäßlungen („Ut mine Stroms | 
en 


”, 
— 
Albert Weisse! 
Preis $1.00. Elea. ge en $1.25. 
Zu beziehen ben ber — üe der „Abends 
poft“, au per Bolt für nerfelben Preis u 
—— Marten oder Unweiſung. Auch neh 
men egeoen, 


te Träger gefl, Aufte 
äger gefl, Aufträge AT mie 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Office: 18 U i 
Chicago — fa 
Great Fiity Moe. und Harrifen 
Weitern 


Abfahrt: 
ubugue, Byron, Ghcamore."*+7:05 Bm 
t, Baul, Omabe, Ranj.Eity *B:45 Bm 
Byıon; Sheamote v...0,..... 28:0 Am 
Omaha, Kanſas Bitg, Des 
m 
St. Paul, Dubuque z2...... 95:80 


80 Rm 
Et.Baul, Omada, Rani.Eitp *11:H Rm 


Zejet die „Sonntagpoft”, 


tepben: 
wekehnie 


Untonft: 


Arbeiter 


Griyart Geld an Zahnarbeit. 
| . Wir fepen die Preife Herab, aber nit dir 
| Ürbeit, und bieten Euch die Dienfte von erfah« 
renen Bahnärzten. Keine Studenten werden bier 
beichäftigk: Kaifet nichts mit Euren Zähnen mas 
den bis Ahr ung befudt habt, Eeht die Preife: 
Brüdenarbeit..51.00 


aldfrunen, 228..$1.50 
6 @ilderfüllungen. .25c 


Gotöfülfungen 50€ | &i 2 
Ne-Cnameling....(Materialfoiten ungef.) $1.50 
Alveolar Brüdenarbeit (Mat.Roft. ınaf.) 52.0 
ni Volles Set Zähne 81.00 

— Garantirt — 


} Beites Set Zähne 85.00 
reie Unterfuhung. 
rete3 Ansziehen. 


—Deutſch geſprochen.— 
Alle Arbeit garantirt. 


© 7 


——— Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
ägli bis 9 Upr Mbendd. Sonntags 2 a 4, 
ondiir 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tag und Nacht ohne, 
Edmerz getragen werben 
fann und eine fidere 
Heilung evzieit. 


Hlle Berfrümmungen des Rüdgrais, der Beine 

and Sühe werden mit meinen neuejten Apparas 
. ter pofitiv geheilt. Bruchbän- 
der in allen veridiedenen 
Sorten, von 1 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nad 
Dperationen» Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrühe umd 
fette Leute, von 82 aufm. 
Geradedalter, Fünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutfhe Brucdbands 
und Bandagen-Geſchäft ſowi⸗ 
Fabrit in Amerika. 


up 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot, WOLFERTZ, Bräſident. 


60 Filth Ave, nahe Nandolyh Str. 
Evezialiie für Brüche und Verwadjiungen bed 
Förßers. — Uuh Sonniags offen bis 12 Uhr. 
Samen-Bebienung fiir Damen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Eu nicht helfen, 
derfucht unſere ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlfhlagen in folgenden gebeis» 
men Kteantdeiten: Formulare Nr. 1 und 2 füs 
riren jeden no fo Hartnädigen Fal_ bon 
eheimen Krankheiten und Urinsleiden. PBrei3 
1.00 per Flache. — Dolise Tuder’2 Blut Spe 
cifte furirt Blutvergiftung in allen Etadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche Prof. DeBois Paſtilles 
Bigoratenr heilen Männerihwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag Im Urin, Melandolie 
und nit aufriedenftellendes Eheleben. Breid 
Sei die Echadtel, 3 für $250. — Die odigen 


— 


eilmittel_find mur bei uns baben. 
ehlle's Deutſche Apothele, 44 Eüd Gtate 
Spezinlarzt für Augen, 


Straße, Chicago, U. 13mz&il 
Ohren-, Naien- u. Halzleiben, Des 


Danbei biefelben eründlih und & bi 


ür. J. YOUNG, 


nel bei mäß. reifen u. fchmeraloß. 
Sartmädiger Nafentatarırd, Schwer- 
Körigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neueſter Methode kurirt. Künſtliche Aus 
en;: Brillen argepaßt. Unterſuchung u. 
Rath frei. Office: 201 Lincoln Ave 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadın., 
6—8 Ubends, Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building, 


Die erste diefer Anitalt find erfahrene beuts 
Spezialiften und betradten cd alö eine 
e, ibte leidenden Mitmeniden ſo ſchnell als 
gli ben ihren Sebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
4 tündlid unter Sarantie alle geheimen 
ntheiten der Männer, Yranenleiden und 
runtiondftärungen ohne Tperatios, Haut- 
tanfHeiter, tyolgen bon Selbfibeflefung, Verla, 
ene Mannbarfeit etc. Oberationen bon ter 
fe SOperateuren, für trabifale *— bon 
Brüßen, Mrebs, Tumoren, Bartcocele eier. Hon⸗ 
fultirt und bebor Ahr —** et. Wenn 234 
laziren wir VPatienten in unfer Priv 
rauen werden vom Frauenarzt (Dame) be⸗ 
andelt. Behandlung intl. Medlainen 


Nur drei Dolars 


x Monat. — Sqhneidet dies aus. — Stunden; 
ae Pape Fantagk 
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ur 7 


7.350 und 12.50— halber Breis für 
Männer - Anzüge und WMeberzicher 


— * 
zu 
rs VORM s 5 


= 20 Prozent 
E Rabatt an 
E fänmtlichen 
fließgefüt- 
E terten 
 Nörken 


| Ip 8 en 
: DroguenSundries 
PB Shell Yaf Kämme, 19c werth, zu 10e 
50° Shell oder Amber Ba Kämme, 39e 
deal Haarbürften, Nr. 2, zu nır Y5c 
Heihwafier = Säde, Gummi, 2 Dt., 49e 
Zahnbürften, bis zu 25e werth, zu 10e 
1.50 Mufter = Haarbürften zu nur 95e 
1.50 Chamois-Meften für Männer, 98e 
- KSamois, das Stiif zu nur He 
regulärer 
nır 10c 
39c 


Geſichts 
Gummi 
1% 
Handipiegel, 
Speziell: Augengläjer 
Solid goldene randlofe Brillen, feinfte 


Sinjen, ge: 


Geſichtsbürſten, 
Werth, verkauft zu 
Werth, nur 


HK zu 


Qualität franzöſ. Cryſtall 
nau Euren Augen angepaßt von einem 


erfahrenen Optiker, reg.Preis 2 50 
+) 


85.50. Speziell morgen, 


515.00 dunkle Caſſimere- und Cheviot 
brochenen Partien von drei und vier von einer Sorte, faſt jede 
Der frühere Preis war 815, Ihrt könnt 
Auswahl treffen am Samſtag für nur 
ner, fanch Dunfle Kammgarne und Cheviots, mittlere 
orten. Dieje Anzüge find ErteasWerthe, der frübere Preis war bedeu- 


Num iſt vorräthig. D 


mu 
er Die 


Inzüge fir Männer, 


Anzüge für Männer, in anges 


1.50 


und 


ber. „gu Diejer Partie Ienfen wir Eure Aufmertiantrfeit auf einen ftrift 


mvoll. nd echifarbigen blauen Cerge, 
will ‚anttteljehiwer, einfache und 


nöpfig, alle Größen, morgen für 
Ueberzieber fir Männer, 
und fancy Tweeds, 
Aermelfutter, 46 Zoll lang. 


ſalepreis 
Inzüge für junge Leute, inf 


iem 


Dun 
Serge 
Dieſe zwei ArtenAnzüge ſind 
für junge Männer, doppel- 
oder einfachknöpfig, Venetian 
oder Sergefutter, ſämmtlich 
voll u. geräumig. Eine gute, 
ſchwere Qualität Serge 
nicht die ſchäbige Sorte. Die- 
ſe Anzüge halten gut den 
Vergleich aus mit Kleidern, 
die zum doppelten Preis ver— 
fauft werden, — in Größen | 


lauf. 


guten 


15 bis 20 


fir 


— 
Fahre, 


Meltons, unavvpretirte Cloths 
durchweg bei Hand geſchneidert, Atlas— 
Macht Euch dieſe niedrigen 
zu Nutze und kauft für nächſten 
Jeder Rock weniger wie Whole— 


Hercules-Anzüge f. 
marnwblauem | ben—Unfer neuestager die- 
ſchwarzem Thibet. ſer Anzüge jetzt zum 
I Eine größere ır. doll: 
Händigere Auswahl als 
aubor, entiveder einfache od. 
Knickerbocker-Hoſen, ganz m. 
Leinen gefüttert, beſitzt alle 
Eigenſchaften die 
irgend einem Anzug zu fin— 
den ſind, dasTuch iſt von den 
Fabrikanten als reine Wolle 
garantirt, genau wie angege— 
ben, Größen 8 bi3 17 Jahre, 


10.00 N 


12.60 
12.60, 


Kna— 
Ver— 


je 


in 


6.50 3:00 


CSHlichte 2-Stüf und Norfolt Anzüge für Knaben, aus 


ftarfen fancy 
Kniderboder 


arfütterte 


Worfteds und Chevivis, ertra ftarfe Hoien, ein 
vr amd ein gewöhnlicher, mit oder ohne 
Hoſen, Gröpen 9 bis 17 Jahre, zu 


3.95 


Außerordentlicher Derkauf von Halsbinden 


56, Hd ud einige $1.00 Ties, Taufende von Dutsend, in beinahe jeder 


sacon, 
im Band 


oder Shield: Tzacon, 


Squares 


in entweder ſchlicht ſchwarzen oder faney Seide, Four-in-Hands, fertige 
String 
ſors, Band oder Shield Bows, engliſche 
und 
\ Samjtag die Uustwahl zu 
$1.00 und $1.50 Hemden herabgefest. 


und breite Gend Club Ties, Wind: 


19e 


Hemden 


nefütterte Ascots. Um 


mit gefältelten Bufen, Hübjch jchtvarz und weiß, ge: 


blümt, ferner einige $1.35 ichlichte Tyronts, 


or 


etwas befhmust don der Auslage, morgen, Ode 


Schwere blaue Flanel! und 


Mir habe 


s2.50 Werthe zu 
Invollftändige Bartten 
Männersiinterzeug, beinahe feine vollen Aı- 
züge in der Partie, Die Auswahl zu 
MännersHojenträger, fchiveres oder Tcich- 


n 


500 25c 


tes Gervebe, Leder: od. Katab:Enden, 
dauerhafte Schnallen, Samftag zu 


Corduroy Hemden. 


2.00 und 1 39 
+® 


fchtverem wollenem 


4dc 


zu viele davon. 


von 


12%c 


Bolton Strumpfhalter für Männer, Ile, 


Jener große Einkauf von Schuhen unter dem PBreiie 


Diefer arofe Schuh-Verfauf hat die ganze © 

aufen bewogen. Hochfeine Schuhe für Männer, Damen, jowie Knaben 

53 bis $4 Bor Calf und Patentleder- 

re Zchuhe für Männer, vorfiehende Sohlen, 

5 ces, Button u. Blucher aconz, 
vas Baar zu 

$2 und $2.50 Schuhe für Mädchen und 

Kinder, Lace, Button und Blucher Facons, 


zum K 


is Schuhe und Drfords für A 
fi Een 


und 85 Qualitäten. > 


rd 

feine Damenfchube, 

,‚ mit leichten und 

fen. $3 und $4 Quali 


erabgeſeßt, das 


Paar 2 


fl + 


u 7 ER 
ırt & Badard’s "feine Deannerjchube, 


das Baar «6 69 


riol 
+). 
me) 


niſſe der por— 

=. u 

gstragödie lenken den 
22 — 4 J „2 
chfeit, melde DI 


nn? 
Wu 


Teti 


e 


Blick auf eine ' 


Antwartichafi ben Thron 


Ciffabon für fich in Anfpruch nimmt. | 


Die Gefchichte der Staaten und Völker 
geht wunderbare Wege. Augenblidiid 
fommen betreff3 der portugiefilchen 
Krone nur der junge König und feine 
Huae Mutter, die Regentin Amelie, in 
Betracht. Uber wie nad) dem ferbi- 
ſchen Königsmorde der Prätendent 
Peter auf den Belgrader Thron ge— 
langte, ſo gehört es nicht in das Reich 
der Unmöglichkeit, daß dereinſt Dom 
Miguel, der Prätendent, in das Land 
am Tajo einzieht. 

Dom Miguel, der als öſterreichiſcher 
Oberſt ſich des Wohlwollens des Kai— 
ſers Franz Joſef erfreut, weilt augen— 
blicklich in Malta, wo er ſich von den 
Folgen eines ſchweren Katarrhs erho— 
len will. Der Vater des „Herzogs von 
Braganza“, wie der Titel Dom Mi— 
quels lautet, war der portugieſiſche 
Snfant Dom Maria Evariſt Miguel 
(prich: Migehl). Als dritter Sohn 
des Königs Johann des Secdhjiten und 
der Spanifchen Infantin Carlotta 
Soachime in Lilfabon am 26. Dftober 
1802 geboren, mußte er während ber 
Beſitznahme des Landes durd) Napo- 
leon mit feinen Eltern nad) der por= 
tugiefifhen Kolonie Brafilien flüchten. 
Dort wuch3 er ohne Unterricht und 
nennenömwerthe Bildung zum Süngling 
heran. Er mar ber Liebling feiner 
Mutter, der bösartigen Schweiter ger 
pinands des GSiebten von Gpanien. 
1821 fehrte die föniglihe Familie 
nach) der Heimath zurüd, murbe aber 
fo lange von der Landung zurüdgehal- 
ten, bis ber König Johann bie der 
fpanifchen nachgebilbete Verfaſſung 
befehwoten hatte. Diefe war nun dem 
jungen Miguel ein Dorn im Auge, 
und e3 war fein eifrigites Beftreben, 
mit Hilfe feiner Mutter und der abjo= 
Iutiftifch-bigotten Partei das abfolute 
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Königthum miederherzuftellen und die 
Konititution wieder aufzuheben. 
fam ihm aera die Vernichtung 
i Spanien gelegen. 
die Stimmung der Ultras im 

er Gebüdten, mie 
die den Verluft ihrer Pripi- 
legien nicht verfchmerzen fonnten, 
fette fich an die Spibe der Unzufriebe- 
nen. € örte ſich gegen feinen 
achen Vater — im Einverjtändniß 
mit der Königin Carloita — und er= 
Härte fi für das abfolutiftifche Kö- 
nigthbum. Da die Truppen zu ihm 
übergingen, jo mupte König Johann 
nachgeben. Der junge Prinz wurde 
zum Oeneralilfimus ernannt, der Kö- 
nig unter Wbänderung der Konftitu= 
tion vom Heere zum abfoluten König 
ausgerufen und die fonftituirende Ver— 
jfammlung, ‚die Gortes, aufgehoben. 
Binnen wenigen Tagen hatte die Kon— 
terrevolution überall gejiegt. Während 
die MWiderjtandsfraft Johanna dur 
den Kampf gegen Frau und Sohn 
reihlih in Anfpruh genommen mar, 
erklärte jich jein ältefter Sohn, der 
Snfant Dom Pedro, zum fonjtitutio- 
nellen Kaifer von Brafilien, und das 
Mutterland mußte unter dem Drud 
Englands, dejjfen Minifter Ganning 
— al3 Verfechter der fonftitutionelfen 
Freiheit aegen die Reaktion — die li- 
berale. Melthandbel3politif gegenüber 
ben von der „Heiligen Allianz” vertre- 
tenen Legitimitätganfchauungen be— 
hauptete, am 15. November 1825 die 
Unabhängigkeit des neuen Kaiferreicha 
anerkennen. Die dadurh im Lande 
hervorgerufene Verwirrung nun be- 
nutte ber Infant Dom Miguel zu ei- 
nem neuen Attentat auf den freiheitli- 
hen Ausbau der Verfaffung. Da ihm 
fein Vater im der Miederherftellung 
der alten „Ordnung“ zu lanafam vor- 
ging, fo ftürzte er mit Hilfe des Crz- 
bifchof3 von Liffabon, der ber Fih- 
rer der „Gebüdten” war, und im Ein- 
verftändnig mit der fanatifchen und 
fittenlofen Carlotta die gemäßigten 
Minifter und verfuchte den König zur 
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Thronentſagung zu zwingen. Dieſer 
hatte ſich jedoch vorgeſehen und war an 


Bord eines engliſchen Linienſchiffes 


entflohen. Dank dem Einſchreiten der 
71 


remden Diplomaten, namentlich des 
nalitchen, gelang es ihm, der Beie- 
jung, Secr ju we güge 
der Regierung iieder zu ergreifen. 
Miquel wurde des Landes beriviefen, 
aing nach Wien und fchein feine Rolle 


e 
c 
” 


i endgiltig ausgefpielt zu haben. 


‚Da ftarb am 10. März 1826 Kö 
nig Johann der Sechſte. Der abfoln 
tiſtiſchen Partei erſchie nun Dom 
Miguel als der einzig berechtigte 
Thronerbe, da der älteſte Sohn Dom 
Pedro durch die braſilianiſche Verfaſ⸗ 
ſung verhindert war, den portugieſi— 
ſchen Thron zu beſteigen. Der Kaifer 
von Braſilien trat jedoch trotzdem ſein 
Erbe an, verzichtete aber alsbald zu⸗ 
gunſten ſeiner ſiebenjährigen Tochter 
Maria da Gloria, die nun als Maria 
die Zweite Königin wurde. Um ſeiner 
Tochter eine Stütze zu geben und zu— 
gleich ſeinen Bruder zu beruhigen, ver— 
lobte er dieſen mit dem königlichen 
Kinde und ernannte ihn — nicht ohne 
Mitwirkung Metternichs — zum Re— 
genten bis zur Volljährigkeit feiner 
Braut. Auch gab Peoro dem Lande 
feine freifinnige Verfaffung zurüd. 

Der treulofe Miguel fchien mit 
alfem einverftanden. Er Ieiftete den 
Eid auf die Konftitution, verfobte fich 
mit feiner Nichte und trat am 28, No- 
bember 1828 die Regentfchaft in Lif- 
fabon an. 

Kaum aber fah fich ber tobe, in.ge- 
meinen Neigungen und volfiger lin- 
wiſſenheit aufgewachſene Snfant im 
Belibe der Gemalt, ald er die Cortes 
nad, Haufe fhidte, die von feinem 
Bruder gegebene Berfaffung — bie 
Garta de lei — mieber aufhob und ge- 
mäß ben alten Konftitutionen von La- 
mego, bie au8 bem Nahre 1181 
ftammten, die fett 1642 nicht mehr zu— 
fammengetretenen Landftände, die fo- 
oenannten Corte von Lamego, ein- 
berief und fich von diefen am 30, Juni 


|} teit fuchte er jede freie Regung in dem 
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1828 zum legitimen König erklären 
ließ. Eine Erhebung der Konftitutid- 
nellen in Oporto mar bald nieberge- 
fohlagen, und fchnell war das ganze 
Land unterworfen; nur die Agoren- 
infel Ierceira blieb der jugendlichen 
Königin Maria der Zmeiten treu. 
Freilich erklärte ihr Vater den Ufur- 
pator aller Rechte für verluftig und 
bob die Verlobung auf; allein Kater 
Dom Pedro war meit, und bie Yeit- 
land&mädhte erfannten zwat Dom Mi- 
quel nicht als König von Portugal an, 
aber fie hinderten ihn nit daran, 
jehs Sabre lang ein mildes Schre- 
censregiment zu en. 

Mit allen Mitteln blutdürſtiger 
Rahfuht und tyrannifcher Graufam- 


unglüdlichen Lande zu erjtiden. Ohne 
rechtliches Verfahren wurden während 
feiner furzen Regierung 17,000 Berfo= 
nen hingerichtet, 16,000 beportirt, 13,- 
000 verbannt und 26,000 eingeferfert. 
Märe nicht Canning, aufgerieben bon 


| den Kämpfen mit feinen Gegnern, am 
' 8. Nuguft 1827 geftorben, fo hätte er 
a | wohl 


j | jem Treiben Einhalt zu thun — Spa- 


Mittel und Wege gefunden, Die- 


nien und Bortugal“ waren feine lebten 
Worte! Sein Nachfolger Wellington 
dachte aber nit daran, dad Schwert 
fü portugiefifche Konftitution zu 


atfer Dom Pedro hatte fich unter— 
dep der Krone zugunften feines gleich- 
namigen Sohnes am 7. September 
1831 entäußert und war auf dem trcu-> 
gebliebenen Terceira gelandet. Von 
bier aus fuhr er mit 12,000 Dann in 
die Mündung de Douro und bejehte 
Dporto ohne Schwertitreih. 13 Mo 
nate lang hielt er fich hier gegen bie 


überlegene Macht feines Bruders, und | 


dDiejer wäre wohl fchliehlich Steger ge- 
blieben, wenn nicht noch andere Mächte 
aegen ihn vorgegangen wären. Ein 
franzöfifcher Unterthan war in Por- 
tugal gemighandelt worden. Al Mi- 
quel die geforderte Genugthuung ber= 
tweigerte, ließ Qudivig Philipps Mint- 
fter Perrier, um die franzöſiſche Na— 


tionaleitelkeit zu befriedigen und die 


Unzufriedenheit mit der Politik der 
Julimonarchie abzulenken — kurzer— 
hand die Tajomündung durch Admiral 
Rouſſier beſetzen und einen Theil der 
portugieſiſchen Flotte als Fauſtpfand 
nach Breſt bringen. Der Reſt der 
Schiffe wurde durch den engliſchen 
Kapitän Charles Napier bei Kap Vin— 
cent beſiegt, während ein ſpaniſches 
Truppenkorps dem Landheere des 
Uſurpators am 16. Mai 1834 eine 
entſcheidende Niederlage bei Thomar 
beibrachte. 

Unter dieſen Umſtänden erhob die 
konſtitutionelle Partei wieder hoff— 
nungsvoll ihr Haupt, und ſo konnte 
denn Maria die Zweite, nachdem der 
Herzog von Terceira und Charles Na— 
pier Liſſabon eingenommen hatten, 
wieder in ihre Hauptſtadt einziehen. 
Dom Miguel mußte im Vertrage von 
Evora (26. Mai 1834) auf alle An— 
ſprüche auf den Thron und ſeineBraut 
verzichten und ſich verpflichten, nie 
wieder den portugieſiſchen Boden zu 
betreten. Aber ſchon in Genug, wohin 
er am 1. Juni übergeſiedelt war, pro— 
teſtirte er gegen die von ihm unter 
zeichnete Aklte und ging nun auch noch 
des ihm ausgeſetzten Jahresgehalts 
von 375,000 Fr. verluſtig. Er lebte 
dann meiſt in Rom. 1851 ging er eine 

mit der Prinzeſſin Adelheid von 
Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg ein 
und lebtie ſeitdem auf Schloß Heubach 
bei Miltenbach, wo auch der jeztige 
Thronprätendent zur Welt kam, der 
alſo ein geborener Deutſcher iſt. 1856 
verlegte der ältere Dom Miguel ſeinen 
Wohnſig nach Schloß Bronnbach bei 
Wertheim, Baden, wo er am 14. No— 
vember 1866 ſtarb. 

Ob die Portugieſen nach dem Sohne 
dieſes Mannes Sehnſucht tragen wer— 
den, iſt fraglich. Aber die Geſchichte 
bringt oft wunderbareUleberraſchungen. 

— — 


Un Roi-Bouievardier. 


Aus Paris mird geichrieben: u 
den Königen, die auf dem Pflafter ver 
Boulevards heimisch geworben waren, 
und die die Neugiede der Parifer De- 
mofratie gern ein biichen verhätjchelie, 
aehörte auch der auf fo tragifche Werje 
tabingeraffte König Carlos von Por— 
tugal. Man fah feine Karikatur itber- 
all in Kunft- und Galanteriemaaren= 
Yäden, bei Photographien- und Ans 
ficht2fartenhänblern, und die Karifa= 
tur bemeiit in erfter Linie, wie popular 
eine Perfönlicgkeit it. Man fah ihn 
neben Leopold von Belgien und Ed- 
tmard von England; mit diefen beiden 
bilnete er eine Trias von Boulevar— 
dier-Fönigen. Der Parifer Gewürz: 
främer zeigte, wenn er Sonntag Nach: 
mittags mit feiner rau über die Bou- 
levards ſpazieren ging, ihr bewundernd 
in den Läden die ausgeſtellten Bilder 
des guten, dicken Königs mit 
Jagdgewehr auf der Schulter 'und 
ſagte ihr: „Ah, das iſt ein Kerl, der 
Der kann ſchießen —!“ Das republi— 
kaniſche Gefühl iſt eben unwiderſteh— 
lich; wenn man keine eigenen Könige 
mehr hat, muß man ſich an fremden 
begeiſtern. Das Jagdgewehr bildete 
„die Marke“ auf den Bildern des Kö— 
nigs von Portugal, gerade ſo wie Ed— 
ward unweigerlich dargeſtellt wird, 
eine dicke Havana qualmend, die eine 
Bauchbinde trägt, und Leopold, begei— 
ſtert irgend einem Unterrock nachſiar— 
rend. Man wußte in Paris, daß Kö— 
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Grhaltet den 


Magen ftark 

‚und fräftig durch 
eine  gelegent- 
liche Dofis von 
dem Bitters und 
verhindert das 
durch 


Migräne, 
Sodbrennen, 
Unverdaulichkeit 
Dyspeſie, 
Erkältungen 
und Grippe. 


Doppelte Siegel Stamps bis 12 Ahr —Danun einzelne Stamps bis Geſchäftsſchluß. 


Männer-, Knaben- und Jünglings-Scuhe, nidjt 
weitergeführte Partien von Heury Siegel &K Co., 
Boſton, zu außergewöhnlichen Herabſetzungen 


Um mehr Baum für Damen-Schuhe zu ſchaffen, 


hat dieſe große Boſtoner 
Männer- und Knaben-Schuhe aufgegeben. 


übernahmen die ganzen Vorräthe. 


Wir haben nahezu jede Facon in dieſer Partie von Männer-Schuhen zu 2.45. 


Fuͤrma den Verkauf von 


Wir 


Herbſt⸗ 


Schuhe, Winter-Schuhe und Schuhe für das Frühjahr — die beſten von Henry Siegel 


& 60.3 $3 und 34 Qualitäten. Es ſind ſämmtliche populäre Facons, 


3 


— 


ſem einheitlichen Preiſe von 2.45. 


Dieſe 


Schnür-, Knopf- und Blucher-Facon. 
Schuhe, die Henry Siegel & Co. 


Größen in der Partie. 
Morgen gehen ſie zu 2.45. 


Standard Männer-Schuhe. 
pelte Sohlen. 
Patent Coltſkin. 
Siegels Preis war 2.50 und 83. 

Dreß- und Schulſchuhe für 
junge Mädchen u. Kinder. Mit 
Schnüren oder Knöpfen. So-Feines 
lide Lederſohlen. Niet Aid | mattes 


und Gunmetal Kalb 98 
980 
EEE 


Paar, 


Hohe 


feder. 1.45, 1.20 und 


urrrzeh 


nig Carlos ein großer Schübe und Jä⸗ 
ger vor dem Herrn war, und in dem 
bekannten Schießklub von Gaſtine— 
Reinette bewahrte man die Scheiben 
auf, in denen der Souverän Proben 
ſeiner Geſchicklichkeit abgelegt hatte. 
Er ſchoß mit dem Revolver auf eine 
Entfernung von 20 Meter mit einer 


Schuhe ſind gemacht aus Patent Colt, 


Neue Muſter. Einfache u. dop— 
Feines Bor und Velour Calfſkin, Viei Kid und 
Alle Größen in jederPartie. Henry 


Napoleon-Schuhe 
junge Mädchen 
Patent 
Gunmetal 
Alle Größen bis ? 
| Ver Raar, 


mattem SKalbleder und Nici Kid 


Verſehen mit Goodyear welted Zohlen. 


lides Leder. 


| Zuverläſſige 
| — * 
Schuhe, die äußerſt 
| 


1 30 
«Be 
für 
und Kinder. 
Foltifin und | In 
Kalbfeder. | und 


1.48) 


0 ımd 


roth, 


unseren 1.5 
ſchwarz, 
grau. 
Ein hochfei 
ner Hausſchuh zu 


Sohlen. 


verblüffenden Sicherheit und fette fei- | 


ne Stugeln eine nach der andern in den 
ihwarzen Tlef des Zentrums. Die 
aleiche Ireffficherheit beivieg er mit 
dem Kagbgewehr und der Pijtole. Wie 
tragijch muthet einen das Verhängniß 


an, daß ein folder Sportsmann als i 


König jelbit das Opfer eine Uttentats 
wurde, das mit einer aus dem Hinter- 
halt begonnenen Menjchenjagd eine 
nur zu grobe Uehnlichkeit hat! 


König Carlos zeigte fih auch auf | 
dem Biftolenfchießftand im Bois de; 
in Meudon und an ben | 
Pläßen, ivo der hier beliebte Sport des | B 
Die: | 


Boulogne, 


Taubenfchießens betrieben wird. 
fer Mann, der jpäter fo jtarf wurde, 
liebte alle förperlichen Uebungen; er 
ritt und ſchwamm, ſpielte Golf und 
Tennis. Offenbar wurde aber 
Zweck, der damit verfolgt wurde, nicht 
erreicht. 


alten Zeit als ein 
königliches Vorrecht 


galt. Er 
ich weniger äße, würde ich damit mei 
nen Aerzten eine große Freude machen; 
hebt das wieder auf.“ Wenn 
Regel im Hotel Briſtol, jener Kara 
wanſerei für Könige, die an der Place 
Vendôme liegt, und die faſt das ganze 
Jahr fürſtliche Gäſte hat. Und wie 
alle Souveräne wußte er das Vergnü 
gen des Flanirens in Paris zu ſchä— 
tzen; er ging allein und ohne jede Be— 
gleitung über die Boulevards, in die 
Läden und Ausſtellungen und kaufte 
ein. Vor Mordanſchlägen fürchtete er 
ſich niemals, und ſchon die fremden 
Polizeiorgane fanden ſeine Sorgloſig— 
keit allzu weitgehend. Er pflegte zu 
ſagen, daß ihm nur widerfahren kön 


ne, mwa& inm fchon vom Geidif be) W 


ſtimmt ſei — ohne Zweifel bis zu ei= 
nem gewilfen Grade diejenige Lebens— 
regel, mit der fich das Leben am beiten 
erträgt, nit bloß für Sorweräne. 
Was ihn den Parifern, abgejehen von 
feiner Hetratd mit einer Fyranzöfin, 
einem Spröpling des Haufes Orleans, 
noch ympathifcher machte, tvaren feine 
tünſtleriſchen Neigungen. In dieſer 
Stadt, wo die Kunſt eine ſo große 
Rolle ſpielt, liebt man die Könige, die 
dafür Sinn haben. Der König von 
Portugal malte, ſowohl in Aquarell 
als in Oel, und ſeine Bilder waren öf— 
ters auf Pariſer Ausſtellungen zu ſe— 
hen. In der Wahl ſeiner Stoffe lei— 
tete ihn beſonders die Vorliebe für das 
Meer. Bei der Ausſtellung von 1900 
ſah man in der portugieſiſchen Abthei— 
lung von ihm ein Bild, „Der Thun 
fiſch-Fang“, das ein gewiſſes Intereſſe 
im Publikum erregte. Ein anderes 
Mal konnte man bei Georges Petit (es 
war dies 1904) einen Hellebardier 
desſelben fürſtlichen Künſtlers bewun— 
dern. Nimmt man auch an, daß 
dieſe Arbeiten nicht über daß Maß 
des fürſtlichen Delittantismus hinaus— 
gehen, ſo beweiſen ſie doch, wie auch 
andere Lebensäußerungen des Königs, 
einen feinen fultivirten Geift, der nich: 
bloß nach Paris fam, um feinem Ber: 
gnügen nachzugehen. 
— —— — 
uUvber die Kraftleiſtungen des 
Ihierförpers, 


Ueber die Kraftleiftungen des Tier 
förper3 fprach in der landiwirthichaft: 
lichen Hochjchule zu Berlin beim Feſt— 
aft zu Kaijerd Geburtstag der Rektor 
der Hochſchule Profeſſor Dr. Zuntz 
Er führte aus: Bewegungen und Ar— 
beitsleiſtungen mannigfacher Art ſind 
die augenfälligen Kennzeichen des le— 
benden und im beſondern des thieri— 


ſchen Organismus. Nach dem Geſetze 


der Bi 
ira Ba ce, 8 5 nt J 
Der Stönig hatte in der That | 
sinen fo quten Appetit, daß ınan mei= | | 
nen fönnte, die Bourbonen hätten ihm | 
diefe Ehlujt vermadt, die in der guten | 
wohlanſtehendes 
ſoll 
ſelbſt einmal geäußert haben: „Wenn 


ndeffen gehe ich viel zu Fuß, und das ı 
Dom | 


Garlos in Baris war, wohnte er in der | E 


6G gibt eine Gewohnheit, die 
ſons Bargain— 
m Det br morgen, Samitag, dDiejen Laden 


früb bier fein, um die erite Muswahl zu treffen — (Falls ivir e3 für gut finden, 
Iverden wir die Suantitäten bejehränfen. 


Leber 500 prachtvolfe Vilder-Nahmen 
und Spiegel, Größe 10 bei 15 Zoll, 
Rahmen jind vergoldet und Open 


Work, werth bis T5c, Aus 19€ 


wahl von Allen, Samftag, 


4 
J Underwaiſts — Schwere geſtrickte Un— 
derwaiſts für Knaben und Mädchen, 
in allen Größen bis zu 14 Jahren, 
ftarf und Dauerhaft, die 1} 
Sorte, morgen 
we) ARTS EG 
Unterzeug — Fließgefütterte Leibchen 
und Hoſen für Damen, werth 29e 
Unterzeug für Knaben und Mädchen, 
alle Größen, gerippt oder einfache, 
end der Saiſon bis zu pe 
erfauft, Auswahl...... >» 


u. TREE ne ERTL TE RENT AN A EEE 


— 
Ba 


X 


ET ET EEE EEE RETTET EEE EEE ET TE 
Vatent Colt, Viei Kid und Gun 
a Dre cn „ gün a — m iin 
tal Calf Schuhe für Damen, Schnür-, 


* 
Facon 


M e: 


m ar, 2 


SR 


Pliicher- und finöpf 
Frteniion 
J .)? 
jäße, 2.5 


Werthe, 


— — ENDEN. Te TEE Rn 
Viei Kid und 
und Kinder 


Xacons, 


Ror Calf 


erth 


vifelplattir 
gewöhnlich für 


Qualität Baumwollene 
nftriimpfe, 
serien u. 
erippter 

heil, beite 
cümpfe 


Beite 
feau 


Tiſch-Oeltuch 


von der Erhaltung der Kraft können 


mechaniſche Leiſtungen nur durch Um— 
wandlung einer andern im Körper vor— 
handenen oder ihm von außen zuge— 
führten Energieform entſtehen; im thie— 
riſchen Organismus kommen allein 
chemiſche Umſetzungen als Kraftquelle 
in Betracht. Die bei chemiſchen Um-⸗ 
ſetzungen auftretende Bewegungsener— 

gie meſſen wir als Wärme (Reaktions— 

wärme). Sie ſteht zu den Kraftleiſtun— 

gen in der zahlenmäßigen Beziehung, 

daß eine Wärmeeinheit (Kalorie) 

gleichwertig iſt 427 Meterkilogramm. 
Nun kann zwar die ganze bei einem 
chemiſchen Prozeß auftretende Energite 
die Form der Wärme annehmen, aber 
immer nur ein Bruchtheil die Form 
echaniſcher Arbeit; der Reſt wird auf 
alle Fälle Wärme, die wir gewiſſerma— 


senden Brozeifes anjehen müffen. Wir 
bezeichnen deshalb den Prozentſatz der 
Gefammtenergie, der mechanische Ar: 
heit wird, als Nugeffett. Diefer Nub- 
effeft beträgt bei der gewöhnlichen Er> | 
ährung des Menfchen und der Hauss | 
hiere 30 bi3 33 Prozent, und er it, 
vie die Unterfuhhungen des Vortras | 
senden und anderer Forjcher ergeben | 
haben, berjelbe bei Verwendung der | 
erfchiedenen Nährftofffategorien als | 
raftquelle, ja, fjogar wenn fo unge: | 
vöhnlihe Nahrungsmittel mie Alto: | 
Sol, organiihe Säuren mit in Betradt | 
fommen. Gelbjt wenn an Stelle der | 


Schulſchuhe 


Ueberſtehende Sohlen. 


verfauft zu 1.48, 1.23 und 


Filz-Juliets. Der Reſt von 4 


weinfarbig 
Handgewendete 


Ihr Euch aneignen ſolltet 
Liſte ſorgfältig durchzuleſen 


——— — 


Fenſter-Ron 


Springrollers 
garant. 
reguläre 29 
Qualität — 
morgen, 


‘ geben haben. 


' Rere Arbeit dienen. 


gen ber 
| Ihierförper bei verfchiedenartiger Er- 


nicht ein unbeliebter Schuh in dem ganzen Affortiment. Schuhe, welche 
ih für alle Witterungsverhältniffe eignen. $3 und $4 Werthe zu die— 


<fin, in 


Alle 


zu 33 und 54 verkauften. 


u 
So— 


für Knaben und Jünglinge. 
Prima Kalbleder. 


“1,00 


Ein-Strap Haus = Stippers 
| für Damen. Handgewendete 
| weiche Sohlen. Patent 
| und Pic Kid. Regulärer Re— 


| tail-Preis 1.50. — 98e 
® 


Zamftag, per Paar, 


dauerhaft find. IT 


rter 
Sorten. 


Colt 


Fr 


ukee Avenue, 


— dies ift: Iver- 
als Shr es thut, wer 
licher bejuchen — die Fuge Dame wird U 


4 


} 


Spiten:Gardinen — Wir wählten act 
hübjche Mufter .von Nottingham: und 
Gable Net = Spigen = Gardinen aus, 5! 
54 Boll breit, alle 33 VardS Tana, 
werth 2.50 i 
4 


Das Naar, im 
morgigen Verfauf, das Paar.. 
Anzüge und Ueberzicher für Knaben, alle 
Srößen, 3 bi5 16 Jahre, Dies find Die 
Odds und Ends von unferen 2,50-, 
3.00: und 3.50 = Sorten, um Berfauf 
morgen in 2 großen Partien, 


1.69 und 1.10 


} 
Fin Verfauf von Männer-Hofen, großes ‘ 
Allortiment von netten duntlen Muftern & 
in Worfteds und Gaflimeres, 32 bis 46 


u a * Ya 
Taillenmaß, reguläre 1 69 


Pfr F 
3.00:Werthe, für I 


und 


Wir offeriren Euch morgen vier verſchie— 
dene Facons von unſerer beiten Sorte ; 
50e-Korjets und =Girdles, in jeder Fi 
Größe von 18 bi5 30, mit oder ohne be: 
feitigten Garters, ; 
fir nur 


a 


} 
5 
$ 
eine feidene Taffeta-Bänder, Nr. 22 R 
10, Binf, Blau, Gardinal, Weiß 
biwarz, Die reguläre 15c-Sorte, 


terfauf morgen, € 


Var 2— 


H 
y4 
5) 
59 
ge galvaniſirte Kohlen-Eimer, ge-⸗ 
aus ſchwerem ecarugated Eiſen, der 

RS 


morgen für.. 
5 


: —— * 3 
Preis dieſer Eimer iſt 19 & 
Le c 14 


k 
für ’ 
aus KH 

rein: 

wol. Stoffen, 

hübiche Mufter, 

16 Nahre, 
gut T5c Werth, 
morgen, e 


Echt ſchwarze 
— Serge-Regen-F 


ſchirme f. Da— 


men, Stahlrod, 


Griffe, werth 
48c, morgen, 


3 


— 


Naturholz-4 


= 


normalen Orydationsprozeffe chemische 
Spaltungen wie bei der Gärung als 


' Ktraftquelle auftreten, bleibt der Nub- 


effeft unverändert, mie die Unterfus 
Hungen am iſolirten Froſchmuskel er— 
Die noch vielfach vertre— 
tene Anſchauung, daß nur ein einziger 
Nährſtoff, Eiweiß, wie die einen, Zu 


| der, mie andere annehmen, Quelle der 


Musfelkraft ei, wird durch diefe In- 
terfuchungen widerlegt. Doch tit die 
Berbrennungswärme der Nahrungs 
mittel nicht ohne Weiteres ein Mas 
ihres Werthes für die thierifche Arbeit. 
Die Verdauung und Aufnahme der 
Rahrung erfordert nämlich erhebliche 
Urbdeitzleiftungen, und mir was nad 
ihrer Beitreitung an Energie übrig 
bleibt, fann al3 Material für die ät- 
Für die Beurthei- 
lung des wahren Nährmwerth3 der Kah- 
rungsmittel, mögen fie nun zur Arbeit 
oder zum Wahsthum, zur Milchpro- 
duftion oder zur Mäftung dienen, be- 
darf es noch zahlreicher Unterfuchun- 
Verbrennungsprozefie im 


nährung und genau gemeſſenen Ar— 
beitsleiſtungen. 
— 


— Symptom.—, Der arme Hund 
muß wahrhaftig krank ſein. —, Äber, 
wieſo denn, er ſieht doch ganz fidel 
aus.“ —, Na, wenn er nicht 'mäl mehr 
bellt, wenn meine Frau Slapier 
ſpielt?!“ 





